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« AÜPTAÜSCABt
(Gauhauptstadt Karlsruhe
„ ®er Führer " erscheint In 1 Ausgaben : „Gauhauplstadt
Rarlsruhe " für den Stadtbezirk u»d den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . ..Kraichgau und Brüh ,
raiu " für de» Kreis Bruchsal. „ Merkur- Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden-Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg, Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vo »r
20 . Februar 1910 . Die lögespaltene Millimcterzeile (Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . Zn der Ausgabe „Gaiihauptsladt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BezirkSausgabeu .Kraichgau und
Brnhrain " , „Merkur- Rnndschan" und „Aus dcrOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigcn gel-
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeige» iin
Tcfllcil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüste sür die Gcsamtanslage und Aus«
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel 6 : für die
librigen Bezirksansgaben nach Stassel A Anzeigenschltiß .
reiten : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen sein . Texttetl und Streifen »
a »z- >gen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil >
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen.
Plaß - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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15. Jahrgang , Folge 252

Karlsruhe , Freitag ), den 12. September 1941
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BejMchungen über dir politische und militärische Lage - Der Führer verlieh Admiral Sv rthy das Ritterkreuz
Einladung Führers

I
C'*« dem FLHrerhauptqnartier» 11. Sept. «», «:>»»»»»»«

Reichsverweser des Königreiches Ungarn von Horthy vom 8. bis 10. Septeun
Rührer in seinem Hauptquartier an der Ostfront eine« Besuch ab . Der Reichs-

begleitet von dem Königlichen-ungarische« Ministerpräsidenten «nd Ansteumi-
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tu t ' y ® rdossy sowie dem Chef des ungarischen Generalstabes Feldmarschall-Leatnant
? thely . Der ungarische Gesandte in Berlin,Feldmarschall -Lentuant Sztoaq sowie

i«ts E ^ sandte i« Budapest von I a g o w nahmen gleichfalls an der Reise des Reichsoer
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- Szombathely teil.
W*s tte§ Ausenthaltes im Hanptqnar -
S? stattete Reichsverweser von
^ '^ Oberbefehlshaber des Heeres. Ge-

vo« B r a « ch i t s ch , im
V ***« «cS Heeres eine« Besuch ab

hUnlÄ" Abschluß seines Aufenthaltes
^ in des Reichsmarschalls Gö »
v h, . ' '" Hauptquartier .
Srerw,k^ " «aen des Führers mit dem
Sr des Königreiches Ungarn , von

am lg . September ihren Ab-
^ 'chsvo^ Eer verlieh in feierlicher Form
fCL in dessen Eigenschaft als

^ «br«!^^ ^"der der Königlich -Uugarr-
das Ritterkreuz des

JC? iüBi„ e
.n » es . Der Führer ehrte da-

bip i„ e*‘ der königlich-ungarische «
Sv. fetifa treuer , bewährter Wafsenbrü-
V x , "a Seite mit de« dentschen Sol -

""itllr r
" bolschewistische « Feind europä-

'« Felde stehen.

setzen , die Jugend vormilitärisch zu schulen und
schließlich schrittweise die Wehrbeschränkungen
zu lockern. Als die großen politischen Entschei¬

dungen in Europa heranreiften , bestimmt durch
die Entschlüsse des Führers , stand auch die
neue ungarische Honved bereit. Bis zum Früh¬
jahr dieses Jahres kam Ungarn viermal in die
Lage , verlorenes Land zurückzugewinnen. zum
Teil errungen mit der Waffe in der Hand.

Zum Kampf gegen die Sowjet¬
union traten nunmehr die ungarischen Trup¬
pen unter der obersten Leitung jenes Mannes
an, der ungarische Waffen schon einmal im
eigenen Lande gegen den Bolschewismus ge¬
führt hatte. Wie im vorbestimmten Kreis voll¬

zieht sich damit die ungarische Geschichte der
Gegenwart , wenn jetzt der Reichsverweser Ad¬
miral Horthy im Führerhauptquartier an der
Seite des Mannes steht, der stets mit beredten
Worten an die alte Waffenbrüderschaft er¬
innert hat und der so viel dazu beitragen
konnte , daß für Ungarn die Fesseln des Ver¬
trages von Trianon fielen. Den Geist eines
wahrhaft epochalen Abschnittes deutscher , un¬
garischer wie europäischer Geschichte überhaupt
Klauben wir . bei dieser Begegnung im Führer -
häuptquartier zu spüren.

Sptengffoff im Wüschen fiutietgepäd
Neue Enthüllungen über die Machenschaft en der ehemalige« englischen Gesandtschaft in Belgrad

c? eIa Kun . einer der größten
« Verbrecher , hat in Budapest
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* Belgrad , 11 . Sept . Sprengstoff-Funde,
die »oe einiger Zeit in der englischen Gesandt¬
schaft in Belgrad vo« deutsche» Amtsstellen ge¬
macht worden sind, werfe« erneut ein bezeich¬
nendes Licht ans die Zusammenhänge, die zwi¬
schen der e«glische « Diplomatie und dem eng¬
lische« Geheimdienstmit dem Ziel bestanden ha¬
be«, dnrch ihre heimtückische Wühlarbeit «nd
Sabotagemaßnahme» die Neutralität des ehe¬
malige« jugoslawische« Staates z« gefährden.
Rach de« Funde» in Sofia «nd Agram stelle«
sie erneut die gegen die Achsenmächte gerichtete
Zusammenarbeit zwischen der englische« und
der «ordamerikanische « Diplomatie aus dem
Balkan unter Beweis.

Zahlreichen Vertretern der Presse war am
Mittwoch Gelegenheit gegeben , die Sprengstosf-
Funde zu besichtigen. Sie konnten sich davon
überzeugen, daß die englische Botschaft in Bel¬
grad die Zentrale war , von der die Sprengver -
suche im Hafen von Split und das versuchte
Attentat gegen das Eiserne Tor ihren Ausgang
genommen haben.

Rooseoelts Diplomatie mitbeteiligt
Die englische Gesandtschaft in Belgrad be¬

wohnte die beiden Häuser Zrinskoga W und 14.
Nachdem die englischen Staatsangehörigen am
6. April dieses Jahres mit ihren Autos zur
adriatischen Küste geflüchtet waren , blieben nur
einige Diener zurück. Am 15. April , drei Tage
nach dem Einmarsch der deutschen Truppen ,
übernahm die USA .-Gesandtschaft den Schutz
der englischen Gebäude, und der nordamerika¬
nische Gesandte Bliß -Lane sowie der Konsul
Rankin betraten öfter das Haus . Nach dem Ab¬
zug der USA .-Gesandtschaft übernahm das
nordamerikanische Konsulat den Schutz. Als am
12. Juli auch Rankin Serbien verlassen mußte,
wurden die Gebäude der englischen Gesandt¬
schaft . untersucht:

Auf dem Dachboden wurden in einem Win¬
kel 63 Karabiner mit 2880 Schutz
Munition gefunden. Der serbische Ange¬
stellte Panitsch der ehemaligen englischen Ge¬
sandtschaft gestand , daß er zusammen mit drei
Gehilfen zwei Tage vor der Abreise des nord¬
amerikanischen Konsuls Rankin auf dessen An¬
ordnung hin 23 Packungenmit Spreng¬
körpern im Park des englischen

"Gruppen im August 1914
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Volk , bas sei
underten bewiesen hat

und 1939 Mittel fand,
on der Honved fortzn-

Gesandtschaftsgebä « deS vergra¬
ben habe .

Aus dem Geständnis deS Panitsch geht her¬
vor . daß die Sprengkörper in Kisten verpackt
durch englische Kuriere aus Athen nach Belgrad
kamen .
Sprengstoffe im Karten vergraben

Grabungen bestätigten die Aussagen Pa -
nitschs. Es wurden hierbei folgende Spreng¬
körper vorgefunden: 400 Sprengkörper von
150 Millimeter Länge und 8 Millimeter
Stärke , 10 große Sprengkörper . 170 Millimeter
lang und 22 Millimeter stark , 53 Sprengkörper
verschiedener englischer Fabrikate , 1 verlötete
Kapsel mit zweifacher Aufhängevorrichtung,
6 Blechkapseln mit je 200 zusammensteckbären
Zelluloidbehältern . Inhalt vermutlich Spreng¬
stoff. Außerdem wurden große Mengen Zünd¬
schnüre und Zündkerzen ausgefunden. Dieses
hochexplosive Sprengmaierial war an fünf
Stellen des Parks in etwa 75 Zentimeter
Tiefe vergraben.

In den letzten drei bis vier Monaten vor
Ausbruch des deutsch - jugoslawischen Krieges
wurden, wie aus den Angaben der serbischen

Angestellten der englischen Gesandtschaft her-
vorgeht, wöchentlich ein - bis zweimal
durch Kurier aus Saloniki und Athen oft bis
zu acht Kuriersäcke mit einem Taxi in daö
Gesandtschaftsgebäude gebracht . Von den Ge¬
hilfen des englischen Marineattachös sei das
Material nachts in unbekannter Richtung
weitertransportiert worden.

Der Sprengstofsund in der englischen Gesandt¬
schaft in Belgrad bringt den einwandfreien
Beweis , daß ähnlich wie in anderen südeuro-
päischen Staaten die englischen Diplomaten
unter Mißbrauch der diplomati¬
schen Immunität mit dem Secret
Service zusammengearbeitet haben. Ihre
Machenschaften liegen auf derselben Linie, wie
sie durch die Sprengstoffattentate in den rumä¬
nischen Oelfeldern von Ploesti, die Munitions¬
und Sprengstoffunde in der englischen Ge¬
sandtschaft in Sofia und durch die Explosion
im englischen Diplomatengepäck im Pera - Pa -
lacehotel in Istanbul vor aller Welt enthüllt
worden sind. Sie offenbaren aber gleichzeitig
das englische und amerikanische
Z u s a m m e n s p i e l als Folge der Valkan-
reise des Sonbergesandten Roosevelts, Dono-
van , auf dem Balkan .

Geschwader Mölders errang 2000 Abschüsse
Einzigartige Leistungen einer verschworene« Kampfgemeinschaft

* Berlin , 11. Sept . Das Jagdgeschwader
Mölders errang am 8. September seine» 2999.
Abschuß. Den 2991. Luftsieg konnte Major
Beckh dnrch Abschnß eines sowjetische« Jägers
erringe«. Bis zum 19. September wurde« vom
JagdgeschwaderMölders insgesamt 2938 feind¬
liche Flngzeng« abgeschosseu , davon im Oste«
1357.

Ferner wurden 188 Flugzeuge durch Bord¬
waffen am Boden vernichtet und 110 Flug¬
zeuge durch Bomben am Boden beschädigt bzw.
zerstört. 142 Panzerkampfwagen, 16 Geschütze ,
34 Lokomotiven , 432 LKWs., 75 Fahrzeuge aller
Slrt und ein Panzerzuq wurden vernichtet .
354 Tiefangriffe wurden auf feindliche Flug¬
plätze. marschierende Kolonnen, Batteriestel¬
lungen, Bereitstellungen feindlicher Heeres¬
gruppen, Eisenbahnzüge und sonstige militä¬
rische Ziele durchgeführt. Dem Jagdgeschwader
gehören 16 Ritterkreuzträger an.

1
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Feldmarschall Mannerheim mit dem Ritterkreuz
Der Führer »nd Oberste Befehlshaber verlieh bekanntlich vor kurzem dem Führer der finnischen '

Truppen , Feldmarschall Mannerheim das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz . — Unser Bild zeigt den
finnischen Heerführer mit seiner hohen Auszeichnung in Begleitung deutscher und finnischer Offi¬
zier «. (Scherl -Bilderdien6t -M.)

Die obengenannten Erfolge wurden in 12 252
Flugstunden errungen . Das Jagdgeschwader
Mölders hat hiedurch wesentlich zur Niedcr-
ringunq der feindlichen Luftwaffe beigetragen
und gleichzeitig erfolgreich in den Erdkampf
einaegriffcn.
1238 Luftfiege des Geschwaders Trautloft

* Berlin » 11. Sept . Das Jagdgeschwader
«nter Führung seines Kommodore, des Rit¬
terkreuzträgers Major Trantloft , erzielte am
7. 9. seineu 1299. Abschuß und hat seither die
Zahl von 1238 Luftstegeu erreicht.

Unter den im Osten abgeschoffenen 850 Flug¬
zeugen waren 500 Bomber und 350 Jäger .
Den 1238 Luftfiegen des Geschrvaders stehen
lediglich 8 eigene Verluste gegen¬
über. Dem Geschwader gehört der Eichenlaub-
träger Oberleutnant Philipp mit 66 Lust¬
stegen an , 7 Angehörige des Geschwaders tra¬
gen das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes,
14 Flugzeugführer haben 20 und mehr Ab¬
schüsse. Eine einzige Staffel schoß allein 208
Gegner ab. Der erfolgreichste Tag des Jagd¬
geschwaders war der 30. 6. 1941, an dem bei
einem starken Angriff öer Sowjets von 80
angreifenden feindlichen Bombern 69 abge-
schoflen wurden . Am 6. 7. 1941 konnten 65 und
am 7. 7. 1941 60 Luststege errungen werden.

Sechs Flugzeugführer mußten im Feind¬
gebiet notlanden . Sämtliche sechs Flugzeug¬
führer schlugen sich in Zeiträumen vis zu 12
Tagen wieder bis zu den eigenen Linien
durch.

Wieder Flugzeug -Katastrophe
in den USA .

Grund : Mangelhafte Pilotenansbildnng
W.S. Lissabon, 12. Sept . In der Luftwaffe

öer Bereinigten Staaten hat sich wiederum
eine schwere Flugzeug -Katastrophe ereignet.
In San Diego in Kalifornien geriet ein
schweres Bombenflugzeug bei einem Ver-
suchSflug aus unbekannter Ursache in Brand
und stürzte in einem Wohnviertel ab , wobei
ein mittelstöckiges Haus in Brand gesetzt
wurde. Die gesamte fünfköpfige Besatzung
fand den Tob. Ferner wurden 8 Bewohner
des in Brand gesetzten Hauses getötet und
eine Reihe von Personen , darunter mehrere
Kinder, schwer verletzt . Amerikanische Sach-
verständigenkreise zeigen eine wachsende Be¬
sorgnis über die große Zahl öer Unfälle und
Katastrophen in der USA .-Luftwaffe , die in
vielen Fällen auf ungenügende Aus -
Lildung zurückzwführen sind.

DAACfVfH
erlaubt Todeslahrlcn

Auf seiner fieberhaften Suche nach entschei-
Senden

' Zwischensällen hat Roosevelt jetzt einen
Schritt von nicht mehr zu überbic »
teüber Skrupellosigkeit getan. Wie-
der einmal schaltete er den Kongreß aus , wie¬
der einmal brach er ein amerikanisches Staats¬
gesetz, und das alles' nur zu dem Zweck, nach
Möglichkeit das Leben von ein paar USA .-
Bürgern zu opfern und damit die amerika¬
nische Oeffentlichkeit zu dem von ihm gewünsch¬
ten und betriebenen Kriegsabenteuer geneig¬
ter zu machen. Von nun an ist es nämlich
amerikanischen Staatsangehörigen erlaubt , zur
Heimfahrt nach den USA . die Schiffe krieg¬
führender Nationen zu benutzen . Eine
entsprechende Anweisung an das Staatsdepar¬
tement hat Roosevelt bereits erlassen . Mit die¬
sem neuen Schritt aus den Krieg zu übertrisst
der amerikanische Präsident alle seine bisheri¬
gen heuchlerischen Manöver . Er beweist eine
verbrecherische Gewissenlosigkeit , die einzigartig
ist. Noch vor wenigen Monaten hat er selbst
feierlich versichert , daß er mit den Schissahrts-
bestimmungen des Neutralitätsgesetzes seinen
ehrlichen Willen bekundet habe , die Vereinigten
Staaten vom Kriege fernzuhalten. Jetzt hebt
er ohne die geringste gesetzliche Berechtigung
diese Anordnung selbst auf. Er erlaubt den
amerikanischen Staatsbürgern nicht nur , eng¬
lische Schiffe zu benutzen , er will anscheinend
sogar USA . -Bürger selbst in die Kriegszone
hineinzuschicken versuchen.

Das Ziel dieser provokatorischen Maßnah¬
men Roosevelts ist allzu offensichtlich. Mögen
seine bezahlten Handlanger auch betonen, daß
eine bringend« Notwendigkeit und außerge¬
wöhnliche Maßnahme zu der Aufhebung dieser
Hauptbestimmung des Neutralitätsgesetzes
vorliege, so wird damit doch nur eine Absicht
dürftig entschuldigt , die nicht zu - verbergen ist :
Roosevelt gedenkt mit voller Ab¬
sicht , das Leben amerikanischer
Staatsbürger zu opfern , um Ame¬
rika unter allen Umständen in den
Krieg stürzen zu können . Es ist be¬
zeichnend genug , daß die Engländer dieses Vor¬
haben des amerikanischen Präsidenten sofort
begriffen haben und ihn bereits auf einen
Präzedenzfall aus dem Jahre 1798 hingcwiesen
haben, der dem „amerikanischen Präsidenten
als Oberbefehlshaber der amerikanischen Flotte
das Recht,zü einem schießenden Krieg geben
würde, ohne daß damil das Berfassungsrecht
des Kongresses , allein den Beschluß einer
Kriegserklärung fassen zu können , überhaupt
diskutiert zu werden brauchte ". Aber die Eng¬
länder wissen sicher selbst genau genug, daß es
Eulen nach Athen tragen- hieße , wenn man
dem nordamerikanischen Präsidenten kriegs-
treiberische Ratschläge geben wollte. Ein Mann ,
der als Präsident eines großen Volkes *hem-
mungslos genug ist , seinen Staatsangehörigen
Todesfahrten nur zu dem Zwecke zu gestatten ,
um nach Möglichkeit Scheingründe für kriege¬
rische Maßnahmen gegen Deutschland zu erhal¬
ten, ein solcher Mann hat sicher bereits schon
ein paar gutbezahlte Elemente auf Lager, die
bereit sind, auf britischen Schiffen als Kuael-
fang für deutsche Torpedos zu wirken.

Es wäre ein Wunder, wenn ein Mann wie
Roosevelt sich seinen nächsten Verbündeten und
Freunden gegenüber anständig benähme. Auch
England bekam jetzt wieder einmal den im¬
perialistischen Egoismus der Vereinigten Staa¬
ten zu spüren. Washington stellte Englands
Export unter USA . - Kuratel , indem
es London kurzerhand zur Reduzierung seiner
Ausfuhr um mindestens ein Drittel zwang .
Neue Vereinbarungen sehen vor , daß England
grundsätzlich seine Exportabsichtcn aufgibt und
sich für alle Ausnahmen eines noch gewünsch¬
ten Handels ausdrücklich eine Erlaubnis aus
den USA . einholt. Der Kriegstreiber Roose¬
velt ist also auch ein ganz gerissener Geschäfte¬
macher, und er vergißt bei seiner „Freund¬
schaft" für England nicht , für sich und für die
ihn umgebende Judenclique gehörige Gewinn¬
chancen herauszuschlagen. Daß Mister Roose¬
velt aus seinem Amt und seiner Politik stets
entsprechenden Nutzen für seine
private Bereicherung zu ziehen ver¬
stand , wirb durch die von der römischen „Eor-
rispondenzä" mitgeteilte Tatsache bestätigt , daß
sich das Privatvermögen Roosevelts allein m
den letzten drei Jahren verzehnfacht hat. Wie
oft sich Roosevelts Vermögen seit der Zeit ver¬
doppelte , da er mit der deutschen Rcntenmark
Schiebergeschäfte zu machen versuchte, ist die
„Corrisponbenza" mitzuteilen nicht in der Lage.
Das Privatvermögen der Frau Roosevelt er¬
scheint getrennt von dem ihres Gatten und
wird von amerikanischen Kreisen als außer¬
ordentlich hoch eingeschäht . So erklärte die Ex¬
königin Wilhelmine von Holland , die früher
für die reichste Frau in Europa galt, daß ihr
Privatvermögen noch längst nicht die Zister
des Vermögens von Frau Roosevelt erreiche.

Die unersättliche Gier nach Gelb und dre
Haßgefühle seiner jüdischen Freunde lassen
Roosevelt nun Tag für Tag zu skrupellosen
Mitteln greifen, um das Volk der Vereinigten
Staaten , dem er im vorigen Jahr noch die
unbedingte Heraushaltung aus dem Krieg ver¬
sprach, für seine Kriegstretberei willfährig zu
machen. Es ist noch nie ein Volk in der Ge¬
schichte gemeiner verraten worben als das
USA .-Volk durch den von ihm gewähkkrn Prä¬
sidenten F . D . Roosevelt.
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Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnetDNB. Berlin , 11 . Sept . Der Führer undOberst« Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬res . Generalfeldmarschall von Brauchitsch ,das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

General - er Pioniere Foerster , Komman¬dierender General eines Armeekorps.Oberst M e l z e r , Kommandeur eines In¬fanterie -Regiments.
Oberstleutnant H tn n i d t, Kommandeureines Anfanterie-RegimentS,LBerstleutnant Lang . Kommande« einer

GebirqZpanzerjäger-Abteilung,Hauptmann Borchardi ^ Kompaniechefeiner Panzerspähkompanie,Hauptmann Kaiser , Kompaniechef i» einer
Gebirgspanzerjägerabteilung ,Hauptmann Oll . Abteilungskommaudenrin einem Artillerie -Regiment,Oberleutnant Kalbitz . Kompaniche! imeinem Pionierbataillon undOberleutnant Geißler , Batterief llhrer ineiner Sturmgeschützabteilung,Oberleutnant Hanert . Kompaniefsthrer ineinem Infanterie -Regiment,Oberfeldwebel Gabriel , Zugführer ineinem Panzer -Regiment.Feldwebel Inngkunst . Zugführer ineinem Infanterie -Regiment.
EA.-Mann mit dem Ritterkreuz

Glückwunsch deS Stabschefs
* BerN», 11 . Sept . Der Stabschef der SA .,Viktor Lutze , hat dem Sturmmann OttoBukatschek , der als Unteroffizier desHeeres vom Führer mit dem Ritterkreuz zumEisernen Kreuz ausgezeichnet wurde, in einemherzlichen Schreiben seine Glückwünsche aus¬

gesprochen und ihn zugleich in Anerkennungseiner vorbildlichen Haltung zum SA .-Schar-
führer befördert.

Unteroffizier Bukatschek hat hervorragendenAnteil am erfolgreichen Uebergang seines Re¬giments über die Berestna am 1. 7. 41. Inselbständigem Entschluß stürmte er mit den
ersten Schützen auf die zur Sprengung vorbe¬reitete Brücke vor, ritz die erste bereits bren¬nende Zündladung auseinander , löschte mitseinem Spaten das Feuer und fand noch Zeit,die ebenfalls schon brennende Zündschnur zurzweiten Ladung zu zerschneiden.Bukatschek ist der 27. Ritterkreuzträ¬ger aus den Reihen der SA.

Truppenlager von Marsa Matrnk
bombardiert* Rom, N . Sept . Der italienische Wehr-machtbericht vom Donnerstag hat folgendenWortlaut :

In der vergangenen Nacht haben britischeFlugzeuge die Städte Genua und Turinüberflogen, in deren Umgebung einige Bom¬ben abgeworfen wurden. Zwei Tote unter derZivilbevölkerung und einige Verwundete.Messina hat einen neuen Luftangriff er-litten : einige Privatgebäude wurden beschä¬digt. Bier Verwundete unter der Bevölkerung.Ein feindliches Flugzeug wurde von der Luft¬abwehr abgeschoffen.Die Luftwaffe der Achse setzte mit Erfolgihre Angriffe auf die Verteidi¬gung S-. Hafen - und Versorg ungS »anlagen von Tobruk fort. Außerdemwurden Truppenlager von MarfaMatrnk und Autokolonnen im Gebiet vonSiwa wirksamen Angriffen unterzogen. Ita¬lienische Bomber landeten einen Volltrefferauf ein britisches Handelsschiff in der Nähevon Tobruk. Deutsche Flugzeuge trafen einenfeindlichen Torpedobootszerftörer auf Fahrtöstlich von Sollum . Im Luftkampf habendeutsche Jäger fünf Hurricane abgeschoffen. »
In Ostafrika schlugen unsere Truppen in den

Abschnitten von Uolchefit und Culquabert inmehreren Zusammenstößen den Gegner unterVerlusten zurück.
*

W.L. Rom. 12. Sept . Die neuesten Operatio¬nen der italienischen Luftwaffe zeigten sich be¬sonders wirksam gegen englische Raffinerie¬anlagen und Treibstoff-Depots in Haifa, wozugleich die Endstation d « r Oelleitun -
g e n heftig bombardiert wurde. Englische Land -und Marineflak - blieb wirkungslos .Der italienische Luftangriff auf FamagustasCypern) galt den Hafenanlagen, wo starkeZerstörungen und Brände hervorgerufen wur¬den . Italienische Bomber bombardierten vierStunden lang Marsa Matruk und militärischeAnlagen südlich deS Salzsees . Ueber Tobrukwurden italienische Luftverbänbe gegen mili¬
tärische Werke im Gebiet des Wadi Auda undAirente eingesetzt. Trotz teilweiser heftigerReaktion der englischen Flak entstanden beikeinem der Angriffe italienische Verluste.

vntenbomber Wer der Schweiz
Wo blieb die Schweizer Flak ?

0 .8* . Bern, 12. Sept . Der schweizerischeLuftraum wurde in der Nacht zum Donnerstagvon den englischen Flugzeugen verletzt, dieTurin und Genua angriffen. In einem Kom»
munigus - es zuständigen schweizerischen Ter -rttorial -Kommandos heißt eS . in der Zeit zwi¬schen 23 Uhr und 4.15 Uhr hätten in der Nachtzum 11. September mehrere Wellen von Flug¬zeugen „unbekannter Nationalität " in sehrgroßer Höhe den westlichen Teil derwelschen Schweiz überflogen . EinigeFlugzeuge hätten eine Zeitlana über Genf ge¬kreist. Von einem Eingreifen ber schweize¬rischen Flak wird in dieser Mitteilung nichtgesprochen .

Entschieden z» früh . . .
Englische Zeitung fordert Sizilien als Kolonie* Berlin . 11. Sept . Die Zeitschrift States -man and Nation " druckte kürzlich einen bemer¬kenswerten PaffuS aus der englischen Berg-werkszeitung „Mining Magazine" ab. in wel¬chem es heißt:

„ES wird bekannt sein , daß daS britische Im¬perium in bezug auf Schwefelvorkommen be¬sonders schlecht gestellt ist . was eine völligeAbhängigkeit von ausländischen Ltofevunaenhauptsächlich aus den USA . und Italien be¬deutet. ES könnt « deshalb in Erwägung ge¬zogen werden, - atz die britische Regierung nachsiegreicher Beendigung der Feindseligkeiten dieAbtretung Siziliens als Kriegs¬beute verlangt , und datz diese Insel dem bri¬tischen Imperium als Kolonie angegliedertwird .
"

Leider erinnert dieser Vorschlag nur m sehran die Geschichte von dem Milchmädchen , das— während es einen Korb mit Eiern zumMarkte trägt — sich schon den schönsten Träu¬men binaibt. was es alles von dem dafür zuerwartenden Erlös kaufen wird. Der Korbfällt z« Boden, die Eier zerbrechen , und derTran » iS ausgeträumt .

Angrifssoperationen im Osten
'
weiterhin erfolgreich

Jäher Widerstand der Bolschewisten gebrochen — Schwere sowjetische Verluste am Nordabschnitt - er Ostfront* Ans de » FSHrerho » » tg »« grtier ,11. Sept . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
Im Oste « verlaufe» bi« Angriffso»e»«°Honen weiterhin erfolgreich .I » Nordafrika erzielte« deutsche Kampf¬flugzeuge am gestrige » Tage BombenooUtref-ser in Borratslager des Feindes bei Tobrnkund Marsa Matruk , zersprengten Kraftsahr¬zeugkolonne» und zerstörte» Bahnanlagen inNordägypten. Im Golf von Suez vernichtetedie Luftwaffe i» der Nacht »um 10. Septemberein Handelsschiff von 6000 BRT .Bei Lustkämpse» »or der «ordafrtka»ischeuKüste verlor der Feind am 0. September fünfJagdflugzeuge.
Kampfhandlungen deS FeindeS «der demReichsgebiet fanden weder hei Tage »och beiNacht statt.

Panzerabwehrwaffe vernichtete88 sowjetische Panzerkampfwagen* Berlin , 11 . Sept . Im Laufe des 10. 0. kames an der Ostfront in einem Abschnitt zu hef¬tigen Kämpfen, in denen die Sowjets etwahundert Panzerkampfwageu einsetzten. ImLaufe des harten Kampfes, tu dem der zäheWiderstand der Bolschewisten ' ge -b r o ch e n wurde, erlitten die Sowjets schwereblutige Verluste. 4M Gefangene wurden ein¬gebracht.
Besonders erfolgreich waren die dentfchenPanzerabwehrwaffen. Die deutschen Richt¬schützen und Kanoniere ließen die sowjetischenPanzerkampfwagen herankommen, um sie dannum so sicherer abschietzen zu können. Durch dosgutgeztelte Feuer der deutschen Panzerabwehr .Waffen wurden im Verlauf der Kämpfe ins¬gesamt 68 sowjetische Panzerkampfwageu ver¬nichtet.
In einem anderen Abschnitt erzielte einedeutsche Divtsion tu schneidig geführtem An¬griff größeren Geländegewinn . Inzweitägigen Kämpfen erlitten die Bolschewistenschwere Verluste an Menschen und Material .700 Gefangene wurden im Bereich dieser Di¬vision gemacht und zahlreiches Kriegsgerät derBolschewisten erbeutet.

Tiefer Einbruch in sowjetische StellungenEin erfolgreicher deutscher Angriff tmNordabschnitt der Ostfront führte am10. 0. tief in die sowjetischen Stel¬lungen . Die deutschen Soldaten drangen biszu den Artillerie -Stellungen der Bolschewistenvor. Sie vernichteten bzw . erbeuteten 20 Ge¬schütze, darunter mehrere vom Kaliber 20 Zen¬timeter . Ein sowjetischer Divisionsstab wurdeüberrascht und zersprengt.An einer anderen Stelle deS gleichen Front -abfchntttes machten die deutschen Truppen inerfolgreichen Kämpfen 30 Gefangene und ver¬nichteten mehrere sowjetische Panzerkampf?wagen. In allen Kämpfen, die am 10. S. imNordabschnitt stattfanden, hatten die Bolsche¬wisten sehr schwere Verluste. Die vordringen -den deutschen Truppen stießen in sowjetischeMarschkolonnen und zersprengten sie unterschweren bolschewistischen Verlusten.
Sowjetische Kampfgruppe vernichtet

Im mittleren Abschnitt der Ostfront schlos¬sen am 10. September die deutschen Truppeneine sowjetische Kampfgruppe ein und vernich¬teten sie . In den Vernichtungskämpfen und beiAufräumung des Keffels wurden bisher 2000Gefangene eingebracht .Im Raum nördlich Kiew entwickelten
sich am 10. September in dem Abschnitt einerdeutschen Division heftige Kämpfe . Die deut¬schen Truppen zerschlugen im Verlauf dieserKämpfe die sowjetischen Verbände und löstensie in einzelne versprengte Gruppen auf. Einegrößere Ortschaft wurde erobert. Im Kampfum diesen Ort machten die öeuttchen Truppen1200 Gefangene und erbeuteten 60 Geschütze .00 Maschinengewehre , eine größere AnzahlKraftfahrzeuge. Pferde und Munition .

In gleicher Weise war die Nachbardivifionerfolgreich . In ihrem Bereich wurden nachvoraufgegangenen Kämpfen etwa die gleichenGefangenen- und Beutezahlen festgestellt.In einer Ortschaft des mittleren Kampf¬abschnittes der Ostfront entwickelten sich am10. September schwere Häuserkämpse . Im Nah¬kampf warfen die deutschen Soldaten die Bol¬schewisten aus dem Ort . Eine motorisiertedeuttche Abteilung, die noch während derKämpfe den Ort umfuhr , überraschte aus deraus d em Ort heraussührenden Landstraßeeinensowjetischen Stab und nahm ihn ge¬fangen.
Luftwaffe greift unmittelbar anDie deuttche Luftwaffe greift an der Ostfrontunermüdlich bei Tag und Nacht an . Ihr Kampferfaßt zu allen Stunden der Tages - und Nacht¬zett die gesamte Front vom hohen Norden biszum Schwarzen Meer . Sie unterstützt ' die

finnischen Verbäüde »wischen dem WeißenMeer und Ladoga -See mit Bombenwürfenauf die Feldbefestigungen, Artilleriestellungenund die sowjetischen Nachschubwege.Sie bombardiert die Schiffe auf demLadoga - See , auf dem bolschewistischeTruppen vergeblich aus der Einschließung von

Petersburg zu entkommen suchen. Sie zerstörtiw eingekreisten Petersburg die Jnöustrie -
werke , die Versorgungsbetriebe und die Be-
festtgungen bei Tage und bei Nacht . Sie wirftihren Bombenhagel auf Truppenansammlun¬
gen , Feld- und Artilleriestellungen, wie Marsch¬kolonnen zwischen Jlmensee und ostwärtsSmolensk.

Sie zerstört die Eisenbahnlinie» hinter derSowjet -Front , insbesondere im Raum Brjansk—Lgow und Konotop —Rylsk . Sie macht die
sowjetischen Flugplätze unbrauchbar, ver¬
nichtet Flugzeughallen und Flugzeuge aus berLust wie am Boden täglich in großer Zahl.Sie trifft motorisierte Kolonnen, bringt Eisen¬bahnzüge zum Entgleisen, zerstört Vahnhoss-
anlagen mit Bomben schweren Kalibers ,kämpft Flak - und Feldbatterien nieder und
vernichtet Schiffe im Moon-Sund wie auf demDnjepr . Sie versenkt im Seegebiet um dieKrim Truppentransporter und
Kriegsschiffe ber Sowjets . Sie läßt Mos¬kau ebenso wenig zur Ruhe kommen wie
Odessa, wo Jndustriewerke oder Schisse bei
Nacht und bei Tage getroffen werden. Keine
sowjetische Stadt hinter der Bolschewistenfrontbleibt von ihr verschont.

Bomben aus Beiersburger Berforgungsbekriebe
Angriffe unserer Luftwaffe auf die Hauptstadt an der Ostsee

Von Kriegsberichter Marti » Winkelmann
* . . . IL Sept . fPK .) Nach dem Fall derStadt und Festung Schlüffelbura und damitdes Ausflusses der Newa aus dem Ladogasee

ist die letzte Landverbinduna des von den deut¬
schen Truppen einaeschlossenen Petersburamit der übrigen Sowjetunion abgeschnitten .Sowohl der Wasserweg über Newa und Stalin¬kanal wie auch die letzte eingleisiae Eisenbahnam Ufer des Ladogasees sind in unserer Hand.Von allen Seiten her wird der Rin a umdie zweite Hauptstadt der Union ander Ostsee von Stunde zu Stunde enger ge¬zogen . Während die schwere Attillerie bereitsnach Petersbura hineinschießt , wird von Pan¬zern . und Infanterie der verzweifelte Wider¬stand der Sowjets zerschlagen und der Feindzurückgeworfen . Auch die Luftwaffe hat. nach¬dem sie in den letzten Tagen das Voraehendes Heeres durch Angriffe auf Schlüsselburaund die Verbindunaswege unterstützte, in die¬sen Erdkamvf eingeariffen. Unbehindert vonder Abwehr der Sowjets warfen in der ver-aanaenen Nacht deutsche KampfflugzeugeBomben auf Hafenanlaaen undBersoraunaSbetriebe von Petersburg .Brände im Hafen und an verschiedenen Stel¬len der Stadt waren der auflodernde Beweisdafür , daß die deutsche Luftwaffe ihre Zieleaenauestens zu treffen weiß.In mondheller Nacht fliegen wir über dieKampfstätten rund um die Stadt . Hin und herfliegen unter uns die roten und weißen Bälleder Granaten der Artillerie , untermischt vonden Leuchtspuraarben der Maschinengewehre.Die Schlacht ist auch währen - derNacht im Gange und wird keinen Augen¬blick mehr ruhen, bis das Ziel erreicht , ist.Scheinwerferarme greifen in großer Mengenach uns . tasten sich bald von links , bald vonrechts an uns heran , spiegeln in den Fensternder Kanzel und Wannen wieder ab. Wir dre¬hen nach rechts , dort , wo greifbar fast roteFlammen eines Großfeuers zum nächtlichenHimmel schlagen. Klar und in allen Einzel¬heiten, wie auf einem Stadtplan erkennbar,liegt Petersbura unter uns . Dort , wo sich weitdie Dockanlagen ausbreiten , mündet di« großeNewa in den Finnischen Meerbusen, und wei¬ter nach Norden windet sich die kleine ' Newadurch das Häusergewirr der Großstadt. Alleswird überstrahlt und grell beleuchtet durch - iehin- und herhuschenden Scheimverfer. Auch

tt Gaur Europa gegen den Ungeist der ZerstörungAufruf des ungarischen Auhenministers zum Kampf gegen den Bolschewismus

ft

* Budapest, 11. Sept . Der königlich-ungarischeMinisterpräsident und Außenminister vonB a r d o s s y erließ über den Rundfunk folgen¬den Aufruf :
Das ungarische Volk steht heute »um zweitenMale von Angesicht zu Angesicht der bolsche¬wistischen Anarchie gegenüber . Daserste Mal vor 22 Jahren mußten wir mtt ihrim eigenen Lande ferttg werden. Damals wa¬ren wir nach den Älutopfern des Weltkrieges

geschwächt , und so hatte sie anfangs ein leichtesSpiel mit uns . Monatelang mußten wir ihreSchrecken und ihre Schmach am eigenen Leibeerleiden. Diese aus Haß, Neid und Gewalt ge¬borene Anarchie , die mit dem lügenhaften.An¬
spruch auftrat , die soziale Gerechtigkeit zu ver¬
wirklichen . verwüstete unser nationales Lebenund zerstörte unsere moralischen und geistigenGüter .

Nach den Leiden von vtereinhalb Monatenfand sich die Nation wieder, und sie stieß ausihrem Körper das Gift wieder aus , dessen An¬
steckung seither für di« keine Gefahr mehr be¬deuten kann.

Als jedoch das befreundete Deutschland sei¬nen gigantischen Kampf gegen den im OstenEuropas lauernden Schrecken begann, nachdom brutalen und blutigen So-wjetangriff aufunsere friedlichen Städte , übernahmen wtr tmBewußtsein unserer europäischen Pflicht auchsofort unseren Teil an dem großen gemein¬samen Ringen.
Unser Blutopfer in diesem neuen Kreuzzugbringen wir an der Seite der deutschen Wehr¬macht und im Geisteder alten Waf¬

fenbrüderschaft , gemeinsam mit denSöhnen vieler anderer Völker. Von Dank undSegeu der ganzen Nation begleitet, wissen un¬sere wackeren Soldaten sehr wohl, warum siekämpfen . In den Städten und Dörfern , in die
st« einziohen, erleben sto alle die Barbarei ,all das Elend und Leid, da- die Sowjetherr -
schuft Mt sich bringt , in seiner schreckenerre¬genden Wirklichkeit . In der Kriegsbeute aber,die ihnen in die Hände fällt, sehen sie miteigenen Augen kmmer neue Beweis« dafür ,welche Pläne diese Herrschaft gegen Europageschmiedet hatte.

Ziel dieses Ringens ist der Schutz der christ¬lichen Gesittung des Abendlandes. GanzEuropa steht in ihm dem Ungeist derGottlosigkeit und der Zerstörung-sogerrüber. Der siegreiche Kampf, in dem die

vereinten Aufbaukräste der europäischen Völ¬ker heute unter der zielbewußten Führungder Achsenmächte stehen, geht um die Grund¬sätze, nach denen sie über ihr eigenes Lebenganz Europa im Zeichen der wahren sozialenGerechtigkeit und der Gemeinschaft neu zu er¬richten entschlossen sind.

„Die Handlungsweise eines Schurken -
* Stockholm » 11. Sept . Zu einer gereiztenAuseinandersetzung kam es am Mittwoch im

englischen Unterhaus . Ein Unterhausmitglied ,bas von Churchill des häufigen Gestnnungs-
Wechsels beschuldigt wurde, verlangte . Chur¬
chill solle die beleidigende Bemerkung znrück-nehmen und schrie: „Das ist eine schmutzige ,feige , niederträchtige Handlungsweise vomPremierminister — die Handlungsweise
e i n e s S ch u r k e n. Es ist eine gemeine,schmutzige Lüge !"

dte Flak ist jetzt mobil geworden und schickt ihreSalven nach oben. Dann fallen die Bomben,rauschen nach unten , explodieren mit grellenBlitzen, und neue Brände flackern neben denalten auf.
Es ist das so oft erlebte grausig- schöne Schau¬spiel des nächtlichen Bombenangriffs . Bombeauf Bombe fällt und noch während wir ab¬drehen und wieder über die Front fliegen,blitzen hinter uns weitere Explosionen auf,entstehen neue Feuer in den befohlenen Zielen .
Lebensmittellager der Stadt getroffen
O .Sch . Bern , 11. Sept . „Das Eingreifen der

deutschen Luftwaffe geaen Leningrad ist aanzgewaltia . Hundette und Hundette von deut¬
schen Kampfflugzeugen werfen ihre Lastenüber dem Verterdiaungsaürtel der Stadt ab",meldet selbst die britische Agentur Exchange ausder Sowjetunion . Im Laufe des Mittwoch , so
schreibt die englische Agentur dann weiter , seienneben dem Verteidiannasgürtel auch die Le¬
bensmittellager von Lenin R .r'a d
angegriffen worden. Den deutschen Trup¬pen sei unter dem Schutze dieser Lnftaktion einneuer Geländegewinn möglich gewesen .Während die Sowjets sich bis heute zur Be¬kanntgabe der Einnahme der Stabt Schlüffel¬bura völlia taub stellten und in Moskau ausder Pressekonferenz sogar erklärten, man habe
„keine Nachrichten " über ' die Lage bei dieserStadt , bestätigt Exchange den Fall von Schlüssel¬bura und daMt die völlige Einschließung vonLeningrad, die von den SoMetrussen bisherhartnäckig abgestritten wurde. Die StadtSchlüsselbura. so schreibt die englische Aaen-tur , werbe von motorisierten deutschen Trup¬pen gehalten, jedoch siehe wohl ein Teil derStadt in Flammen.

Selbst wenn es nnr in der Rahe
des Nordpols war* Neuyork, 11. Sept . Die von London mitgrobem Stolz gemeldete Operation auf Spitz¬bergen . durch die England bekanntlich mitungeheurem Aufwand weit in der Arktis,dicht an der Grenze der bewohnten Welt,Truppen landete und die dort ansässigen we¬nigen Norweger nach England schleppte, istauch in USA . mit einigem Befremden ausge¬nommen worden.So schreibt „Nenyork Post" , se mehr sich"der

Beobachter in USA . mit dieser sonderbarenExpeditton befasse, um so größer werde dieVerlegenheit. Das größte Rätsel seien die
gigantischen Ausmaße, mit denen die Expedi¬tion ausgeführt worden sei. obgleich bekannt¬lich . Spitzbergen nicht besetzt sei. Das zweiteRätsel sei die Zerstörung der norwegischenKohlenbergwerke und Kohlenvorräte, zumaldie Eisbildung bereits eingesetzt habe . Dasdritte Rätsel bildete die Evakuierungaller Norweger und die Zerstörung derdrahtlosen Station in der Norwegenkolonie,obwohl keine Anzeichen vorhanden gewesenseien , daß die auf Spitzbergen befindlicheSowjetische Arme« daS Gleiche getan hätte.Das einzig Nützliche, das die Expedition, er¬reicht habe , sei . so heißt es hier , daß sie dazubeigetragen habe , den Druck seitens der briti¬schen Kommunisten abzuschwächen, die nacheiner englischen Kontinentinvasion schrien. Eswäre zwar keine Kontinentexpeditton gewesen ,schließt „Neuyork Post" ironisch , aber es warwenigstens eine Expedition, und dte Eng¬länder hätten dabei mit ihrem bolschewistischenVerbündeten gewetteisert, indem sie auch einigeVerwüstungen anrichteten, selbst wenn es nurin der Nähe des Nordpols gewesen sei.

Der Führer empfing im
quartier in Anwesenheit des Reu» .des Auswättigen von Ribbentro» ,
ernannten spanischen Botschafter ^
yaldo sowie den neuernannte»
Portugals , Graf Tovar , und d«« LitJten königlich-dänischen Gesandten
Ueberreichung ihrer Beglaubigung^ ^

Die gesamte Pressewaket kommentiert die neue» JTJjdund hebt dabei besonders die ÄIU" /
die Nürnberger Gesetze hervor . *‘stMklärt, daß diese Maßnahme zu dm
und ernstesten zähle, weil sie tief tn »A !
liche und Wirtschaftsleben der
greife. y

Im finnisch en Reichst «^ «
einige Abgeordnete einen GesetzeE .-jt'bracht , der eine obligatorischebildung der Schuljugend und eine u ^vaterländischen Gesichtspunkten ' vors
nattonale Erziehung vorsieht . ^

Der bekannte brasi ^ /zis
Völkerrechtslehrer
Barbosa veröffentlicht in der
„Meio Dia " einen vielbeachteten f/ji .rin weist er ans die düstere Znkuni' ^ tt
die Jugend Brasiliens hin für den
der Bolschewismus in EuropaEr fuhr fort : „Die deutschen SvgMfschützen heute die ganze westliche o . j >
und kämpfen für das Recht 0*0° *
recht." „ d

Das panisch « 4rium gibt die Einrichtung (z !Z{0 ,„Hauptgnckrtters für die LandeS«er>c ^bekannt, das unter dem direkten ® m
Tenno sieht . Der Generalinspektor ptmilitärische Erziehung , Generalwurde * zum Kommandant«« dien»
Kommandostelle ernannt , die * «ui *
digunq Japans , Koreas , Sachalinsmofas verantwortlich ist." 0

Vizeadmiral Koaa .befehlshaber der japanische« Flotn ts
chinesischen Gewässern, wird die
Vorgänger in Kraft aesetzte Verott»^ '
der alle Fahrten chinesischer SlblO ^blockierten Zone der chinesische»
sind , noch weiter verschärfen .

Im britischen Nnterh
Gesetz angenommen, nach dem m,

‘
Burma keine Wahlen mehr statftino ^Das Gesetz soll noch ein Jahr .

‘“ gtKriegsende gültig sein. Der h&wfLßtl,minister Amery erklärte diese et#2imit, datz Wahlen in diesen LänöeM gfgünstigen Einfluß auf die englrsâ gjk.anstrengungen haben würde», ft"
erschöpfende Begründung . fDer britische Overk » mt» ^ >Palästina hat einen neuen

„Geschäftsfreunde " unter sichUSA . schränkt Englands Handel ein — Reduzierung des Exports um ein . Drittel
O Stockholm , 11. Sept . Zwischen England undden Vereinigten Staaten bestehen handelspoli¬

tische Schwierigkeiten, die schon in dem Noten¬
wechsel zwischen dem englischen AußenministerEden und dem Maatssekretär Hüll ihren Aus¬druck fanden. England gab damals die Ver¬sicherung ab, datz es keine auf Grund desEnalandhilfsaesetzes von den USA . geliefer¬ten Waren weiter ervottieren werde.

Nach einem Telegramm des „Timcs "-Korre-spondenten in Washinaton ist jetzt ein neuesamerikanisch - englisches Ueberein -
k o m mdn abgeschlossen worden, nach dem Eng¬land seinen Export um ein Drittel einschrän¬ken soll um die Konkurrenz zwischen dem ena -lischen und amerikanischen Außenhandel zu er¬leichtern , da durch den Krieg für beide Staatennur stark begrenzte Absatzmöglichkeiten beste¬hen . Die GenehMguna . zwei Drittel des bis¬herigen Exports weiterzuführen , hat Englandaußerdem ledialich der amerikanischen Einsichtzu verdanken, daß England Waren aus ande¬ren Ländern beziehen und diese tn Dollarsbezahlen mutz. Ferner , so wurde arotzzügiahinzuaesügt, habe Enalanö die Möglichkeit , in

Venezuela mit den Amerikanern zu konkur¬rieren . «m das von dort bezoaene Oel bezah¬len zu können .
Die Reaktion in London ist typisch für dasgegenwättige Verhältnis zwischen den USA .und England . England ist so weitaebend indie Abhängigkeit der USA . gera -t e n , baß es auch aus diesem Schlag krampf¬haft einen Votteil zu konstruieren versucht.So wird geltend gemacht, daß man weniasiensseine Anstrengungen jetzt mehr ans den eige¬nen Bedarf konzentrieren könne . Für die US ?l .seien allerdings die Dorteile dieses Abkom¬mens wesentlich größer als die Englands und

versprächen , in Zukunft noch arößere Bedeu¬tung zu erhalten . Für die Gültigkeit dieserVereinbarung ist keine bestimmte Zeit fest¬
gesetzt worden. Man betont in London jedoch ,daß sie aus die Dauer des Krieges beschränkt
sei , bis sich die englische Industrie wieder dar¬auf konzentrieren könne , die verlorenen Märktezurückzuerobern. Hier sind also zwei Geschäfts¬freunde aneinander geraten , die sich mit poli¬tischen Druckmitteln zu Werlisten versuchen —
eine Methode , bei der England allerdings völ¬lig ins Hintertreffen geraten ist.

in dem die Araber Palästinaswerden, in geschloffene arabische ft Jftff
Formationen einzntreten . die als
arabische Einheiten fn die brittl^Armee einaealiedert werden solle»- ^ r
tischen Versuche, arabische Mä»»^ ^ <tland zu werben, blieben bisher >
jeden Erfola.

In Kairo wurden kürzltib
Fluazettel vetteilt mtt der Unteri «
Gruppe der Kämpfer" , in öene«
Wucherei und Habgier zum Schade»
ganzen voraeworfen und zur ,,des gesamten Judentums ankakiv v

Der ehemalige Hitfrralstabschef Masrt Pascha, de» *%
widerrechtlich in Haft halten. W MißJmittlung von Freunden einenpell an die ägyptische Regierung Pi»?dem er um sofortigen Beginn ^ ,,um seine Person bittet.
, Der Direktor einerscheu Rüstungsfabrik «tt » « *

fi-U »
Rückkehr aus England , er babe ^ jeiEngland besichtigt, die die größteder Welt gewesen sei und die innere -"
«er Minuten von einem et»^ »,
Kampfflugzeug zerstört worben ft

In einem großen Laĝ e ^ ^ / ,;en einem großen « “ ^Chicago brach Mittwoch em ft 4$ *.^sich zu dem größten der letzte» / KFwickelte. Sämtliche Feuerwehrê Mk ^
mußten eingesetzt werden. Die „ „ e»" rwurden durch ständige Explosio"^ -die von dort lagernder Munition
stgen Oelvorräten herrührten.

BDZ .-Ehrenzeichen für ^C. Koettgen
* Berlin , IL Sept . Am

überreichte Reichsminister T>r- ^nen Kreis das BDJ .-EhrenzeE
e. h. C. Koettgen , den
den des Vereins deutscher je* ® ^liger Vorsitzer des Vorstandes
Schuckett -Werke . ■ _ „ »ntet'&i VDer Verein Deutscher Juge«
BDT . verlieh Tr . Koettgen
»eichen anläßlich seines 70. Ge
29. August 1941 in Anerkennung ^ ,» wj,ragenden Leistungen in oer ^ ^schaftlichen Gemeinschaftsarbeft
zielbewutzte Leitung des <j rc» 5 ^Ingenieure in den schwere » 1^ fto
lichen Niederganges von yNeben seiner »et— '
feit in der Industrie _der technisch -wissenschaftliche §o
ar&eit zur Verfügung

verantwo ^ so «

Jahre 1920
"
öu "$ .1^Betriebsingenienre mitbegrU^ein Jahrfünft als Vorsttẑ A„ t

Auch im wissenschaftlichen ^Vorstand des Deutschen Norm - J
der Durchführung der 3fW .l
renz in Berlin 1930 und «w ^
Reichskuratoriums in de» ,1934 hat Dr . Koettgen ei"Lren ^ ^
fluß auf die technische Werter
men können. , , „ sollDas VDJ .-Ehrenze,che «
Dankeszeichen der deutschen
verdienten Ingenieur un ^
sein ._ _
Verlag : Fahrer -Verlag
Verlagredirektor Emil ®*unS'htv ^A$MormUer (b. l d. r Wehrmacht ; p
leiter nnd Chef vom ^
Rotationsdruck : SOdwestde»«»
ffMellächatt n .b.H, Z, 2*. *
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h Die Krleösleisfunjl des NSKK.
^sozialistischerKampfgeist schuf die Waffe Motor / Zum 60. Geburtstag von Korpsfiihrer Reichsleiter Hühnlein

Sffc & Sf des NSKK . und ihre Krast-
MchaunrÄ.

f,tt& von öen ausgedehnten
uiL ?wiint . . . « en unseres aewaltiaen Rinaensunseres gewaltigen Ringens

mehr fortzudenken. In un-
^ ! hohem Verantwortungsge -

*aT itS^ n fipn
,--? a^ fönnen getragenem Ein -

r et< &if H?cr die Vormarschstraßen des
durchqueren sie die riesigen

Al , Ä «!t Ostens , wie sie die belgischen,
«J* iri ^ er« „ norwegischen Stratzen unter

Al » , «? » «Sabt haben, wie sich b e i a ll - n^ ö - r ' n engster Tuchfühlung
,̂ .v v e dabei waren , wie sie bei' sien,

und

j nt °Ben n p e oaoei waren , wie sie vei
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nien
" § "Ldlungsaktionen aus Galizien ,' -oessarabien, der Bukowina und
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»msführer Hühnlein

heute sein 60. Lebenslahr.
(Press o-Hoflmann .)

•sj Steuer geseflen
(Ü̂ auu »

m^ et der nationalsozialistischen
»i daben sie unter der Führung
m CM 12. Ureis . Reichsleiter Hühnlein .
'Oll p o

’
ü
^ tt ÄMo^Edrr seinen 60. Geburtstag
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A -^ uhepause am
der nativ

Äj. *, . *• a« einer Lvane yerangeo « -
dieser modernste aller Kriege

V ! 8» führen wäre . Eine Waffe,
VMtf ib?»

"dlichster Friedensausbildung
‘t Politisch bestimmten Einsatz -

^ beherrschen . Der Kriegseinsatz
.Ä ^ -jh^,,^eht heute auf dem Höhepunkt
Sc * ab

nP. und spielt sich in einer Biel -
ft > die eine besondere Darstellung

ij % 3 eWU,es ^ enswerk
ri* ^ en Bewährungseinsatz des

n ? &ie sr
^"g bewerten , ohne nicht einen

Me b »̂ rrgangenheit zu werfen und die
Zöi» n ». k Motorisierten Gliederung der
ÄhKillen« 9- "' Ebenso wie die größte

vnn
^ EErhebung unseres Volkes , die

tj? ers it , 51 Enge eines Münchener Hin-
Ausgang nahm, entwickelte

2£ Witter
's vus den bescheidensten Anfän -

^ heutigen Bedeutung . Als Korps -
Äi, ' den,'"->. ,.dee nach dem 9. November

Setsiû hrer die Landsberger Fe -
Zer hatte, als Chef des Kraftsahr-

f '
^ X fei«»

' Lvd Gründer der Mo -
^hao« . Arbeit begann , waren weder

L noti& die Wirtschaftslage der
2 einem Aufschwung des

> 4 Wankens besonders günstig .
,'Vt die « Führer die deutsche Motori -

durchführte, schon sehr
^ tn“9e gefaßt hatte, ist bekannt.

Pionier - und Generalstabsoffi -
^wurde zum verbiffenen Bor -

dm die Macht schon sein« besondere Rolle ge¬
spielt, nicht als Selbstzweck, sondern als Mit¬
tel zum Zweck . So war es naturgemäß , daß
nach der Machtübernahme der in der Motor¬
SA . lebendige Gedanke einer zweckbestimmten
Motorisierung in dem 1934 vom Führer zur
selbständigen Gliederung der NSDAP , erho¬
benen, Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps
zur vollen Entfaltung kam : die „Waffe Motor " ,
einst in den Dienst des Kampfes um die Macht
gestellt, wurde nun sinnentsprechenb für die
Wiedererringung der deutschen Wehrkraft ein¬
gesetzt . Seit 1933 hat daher das NSKK . als po¬
litische Organisation nicht nur dem deutschen
Motorsport seine überragend« Weltstellung er¬
kämpft, sondern die Motorisierung des
Volkes auf breitester Grundlage
gesichert . Diese auf der Grundlage der
Freiwilligkeit des politischen Dienstes durchge¬
führte Arbeit hat der deutschen Wehrkraft
einen gar nicht abzuschätzenden Kraftzuwachs
zugeführt.

Diele zehntausend Panzer - und Kradschützen ,
Fahrer und Motorfachmänner der Wehrmacht,
die heute stündlich ihre technische und kämp¬
ferische Neberlegenheit über den Feind bewei¬
sen , können die Anfänge dieser Entwicklung
auf " ihren Dienst als NSKK .-Männer und
Führer einwandfrei zurückführen. Der trium¬
phale Aufstieg des Motorisierungsgedankens
im deutschen Volke ist eine der wesentlichen Be¬
dingungen mit dafür gewesen, daß der Führer
die deutsche Wehrmacht zu jener absoluten Be¬
herrscherin der Technik stempeln konnte, als
welche sie sich in diesem Kriege einwandfrei
darbietet.

Arsenal deutscher Manneskraft
Für das NSKK . als das große Aufbauwerk

des Reichsleiters Korpsführers Hühnlein
mußte , wie für die ganze Partei , die Stunde
der entscheidenden Bewährung im Kriege schla¬
gen, den man uns auszwang . Die Stunde kam ,
und die Bewährung ist heute erwiesen . Fast
zwei Drittel aller friedensmätzigen NSKK .-
Männer stehen heute im Waffendienst für ihr
Volk — bas NSKK . erwies sich also als eines
der großen Arsenale deutscher Manneskraft ,
auf die die Reichsverteiöigung zurückgreifcn
konnte. Dem Korps selber aber wurden Auf¬
gaben gestellt, an die sich nur eine hervorragend
geschulte und technisch ausgebildete , charakterlich
zuverläffige und kämpferisch unanfechtbare
Mannschaft wagen durfte.

Ueberblicken wir heut« die Kriegsaufgaben
des stark gelichteten NSKK „ so muß zunächst

die vor - und nachmilitärisch « Aus¬
bildung und motortechnische Ausbildung ge¬
nannt werden , die dem Korps seinem Wesen
gemäß zufällt . Unablässig laufen ' innerhalb der
Motorgruppen des NSKK . in allen deutschen
Gauen , verstärkt durch die motortechnische Schu¬
lung und Ausbildung der Motor -HI . durch
das NSKK ., die Lehrgänge , die mit dem vor¬
militärischen Ausbildungsschein und dem NS .-
KK.-Kriegskraftfahrschein abgeschlossen werden.
Dazu kommen noch Wiederholungslehrgänge
und die Fahrlehrerausbildung , da der Bedarf
der Wehrmacht an Kraftfahrern natürlich durch
eine hinreichende Anzahl von technischen Aus¬
bildungskräften gedeckt werden muß. Die
Reichs-Motorsportschulen im NSKK . stehen mit
ihrem Stammpersonal heute natürlich aus¬
schließlich im Dienst der Wehrmacht bzm. der
Wehrerziehung.
Sondereinsätze auf allen Kriegsschauplätzen

Dazu aber brachte der Krieg die Notwendig¬
keit für die Aufstellung gewisier Sonderforma¬
tionen mit sich, durch die das NSKK . als ge¬
schloffene Einheit in den Kriegseinsatz gestellt
wurde. Wir denken dabei an die Transport¬
brigade Heer des NSKK .. die im Heeres¬
gefolge für besondere Transportausgaben ein¬
gesetzt ist, sowie die beiden „NSKK .-Transport -
brigaden Luftwaffe" , die in Stärke mehrerer
Regimenter seit langer Zeit in ständigem
Fronteinsatz stehen . Unmittelbar hinter der
kämpfenden Truppe wurden die aus öen Der -
kehrsregelungsstaffeln der Motorgruppen ge¬
bildeten Verkehrsregelungsbataillone eingesetzt
und erleichterten durch ihre fachkundige Arbeit
den Vormarsch großer Heeresverbände erheb¬
lich . Jedem Soldaten nnd zahllosen Volksge¬
noffen in der Heimat sind weiterhin die Wagen¬
kolonnen der „NSKK . - Transportstandarte
Speer " sowie der „NSKK .-Transportbrigade
Todt" wohlbekannt , die an allen Frontabschnit¬
ten und in der Heimat im Rahmen der Kriegs¬
ausgaben des Generalbauinspektors Speer und
der OT . in wahrhaft „rollendem Einsatz " sind.

Eine kriegswichtige Aufgabe nach der anderen
wurde von den stark beanspruchten Reihen des
Korps übernommen . So etwa die Betreuung
und Ueberwachung des gesamten motorisierten
Transportes der Kriegswirtschaft in Verbin¬
dung mit den Bevollmächtigten für den Nah¬
verkehr. Einheiten des NSKK . wurden als
Verkehrspolizei für das Operationsgebiet auf¬
gestellt. andere als Kurierkompanien . Und
schließlich darf auch die bedeutende Erweite¬
rung des für die reibungslose Abwicklung des
Straßenverkehrs unentbehrlich gewordenen
NSKK .-Verkehrshilfsdienstes nicht vergessen

\ 6iit,“lifte sn7av . yanc , I,I ociunm
divnier - und Generalstabsoffi

‘ fcfL 'irtb »Uurde zum verbiffenen Bor
A ^ kepz ^

^9iegeladenen Verfechter die-
? KrasiM schuf in der Zusammcnfas-
$ kÄv>l« «„Urwesens der Partei und in

W 9
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w motorbegeisterten Men -
W»

" 9ende Fundament für die
61 samten deutschen Motori -

^ »isch ^ 9Eu hat ebenso wie alle moder-^
^ Errungenschaften, im Kampf

Sein GeburtstagswunschVon
Hannes Lerch

Jawohl , aufmerksam war Senta . Das mußte
ihr der Neid laffen. Kaum war Harald vom
Dienst heimgekehrt, begann sie schon . . „Männe ,
du hast doch demnächst Geburtstag . ." — Ha¬
rald nickte. Senta sah ihn nachdenklich an : „Hast
du einen Herzenswunsch . . ?" — Harald über-
leate. Senta jedoch spielte mit einer weinroten
Krawatte , die sie zu ihrer flotten Bluse trug.
Harald sah ihr zu. „Schöne Hände hast du" ,
meinte er langsam . Dann glitt sein Blick auf
die Krawatte . Eine neue Krawatte könnte
ich brauchen . ." — „Das sagst du in jedem
Jahr !" — Harald lächelte. „Die weinrote Kra¬
watte hast du mir übrigens vor drei Jahren
auch zum Geburtstag geschenkt . . !" — „Männe ",
sagte Senta sanft, „das stimmt schon! Aber ich
konnte doch nicht ahnen, daß sie so ausgezeich¬
net zu dem taubengrauen Kostüm paffen würde,
das ich mir ein Jahr später machen ließ !" —
„Gut. dann keine Krawatte "

, nickte Harald.
„Aber vielleicht brauche ich einen Schal . Uebri -
gens hast du mir vor zwei Jahren einen net¬
ten gestreiften Seidenschal zum Geburtstag ge¬
schenkt . . ." — „Jetzt sängst du auch noch mit
dem Schal an", verzog Senta den Mund . ,^kein
Mensch konnte ahnen, daß es einige Dtonate
später hochmodern wurde, solche Schals zum
Wintermantel zu tragen . . Und habe ich in
dem Schal nicht einfach wunderschön ausaese-
hen ? ? " — ,Ffa , das hast du", nickte Harald .
Senta spitzte den Mund . „Suchen wir weiter
nach Geburtstagswünschen . Wie rckare es mit
einem schönen seidenen Oberhemd. .Du . ich sah
in der Hauptstraße ein ganz mattblaues Hemd,
das war ein Gedicht I !" — „Sag mal " , fragte

Harald , „hast du mir im vorigen Jahr nicht
zu meinem Geburtstag schon ein Oberhemd
geschenkt , weißt du . bas seearüne . seidene? Wo
ist das eigentlich hinaekommen?" Senta hing
an Haralds Hals . „Du mußt mir nicht böse
sein, Männe , ich dachte mir schon, daß du eines
Tages nach dem Oberhemd fragen würdest. Es
hat sich nicht gut gewaschen . Vor allem die
Aermel !" — „Was war mit öen Aermeln ?" —
„Die Manschetten waren sofort an den Rän¬
dern dünn . . Und da habe ich . — ,LVas
hast du ? " — „Nachgedacht . habe ich . daß ich eine
solche seegrüne Bluse recht aut für den näch¬
sten Sommer brauchen könnte. Ich habe mir
schon den Schnitt gekauft . . ." — „Mit anderen
Worten hast du also schon angefangen , die

dfmtf Strauß „Hochzeit " tu Berlin
Schon mancher Dichter beschäftigte sich mit

dem Thema der unnatürlichen Liebe eines
alten Mannes zu einem jungen Mädchen , das
ihm jedoch nach vielerlei Komplikationen von
einem Jüngling entführt wird . Emil
Strauß nahm diesen Vorwurf soaar so ernst ,
daß er ein Schauspiel schrieb , in dem das Le¬
bensrecht über die egoistische Vernunft siegt ,
die öen alten Apotheker Lieseaana veranlaßt ,
sich aus seiner Einsamkeit in einen späten
Frühling zu retten . Die 19iähriae Emma fügt
sich dem Wunsch ihres Vaters , der ihr 'eine
gute Partie verschaffen will . Brutal setzt sich
aber der mitten in die Szene platzende Neffe
Liesegangs über alle Konventionen hinweg .

« uzi - irigen

e
" tote

" ‘uert langen / Georg Müller , München

r!^ ^ tii ?r
6er öas Quellbecken zwei Ru -
tt9ä darauf seine Rettichbün-

mit dem Schwanz in das
' * '»th 01 58r. .

aJ er langten : dann suchte er
' - ^ im Wald einen sonnen-

Roman von
Emil Strauß

t ^ der «o .?m Fuß eines Baumes , setzte^ arme auszuruben . und schlief

später näherte sich die
vi^ de>«U . Uüb lärmend einen Wald-

« » , Achhrunnen. und Klara
"̂ aeko^ us . drehte, auf dom Brun-

Vä « ertait ihre schlanke , weiß-
ni »?, . vaarmal mit ausaebreite -

% herzte Ne Besitz erareifen , auf
m Wtl& rief den andern ent-

9 eru ;
ö" ihr ngchaelaufen war

“über? i ie Arme geworfen hätte.
. -($ : doch schon zu nahe waren .

sagte, zum Brunnen

^ mir nur wieder die
'iS , 1;« « -. . ries sie stirnrunzelnd , ging

»M °r . sab die Rettichbündel
Kil ! Vt ** !“

'

sich umsehend .
Visitenkarte !"

Seiten lachten, und Laura
^ US Ncht z»*

ich 5
*^ 0« . der liegt noch in den
«i« früh meine» Bruder

heraustrommeln wollte , den faulen Kerl , sagte
er, Anshelm sei noch um halb zwei fest in der
„Sonne " aeseffen und habe mit Doktor Zwiesel
aestritten. „Der Boden bewegt sich zum besten
Wirt " , habe er geschrien . Ich weiß nicht , was
das heißen soll !"

„Wer ist Boden ?" fragte Klara.
„Gelt !" rief Laura Einser , erfreut , eine Ge¬

nossin zu haben. „So Hab
' ich den Hans auch

gefragt , da hat er mich fürchterlich ausgelacht."
,F>a . warum ?"
.Flch weiß nicht . Da steckt irgend so ein Witz

dahinter , ein geistreicher! Dein Vater lieat
jedenfalls noch tief in den Federn !"

„Und doch !" rief Klara , „dann erst recht ! Do
war er ! Und das mit den Rettichen ist der
reine Hohn !"

„Warum denn Hohn?" entgegnet « Guido .
„Die Rettiche können doch ebensogut von ge¬
stern sein."

„Und wenn !" rief st« gereizt und wurde
blaß : das Trüpplein Sommersprossen mitten
auf ihrem Nasenrücken trat dabei dunkel her¬
vor und ließ das zarte Gesicht dem ersten Blick
ungewaschen erscheinen . „Und wenn ! Von
Hermann sind sie ! Er ist furchtbar ironisch ! Ich
kenn ' ihn.

Guido lenkte»ein und brummte :
„

's ist ja möglich!" während Kandidat
Leblanc, den Schnurrbart emvorstreichend.
sagte:

„So furchtbar ironisch find' ich das jetzt ge¬
rade nicht . Uebrigens schadet es nichts, daß er
schon da — war !" .

Laura Einser lachte Über diese Spitze.
Unteröeffen hatte sich die ganze Gesellschaft

um de» Brunnen versammelt und betrachtet «

die immer noch ruhig über dem rinnenden
Wafferspiegel dasitzenden Rettichbündel. Klaras
Mutter sagte:

„ Erst noch schöne Rettich!"
Da schallte aus öen Bäumen über ihnen ein

Gelächter, und Hermann rief hervortretend :
„Bitte zuzugreifen !" Während alle erstaunt

rufend und lachend aufschauten. sprang er
herab.

„Gelt aber. Guido !" rief Klara , schaute ihn
triumphierend mit ihren grünlichen Augen an
und strich ihr rotblondes Haar aus der Stirne .
Guido wurde warm bei ihrem Anblick , legte
den Arm um sie und wollte sie zur Bank füh¬
ren : aber sie wich ihm aus und setzte sich.

„Also dies« Rettiche sind in der Tat von
mir" , fing Hermann an. „Da es aber nicht
meine Art ist. alles für mich zu behalten , so
biete ich jedem, das einen Sinn dafür hat.
einen Rettich an : es mag sich dann rächen , so
gut es kann, mit einem Stück Brot , einem Ei .
einem Glas Marsala . Das Salz liefert frei -
aebigst Herr Kandidat Leblanc."

„Ich ? Wieso?" rief dieser, den roten Kopf
bebend und drehend.

„Sie haben vorhin so salzig gerodet — haben
Sie nicht noch was übrig ! ?"

Die andern lachten , nur Laura Einser nicht .
„Nun , was ich gesagt habe, habe ich gesagt !"

erwiderte Leblanc etwas verwirrt und strich
die Schnurrbartenden empor. „Bös gemeint
war 's weiter nicht : über Abwesende spricht
man immer freier ."

„Ach so — I" rief Hermann hinauslachend.
„Darum sind Sie also immer anwesend !"

Laura Einser fühlte sich mitaetroffen und
wurde blutrot , während verschiedene lachten
oder einander anstießen.

Klara aber fand aufs neue , daß sie recht ge¬
habt habe, und -ritf strahlend:

„Mich freut nur . daß ich einmal wieder recht
gehabt habe — gegen euch alle ! Ich habe gleich
gesagt Hermann ist 'sl "

Zerstörer Im Einsatz an der Polarküste
(PE -Ineas , Presse ^Hoffmann _)
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werben , wenn man , und in diesem Rahmen nur
stichwortartig, die Kriegsleistung des NSKK .
überblickend kennzeichnen will .
Ein Lebenswerk auf dem Prüfstand

Dies alles aber stellt sich heute als Frucht
einer klarsehenden politischen Vorausschau und
eines zähen Leistungswillens dar, der das ganze
Korps beröegt und sich zumal in der Person des
Korpssührers Hühnlein selber zu er¬
kennen gibt. Heute steht sein Lebenswerk auf
dem Prüfstand der Weltentscheidung, nnd so ist
es kein Wunder , daß man ihn in dieser Zeit
immer dort findet , wo die Männer des NSKK .
als Soldaten des Motors ihren Dienst verse¬
hen. Ob an der Kanalküste, ob in Rumänien , ob
in den Weiten des Ostens oder in den Aus¬
bildungsstätten der Reichsmotorsportschulen in
der Heimat — Korpsführer Hühnlein ist fast
unablässig bei den Männern , mit
denen ihn eine auf Leistung und die Gemein¬
schaft des Willens gegründete unverbrüchliche
Kameradschaft verbindet . Mit ihm, der heute
sein 60. Lebensjahr vollendet , stehen alle, die er
zu Willensträgern der Motorisierung erzogen
hat, im Dienst an Deutschlands Endsieg, den sie
in ihrer stillen und zuverlässigen , zwar häufig
ruhmarmen , immer aber unentbehrlichen Ar¬
beit mit erkämpfen helfen.

E. G. Diekmann.

Bluse zn schneidern ?" — ,»Ia !" — Blicke zu
Boden . . . .»Ich tu 's nie wieder . Männe . . .
Jetzt aber sollst du mir deinen GeburtstaaS -
wunsch wirklich sagen . . ." — Harald sah Senta
an. „Gut . ich wünsche mir ein Paar neue Hosen¬
träger !" — Senta sah erschreckt auf. Hosen¬
träger ? Die sind doch kein Geburtslagsgeschenk,
die kannst du dir doch selbst kaufen ! Wie das
aussieüt. wenn ein Paar Hosenträger auf dem
Geburtstagstisch liegen ! Nein , die Hosenträger
schenke ich dir nicht !" — ,L3enn ich mir aber
wirklich nichts anderes wünsche. Senta ?" —
Senta dachte lange nach . Dann sagte sie bei¬
nahe unhörbar : „Man müßte nur ein ganz
originelles Muster aussuchen. Dann kann man
sich aus so einem Paar Hosenträger gut und
gern einen Gürtel für ein Sommerkleid ma¬
chen . . . Du bist doch ein lieber Kerl , daß du
dir zum Geburtstag immer so praktische Sa¬
chen wünschst II !"

vis eS ihm gelingt . Las Mädchen in eine Höhle
zu entführen . Wohl oder übel aibt der kompro -
mitierte Onkel dazu schließlich seinen Segen .
Emil Strauß schrieb dieses Schauspiel nach
dem Schnitt der Jahrhundertwende , verbrämt
mit philosophischen Einstreuunaen und dem da¬
mals üblichen Milieukolorit . Es bedurfte da¬
her keiner allzu starken Umänderunaen durch
Heinz Hilpert , um aus der .Hochzeit" eine
Komödie für das Deutsche Theater in
Berlin zu machen , die — manchmal auch viel¬
leicht an unbeabsichtiater Stelle — die Heiter¬
keit des Publikums erregt. Theodor Loos . Karl
John , Robert Taube . Elfriede Knzmann und
Erna Sellmer bildeten hierbei ein sehr an¬
sprechendes Ensemble.

Eduard Funk .

Oer ungebetene Mittagsgast
Von Kriegsberichter F . Moraller

PK. In Schingino war 's , am Oberlauf der
Düna . Da setzten sich ein Unteroffizier und
drei Landser gemütlich in einem der alten , höl¬
zernen Bauernhäuser nieder zum Mittags¬
mahl. Drunten an der Düna knallte es manch¬
mal noch, aber dadurch ließen sich die vier nicht
weiter stören, hieben tapfer ein und sprachen
dazwischen von dem und jenem.

Auf einmal tut es einen lauten Krach , Holz¬
splitter fliegen , in der Bohlenwand ist ein
Loch , das vorher zweifellos nicht da war . zu¬
gleich klatscht etwas an die gegenüberliegende
Wand, prallt Mrück , springt in elegantem Bo¬
gen über den Tisch zwischen ihnen durch, ver¬
fängt sich in der Ecke und landet auf dem Bo¬
den. Dort aber legt es sich nicht zur Ruhe ,
sondern tanzt wie ein Kreisel Wer die holperi¬
gen Bodenplanken , klappert, hüpft und rollt in
spielerischen Schwüngen hin und her und tobt
in aller Ruhe seinen Drall aus . Die vier wa¬
gen sich nicht zu rühren, bekommen vor Stau¬
nen Augen wie Kuchenteller und sind starr:
denn was da wirbelt und tanzt , schnurrt und
sich wiegt , ist — eine ausgewachsene Pak¬
granate . Die fängt jetzt an zu torkeln, immer
unregelmäßiger werden die Bewegungen ,
langsam spiralt sie sich herunter , legt sich lang ,
rollt aus und lieat nun endlich so, wie es für
einen ordentlichen Blindgänger gehört.

Da nehmen vier Mann schweigend ihre Koch¬
geschirre am Henkel, stehen auf und verschwin¬
den schweigend und auf den Zehenspitzen durch
die Tür . Keiner würdigt den ungebetenen ,
temperamentvollen Gast noch eines Blickes.

Woraus wieder einmal hervorgeht , wie recht
der alte Knigge hatte : Schlechtes Benehmen bei
Tisch verdirbt andern oft öen besten Appetit
und gibt öen Rücksichtslosen schweigender Ver¬
achtung preis .

48 Hehfilme in Vorbereitung
Systematische Kriegspropaganda der

Hollywooder Filmjude «
* Neuyork» 11. Sept . Die Behauptungen

der Senatoren Nye und Clark vor dem Unter¬
suchungsausschuß des Senats , die Filmindu¬
strie in Hollywood betreibe eine s y st e m a » .
tische Kriegshetze , wird durch eine Mel¬
dung aus Hollywood bestätigt. Danach berei¬
tet die dortige Filmindustrie 45 Kriegs - bzw.
Rüstungsfilme , die sämtlich gegen die Achsen¬
mächte gerichtet sind, vor. Die Wochenschauen
begnügen sich nicht einmal mehr damit, an
Hand verfilmter Ereignisse Kriegspropaganda
zu betreiben . Die bekannte Wochenschaufirma
Pathe hat jetzt sogar öen Astrologen
Louis Dewhol engagiert , der geschicht¬
liche Ereigniffe der Zukunft „voraussagt ".

Pancola-Film
vielverlangtdahernicht
immergleich erhältlich

ImM
licht I
im

\l

.Ffa"
. pflichtete dieser trocken bei. „ich Hab '

auch schon tausendmal gesagt : die Klara hat
einen großartigen Riecher!"

Nun brach alles in Hellen Jubel anS und
schaute Klaras Nase an. die . schön geschnitten
und leicht geschwungen, gerade um den Sattel
eine Prise dunkler Sommersprossen verstreut
trug und so. von vorn aesehen. eingedrückt er¬
schien : überhaupt gab dieser Fleck , der einzige
auf ihrer durchsichtig klaren Haut , dem Gesicht
einen voffiaen Ausdruck.

Das Mädchen sab einen Augenblick still nnd
suchte angestrengt nach einer witzigen Antwort ,
begnügte sich aber schließlich zu sagen:

„Zupf du dich an deiner eigenen Nase !
Ueberhaupt ist es unpassend , über — Gebrechen
Anwesender zu reden !" und zwang sich ein
wenig zu lachen .

„Gebrechen — ist gut !" sagte Leblanc.
Ihr Vater , dessen einzige ferne Aehnlichkeit

mit seiner Tochter die über sein ganzes Gesicht
wimmelnden Sommersprossen waren , sprach,
indem er ihr Mit der starken , ebenfalls sommer¬
sprossigen Hand zärtlich übers üppige Haar
fuhr

„Dein Näslein — 's wär ' mancher ftoh . er
hätt's ! Nicht . Guido ?"

„Das Hab ' ich schon bewiesen"
, antwortete

dieser, während die Mutter tröstete:
„Ueberhauvt braucht man nicht so tragisch

zu nehmen , was der Monsieur da stichelt . Der
muß halt sekkiert haben, sonst wär 's nichts.
Du " — rief sie und erhob ihr wohlgebildetes
Gesicht mit einem bölen Blick gegen den Nef¬
fen — .hu kdnfst auch noch mal an, laß dir 's
gesagt sein ! Du findest auch noch deinen Mei¬
ster !"

Klara hatte ihren Kopf ärgerlich unter Va¬
ters Hand weaaezoaen . bei den Worten der
Mutter ungeduldig die Stirn gerunzelt und
stieß jetzt , gereizt hervor :

„Tragisch ? t" während Hermann lachend
sagte:

^Ia . Tante .
die Ratsherrn in der Kunserenz.
die hawwe zsamme bschlosse.
daß man die Reddia ohne Schwänz
wollt künsdia wachse löste ."

„Was nehm ich denn tragisch ? !" fuhr Klara
erregt fort. .»Ihr stellt mich ja hin , als ob ich
keinen Spaß verstände ! Ihr nehmt alles gleich
ernst !"

.Ha . wenn du ein beleidigtes Gesicht machst,
muß man dir doch beistehen"

. erwiderte die
Mutter , „schon um des lieben Friedens willen !"

„Ach ! ! mir braucht niemand zu helfen ! Ich
werd' schon allein fertig !"

Guido hob eine Flasche in die Höhe und riek
sinaend:

„ Silentium strietissimum ! Wer noch Durst
hat . soll sich melden !" und machte dadurch dem
ärgerlichen Gerede ein Ende.

Klara reichte ih«em Vetter Hermann , um
ihren unverdorbenen Humor zu zeigen , ihren
falchgcdrückten Kristallreisebecher und blieb bei
ihm stehen , nachdem er getrunken hatte : Guido
bot ihm das silberne Zigarettenetui , er aber
dankte:

.Ffch rauche lieber eine Zigarre ", und griff
in die Brusttasche. Statt Zigarren brachte er
einen Brief zum Vorschein, den er überrascht
betrachtete: dann sich erinnernd , daß er ihn
in der Frühe auf seinem Tisch gefunden sah
er den rauhen , grauen Umschlag genauer an
und schob ihn wieder in die Tasche .

„Eieil " rief Klara , die ihm neugierig über
die Schulter aeauckt batte. ..eiet. Damenkorre -
spondenz! Da möcht ' ich jetzt auch einmal ein-
lesen !"

„ Es wäre der Mühe wert !" erwiderte er
gelassen. « Eine Hemdenrechnuna!"

, Îst das gelogen !" schrie sie auf . „Ich mache
jede Wett«,

's ist ein« Affäre ! O bin ich neu¬
gierig ! Da möchte ich bineinschauen "

(Dortsetzuug folgt)
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Bund um den Turmberg
Weingarten meldet

li. Weingarten . Am Freitag , den 12. d. M„nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden im Rat¬haus (Bürgersäal ) die Lebensmittelkar¬ten für die 28. Zuteilnngsperiode vom 22. 9.bis 19. 10. 1941 ausgegeben. Die Ausgabe derLebensmittelkarten erfolgt in üblicher Weiseunter Vorlage der AuSweiskarten. Die Kar¬ten sind sofqrt nachzuzählen . Etwaige Bean¬standungen werden unter Vorlage der noch ge¬hefteten Karten in Zimmer 11 des Rathauseserledigt. Die Verbraucher haben die Bestell¬scheine. einschließlich des Bestellscheines 28 der
Reichseierkarte und der Marmelabekarte 28
( wahlweise Zuckerl in der Woche vom 18. bis
20. 9; 1941 bei den Verteilern abzugeben . Diesgilt auch für die Inhaber der Fettzusatzkartenfür Schwcrst - und Schwerarbeiter. Auf die
entstehenden Nachteile bei verspäteter Abgabeder Bestellscheine wird besonders hingewiesen .Wer seine Lebensmittelkarten nicht rechtzeitigabholt, hat für die nachträgliche Kartcnabgabe

. eine Verwaltungsgebühr zu entrichten . OhneVorlage der Answeiskarte werden die Lebens¬mittelkarten nicht verausfolgt .
I >. Weingarten i. Bade« . Mit dem Lustspiel¬film „D e r H e r r i m H a u s"

, der ab heuteFreitag bis einschließlich Montag in den hiesi¬
gen Lichtspielen läuft , kommt einmal wieder
die heitere Seite des Lebens zum Worte. Alles
was ein Lustspiel braucht , um erfolgreich zu
sein , hat dieser schmissige film der Bavaria in
hohem Maße aufzuweisen. Es ist wiederum
ein prächtiger Moscr-film , der diesem belieb¬
ten filmkünstler Gelegenheit gibt, seinen war¬
men gutherzigen Humor mit paffenden Reden
an den Mann zu bringen . Hans Moser sehen,hören und über ihn lachen ist eins ! Hans Mo¬
ser . der uns schon so manche frohe Stunde
schenken konnte , ist auch in diesem film wieder
der Held manch köstlicher Situationen . Als
pfiffig schmunzelnder Hausmeister regiert ans
seine Art Haupt- und Untermieter , daß uns
vor Lachen der Atem wegbleibt. Er ist wirk¬
lich der „Herr im Haus "

, der mit Liebe und
Güte Schicksal spielt, der aber ungeheuer
eisern sein kann , wenn man . ihn ausnutzen und
bluffen will. Um Hans Moser schart sich ein
ausgewähltes Darstellerensemble, in dem so

. gute Namen wie Maria Andergast, Leo Sle -
zak, Hermann Brix , Fritz Odemar , Hans Jun -
kermann, Julia Serda und viele andere Lieb¬
linge des filmpublikums vertreten sind. Dazu
im Vorprogramm die deutsche' Wochenschau, die
uns wieder mitten hineinsührt in den helden¬
haften Kampf unserer -tapferen Soldaten gegenden Bolschewismus.

6 . Söllingen . (Derer st eWHW . - Sonn -
t a g .) Wie überall im Reiche, findet auch bei
uns am kommenden Sonntag die erste Samm¬
lung des Winterhilfswerkes 1941/42 statt . Möge
sich jeder Volksgenosse an diesem Tage erneut
ins Bewußtsein rufen , daß wir uns im größtenund härtesten Kampfe befinden , daß es in die¬
sem Ringen um Sein oder Nichtsein , um den
Fortbestand des deutschen Volkes geht . Ein
solcher Kampf erfordert große Opfer. Wie ge¬
ring aber ist das Opfer, das uns am Sonntag
zu bringen Gelegenheit geboten ist , gemessenan der Größe der Opfer, die unsere Soldaten
an der front bringen und tmmex wieder
bringen müssen. Blut und Leven setzen sie ein ,damit Deutschland bestehen kann , damit wir
leben können . Sehe darum jeder zu , daß er
mit seinem Opfer am Sonntag bestehen kann ,vor unseren Soldaten , vor der Größe unserer

Zeit , damit unsere Gemeinde mit ihrem Sam¬melergebnis einen ehrenvollen Platz unter denGemeinden unseres Heimatgaues einnimmt.6 . Söllingen . (Tagung der Zellenlei -t e r . ) Am heutigen Freitag , abends 8 Uhr, fin¬det im Rathause eine Tagung der Zellenleiterstatt . Pünktliches und vollzähliges Erscheinen
ist Pflicht.

B. Palmbach. Die Oehmbernte ist beiuns beendet . Sie ist mengenmäßig und nachder Güte sehr gut ausgefallen und sehr schnell
eingebracht worden.

B. Palmbach. Die Reichsspinn st off -
sammlung ist abgeschlossen . Das Ergebnis
ist in unserer Gemeinde ein sehr gutes . Damit
hat die hiesige Einwohnerschaft ihren Opser-
sinn erneut unter Beweis gestellt. Allen Ge¬
bern ° und insbesondere den beauftragtenSammlern sei an dieser Stelle gedankt .

B. Palmbach. (7 0 . Geburtstag . ) Am heu¬
tigen Freitag , den 12. September feiert Frau
Luise Roll , die Ehefrau des ZimmermannsKarl Roll, ihren 70. Geburtstag . Wir gratu¬lieren und wünschen der immer fleißigen Ju¬

bilarin alles Gute auf ihrem ferneren Lebens¬
wege.

di. Jöhliugen . (Für uns gab er seinLeben . ) In einem Reserve-Lazarett starb aneiner Verwundung ein Sohn unserer Ge¬meinde , Obergefreiter in einer Kraftfahrabtei¬lung August Röder im Alter von 2614 Jahren .Ein großes Trauergefolge gab dem toten Sol¬daten am Mittwoch das letzte Geleite, darun¬ter eine Abordnung seiner ehemaligen Kame¬raden. Drei Salven hallten über das offeneGrab . Ein Vertreter der Wehrmacht legte einen
prächtigen Kranz nieder unter Worten der An¬
erkennung seiner steten Einsatzbereitschaft alsSoldat . Weitere Kränze wurden niedergelegtvom Gesangverein Frohsinn , die auch durch er¬
hebenden Grabgesang ihren lieben Sängerehrten. Im Aufträge der Gemeinde legte Bür¬
germeisterstellvertreter Reichert einen Kranznieder,' auch die NS .-Frauenschaft ehrte den
Toten mit einer prächtigen Kranzspende.

R . Wöschbach . (Sport vom Sonntag .)Einen Lokalkampf gab es in Jöhlingen , wo
sich die beiden A-Jugendmannschasten von
Jöhlingen und Wöschbach gegenüberstanden.
Nach schnellem und hartem Spiel endete das
Treffen 2 :2, Halbzeit 1 :2 für Wöschbach .

Licht weist feindlichen Fliegern den Weg
Was jeder über die Verdunkelungspflicht misten muh

Von Regierungsrat Dr . Franz , Polizeipräsidium Karlsruhe
<T» luw

Bei Kraftfahrzeugen ohne Tarnscheinwerfer
oder Tarnblenden ist die Zuleitung zum Fern
leuchtkörper abzuklcmmen und an den abge
blendeten Leuchtkörper anzulegen.

Alle übrigen Scheinwerfer (Nebellam¬
pen , Kurvenlampen , Breitstrahler , Suchschein¬
werfer, Rückfahrtfcheinwerser und dgl .j müs¬
sen durch Entfernen der Glühlampen außer
Betrieb gesetzt werden.

Die Helligkeit der Begrenzungslam
p e n , der Freilampen von Droschken, der Zei¬
chen für das Mitführen von Anhängern sowie
der Schlußlichter ist in geeigneter Weise so
weit herabzusetzen , daß die Lichtquelle bei
Dunkelheit und klarer Sicht bis zu einer Ent
sernung von 200 Meter noch sichtbar, aus
einer Entfernung von 800 Meter jedoch nicht
mehr wahrnehmbar ist.

Für die B e l e u ch t u n g d e r hinteren
Kennzeichen ist in Zukunft blaues
Licht zu verwenden, wobei die hinteren
Kennzeichen bei Dunkelheit unter einem Anf-
blickwinkel von etwa 90 Grad für ein normal -
sichtiges Auge bei einer Schrifthöhe von 73
Millimeter auf eine Entfernung von minde¬
stens 10 Meter , bei einer Schrifthöhe von 43
Millimeter aus eine Entferung von minde¬
stens 6 Meter und bei einer Schrifthöhe von
83 Millimeter auf eine Entfernung von min¬
destens 5 Meter noch deutlich lesbar sein
müffen .

Die Helligkeit der Fahrtrichtungs¬
anzeiger ist in geeigneter Weise (durch
färben der Glühlampe ) soweit herabzusetzen ,
daß keine Beeinträchtigung der sicheren Füh¬
rung des Fahrzeugs durch Blendung eintritt .Die müffen jedoch bei Dunkelheit und klarer
Sicht bis zu einer Entfernung von 130 Meter
sichtbar sein.

Die Bremslichter sind in geeigneter
Weise (durch schwarzen Anstrich der Abschluß-

Etlilnger Bolizen
M. Ettlingen . Die als Sammler bestimmten

Politischen Leiter und Helfer der Ortsgruppe
Ettlingen - Ost der NSDAP , treten heute abend
20 .80 Uhr in der Geschäftsstelle der NSB . im
Schloß zu einem kurzen Appell an.

folaende Eheaufaebote wurden be¬
kannt : Gartenmcister Rudolf Otto Eisenhardt
in Bitsch und Berta Maraarete Hohenberaer.
ohne Beruf , in Hof , Am Otterbcra 30 : Uhren¬
rohrwerker Alfred Bronner in Pforzheim.
Klinastraße 28. und Lotte Hedwia Hitscherisch,ohne Beruf , in Ettlingen , Karlsruher Str . 18 .

Die neuen Le bensmit .t elkarten
kommen am Montaa zur Ausgabe. Mit den
Lebensmittelkarten wird gleichzeitig die Reichs¬
seifenkarte für die Zeit vom Oktober 1941 bis
Januar 1942 ausgeaoben.

Im Union - Lichtspielhaus wurde die
weitere folge der Deutschen Wochenschau mit
starkem Interesse ausgenommen. Wieder sahen
wir den unaufhaltsamen Vormarsch unserer
tapferen Soldaten und der Verbündeten . Ne¬
ben den Prachtbauten der bolschewistischen
Weltverbrecher sahen die Besucher die Elend-
baracken der Einwohner , die ein kümmerliches
Dasein zu führen gezwungen waren . Das sa¬
genhafte „Vaterland der Werktätigen" stellt sich
in feiner ganzen abgrundtiefen Verlegenheit
vor . — Der film ..friedmann Bach" fand viel
Beachtung. Heute abend läuft noch der film
.Kapitän Orlando ". Das ergreifende Schicksal
zweier Liebenden , die sich gegen die Rivalität
ihrer Elternhäuser , die Rachsucht einer eifer¬
süchtigen Kurtisane , den Haß eines leiden¬
schaftlichen Nebenbuhlers zu verteidigen haben.In den Hauptrollen sehen wir Paola Barbara .Ottello Teso . Mariella Lotti und Ermino
Spalla .

Die Soldatenbriefe der beiden Ett -
linger Ortsgruppen der NSDAP , bereiten den
Kameraden draußen stets große fremde . wieauö den vielen Karten und Briefen zu er¬
sehen ist. die ständig bei den Ortsgruppen ein-
aehen . In den Heimatbriefen kommt zum Aus¬
druck, daß die Heimat in diesem Kriege auf

dem Platze steht, den die front von ihr er¬wartet . In der gemeinsamen sich eraänzenden
Pflichterfüllung von front und Heimat liegtja einzig die Gewähr für den Endsieg . In
diesem Sinne , so steht es in den Heimatbriefen
geschrieben , wollen wir gemeinsam unsere Zeiterfüllen und des Tages aeduldia. doch mit
gläubigem Mut harren , an dem die Glocken in
den deutschen Landen den eudaültiqen Sieg
und den Völkern Europas den frieden und
damit eine glückliche Zukunft verkünden. —
Der SA . - Sturm 18/19 hat dieser Tage
den 14 . frontbrief hinausgesandt . Auch in
diesem Brief kommt der felsenfeste und un¬
erschütterliche Glaube an den Sieg in packen¬
den Worten zum Ausdruck .

Die Et t l i n g e r SA . hat alle sich der
Erntehilfe entgegenstellenden Schwierigkeitenmit opferbereitem Einsatzwillen bezwunaen.Sobald die Witterung es zuließ, stand eine
bestimmte Anzahl von SA .-Männern bereitund hals den erfreuten Landwirten das Kornund den Hafer mähen. Aehren abnehmcn, Gar¬ben binden und aufladen sowie dreschen undöhmden . Der Umfang der geleisteten Arbeitkann am besten daran gemessen werden, daßdie aewiffcnüaften Aufzeichnungen insgesamt885 Arbeitsstunden beim Ettlinaer SA . -Sturm
ergeben haben.

8 . Ettlingenweier . (Todesfall . ) Kaum
zwei Monate sind es her als nach einem lan¬gen , schweren Leiden Frau Magdalena Lumvvim Alter von 53 Jahren dem Familienkreise
durch den Tod entrissen wurde. Gestern nunfolgte ihr bereits der verwitwete Ehegatte,Bahnarbeiter Lukas Lumpp , im Alter von57 Jahren nach kurzer, schwerer Erkrankungim Tode nach. Drei Kinder, von welchen der
jüngste Sohn bei der Wehrmacht ist , trauern umdie allzufrüh Heimgegangenen Eltern . Dentrauernd Hinterbliebenen Kindern wendet sichdie allgemeine Teilnahme der hiesigen Ein¬
wohnerschaft zu .

scheibe ) lichtdicht - so abzudecken, daß nur ein
waagerechter, höchstens 1 Zentimeter breiter
Schlitz in Höhe der Glühlampe das Licht aus¬
treten läßt.

Für die Innen beleuchtung des
Fahrzeuges — ausgenommen Omnibusse
und Straßenbahnen — darf nur dunkelblaues
Licht verwendet werden : bei Fahrzeugen , in
denen während der Verdunkelung gearbeitet
werden muß, müffen an den Fenstern und
Türen lichtdicht und lichtdicht abschließende
Vorhänge vorhanden sein.

Fahrräder
Fahrradlampen sowie die Lampen von Mo¬

torrädern mit einer Höchstgeschwindigkeit von
80 Kilometer je Stunde müssen lichtdicht so
abgedeckt werden, daß nur ein waagerechter,
etwa 1 Zentimeter breiter Schlitz in der
Mitte der Abschlutzscheibe das Licht austreten

läßt. Sie sind ferner nach oben so abzuschir¬men , daß unmittelbares Licht zur Beleuch¬tung der Fahrbahn nur unterhalb der Waage¬rechten austreten kann . Die Lampen müssenbei Dunkelheit und klarer Sicht bis zu einer
Entfernung von 200 Meter noch sichtbar, dür¬
fen jedoch aus einer Entfernung von 500 Mg,ter nicht mehr wahrnehmbar sein.

Die elektrischen Schlußlichter brauchen nichtverdunkelt zu werden, wenn sie das Prüfzei¬
chen der Physikalisch-Technischen Reichsanstalt
tragen oder mit einer Glühlampe von „6V/04A" ausgerüstet sind . Andere Schlußlichter müs¬
sen bei Dunkelheit und klarer Sicht bis zueiner Entfernung von 200 Meter noch simtbar ,dürfen aber aus einer Entfernung von 500
Meter nicht mehr wahrnehmbar sein .

Fuhrwerke
müffen bei Dunkelheit oder starkem Nebel
außer den vorn befindlichen Lampen an ihrer
Rückseite zwischen Fahrzeugmitte und linker
Außenkante eine rote Lampe führen . Die Hel¬
ligkeit der Lampen vorn und hinten ist in ge¬eigneter Weise so weit herabzusetzen , daß die
Lichtquelle bei Dunkelheit und klarer Sicht bis
zu einer Entfernung von 200 Meter noch sicht¬bar , aus einer Entfernung von 500 Meter je¬
doch nicht mehr wahrnehmbar ist .

Haudwage«
müssen bei Dunkelheit oder starkem Nebel an
ihrer Rückseite zwischen Fahrzeugmitte und
linker Außenkante eine rote Lampe führen.Die zur Kenntlichmachung von Handwagen
über 1 Meter Breite nach vorn und hinten
dienenden Lampen sind ebenso wie die zur
Kenntlichmachung nach hinten herausragender
Labungen dienenden roten Lampen wie fahr -
radlampen zu verdunkeln.

Zum Schluß sei noch zur Klarstellung einer
in Kraftfahrkreisen schon wiederholt aufge-
tauchten Zweifelsfrage ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß Kraftfahrzeuge auch
während eines Fliegeralarms
unter Beachtung der Berdunke -
lungsvorschriften beleuchtet sein
müssen, gleichgültig, ob sie sich in Bewegung
befinden (z. B . Arzt-Fahrzeuge ) oder unter
Beachtung der Vorschriften über das Verhal¬ten bei Fliegeralarm aüf öffentlichen Straßen
abgestcllt werden: lediglich auf Park¬
plätzen ist nach den oben genannten Vor¬
schriften eine Beleuchtung nicht erforderlich.

pforzheimer Stadinachrichlen
Aster» uud Dahlien blühen und glühen in

feurigen Farben in den Gärten . Bon den Hö¬
hen steigen abends die Frauen und Kinder
mit vollen Körbenherab die im Gütchen geern¬
tet haben : die goldigen Mirabellen die beson¬
ders Hut gediehen sind in diesem Jahre . Gur¬
ken , Tomaten , Bohnen , auch manche Zwetsch¬
gensorten sind jetzt vollreif, einen bunten
Strauß Blumen in der Hand, ziehen sie heim
mit stolzen Mienen . Da füllen sich bald die
Gläser, die dann über den Winter hinweghel¬
fen und schmackhafte Gemüse und süßen Brot¬
aufstrich liefern. Blicken wir auf unsere Hö¬
hen , die Schanz, den Weiher- und den Bucken-
berg, dann wird dem beobachtenden Auge das
Nahen des Herbstes immer mehr gewahr.
Heckenränder und lebende Zäune beginnen,
sich zu röten , gelbe Töne ziehen sich durch das
Grün des Laubes und schon fallen Blätter
müde herab von den Bäumen , die ihre Pflicht
erfüllt haben , die „Ernährung aus der Luft",
die immer noch reichlich ist, wenn auch der
Mensch die Düngepflicht versäumt hat, die den
Baum ertragreich macht, lind noch im Sterben
bereiten die Blätter Freuden , einen stim¬
mungsvollen Zauber auf den Wegen , die un¬
ser Fuß betritt und Hie unser Auge mit Wohl¬
gefallen genießt. Der Herbst hat sich auf den
Weg gemacht, jeden Tag streut er mehr von
seinem farbigen und nahrhaften Segen herun¬
ter in unsere drei Täler der Nagold, Würm
und Enz, Leib und Seele erfreuend, den Tisch
mit Liebe und Vitaminen deckend .

Kraft durch Freude ladet zu den bereits an-
gekttndigten acht Meisterkonzerten öffentlich
ein und erwartet von dem kunstltebendey
Pforzheim die Teilnahme am Konzertring
1941/42 . Die Miete kostet 8 Mark auf dem
zweiten und 12 Mark auf dem ersten Platz.
Ein festlicher Raum ist gefunden für die
Künstlcrabende, der das innere Erlebnis ver¬
tiefen wird , der Saal im Lutherhaus . — Zu
den Vortragsabenden des Bolksbildungswerks
sind Professoren der Universität Heidelberg
gewonnen für das Thema „Gesundes Volk ",
auch Pforzheimer Aerzte haben sich zur Ver¬
fügung gestellt . Ans Berlin wird Dr . Danzer
kommen und „Ueber die Erhaltung unserer
Bolkskraft , eine deutsche Schicksalsfrage " spre¬
chen. Der Rektor der Technischen Hochschule
unserer Gauhauptstadt, Prof . Dr . Weigel, der
Leiter des Lichttechnischen Instituts wird
„Das Licht im Dienste der Menschheit " in sehr
interessanter Weise behandeln, über „Griff¬
forschung" werden wir einen technischen Wis¬
senschaftler hören können , Dr . Meckley aus
Berlin . Nach Finnland , das viele Reisende
Pforzheims mit ihren Schmuckköffercken schon
kennen lernten , geht eine Reise , die uns
Günther Thaer aus Berlin im Vortragssaalmit Lichtbildern miterleben läßt . Die deutschenKolonien wird Dr . Albrecht Freiherr von
Pölnitz, ebenfalls mit Lichtbildern , näher brin¬
gen , der lange in Deutsch -Ostafrika, gewirkthat . Eine Weltreise mit Hagenbeck stellt WillAureden aus Braunschweig in Aussicht, derüber ein ausgezeichnetes Lichtbildmaterial
verfügt. Inzwischen wird Klein und Kroß in

der Weltstadt des Schmucks den Zirkus Ha-
geubeck bereits in Natura gesehen und be¬staunt haben, etwa 200 wilde Tiere aller Artund die Darbietungen der Zirkusartisten , die
von Karlsruhe nach Pforzheim kommen und
vom 16. September ab Vorstellungen gebenwerden.

Die Pforzheimer Heimat im Aquarell ist im
Kunstraum Bahnhofplatz ausgestellt von
den Künstlern - Pforzhelims : Bilder
aus der Stadt und ihrer weiteren Um¬
gebung, gemalt von Otto Haas Wal¬
ter Bender , Hans Läubin, Karl Abt, BernhardBuß und Hermann Ruf . Annemarie Jahnke -
Hoffmann zeigt ein Winterbild . Die Ausstel¬lung ist den ganzen September geöffnet .

Jugendfilme . Die Spielzeit 1941/42 der Ju¬
gendfilmstunden beginnt am Sonntag , 21 . Sep¬tember, im Ufa-Theater . Mit großer Span¬
nung wird der als „jugendwcrt" anerkannte
film „Stukas " als erste Vorführung der
Spielzeit erwartet .

Die neue Wochenschau erfüllt wieder die gro¬
ßen Erwartungen der unvermindert starken
Zuschauermaffen. Mit besonderer Aufmerksam¬
keit wird das Zusammentreffen des Führersund des Duce verfolgt, die man auf ihrer
Frontfahrt begleiten kann in die Kartcnzim-
mer, in denen Adolf Hitler , vor aller Augenmit ausdrucksvollen Gesten die Kampflage er¬
läutert . Verheerend sieht es überall da aus ,wo unsere siegreichen Truppen den Feind ge¬worfen haben in den endlos scheinenden Wei¬
ten Rußlands . — Das Lili-Lichtspielhaus
bringt in einem packenden Spielfilm (Schwarze
Rosen) den Helöenkampf des finnischen Volkes
gegen die rote Gewaltherrschaft zur Darstel¬lung.

Das Ufa-Theater führ frohe Kinücrscharenins Märchenland. Ein farbtonfilm erfreutdie Kleinei;, ein Kasperl-Tonfilm und as
Märchen von Hänsel und Gretel , das die Zu¬
schauer ganz in seinen Bann schlägt.

Die neuen Höchstpreise für Pforzheim , diebis zum 13. September gelten, umfassen Blu¬
menkohl , Gurken , rote und gelbe Rüben , To¬maten, Bohnen , Karotten , Spinat , Salat . Kohl¬rabi , Rettiche , Wirsing, Weiß - und Rotkohl,Bühler Frühzwetschgen , Falläpfel und Brom¬beeren.

Für 25jährigen Behördendieust wurde Bau¬
meister Andreas D i p p o l d, bei der Bauabtei¬
lung Pforzheim , mit dem Treudienst-Ehren¬zeichen ausgezeichnet .

(Todesfall .) Nach einem Leben treuer ,vorbildlicher Pflichterfüllung im verantwor¬
tungsvollen Krankendienst ist die Rotkreuz¬
schwester Emma Schalk im Alter von 56 Jah¬ren gestorben . Ueber 27 Jahre hat sie im stäöt.Krankenhaus die Leiden der Kranken lindern
helfen als eine Heldin des Alltags.

Rheinwasserstände vom 11. September
Konstanz 412 (—4) , Rhetnfelben 269 (—2) ,Breisach 246 (—8) , Kehl 804 (—9 ) , Straßburg293 (—7) , Karlsruhe -Maxau 462 (—10 ) , Mann¬heil 354 (—8) , Caub 242 (—2 ) .

Zagesoeschrhrn am M ,
Der erste Stadtprospekt von
Das städtische Verkehrs - unt»

Straßburg gab aus Anlaß der $Grobausstellung „Deutsche 3BirW ^ IpiAufbau am Oberrhein " einen ‘“" Jeheraus , dem neben seiner werbende» ^
schon deswegen eine besondere Bem ^kommt, weil er nach der Heimkehr ^der erste deutsche Prospekt dieser r ' jjPgeschmackvolle Werbeschrift für die “T. i
schöne Stadt " ist ganz auf Bildwilk
stellt und bringt nur einen gest" !,-- g
sehr instruktiv geschriebenen Text oi

'
ten elsässischen Volkskundlers Dr. ^Die in einer gefälligen, zart getönt ,7

. p
keit gehaltenen, mit viel Geschmack «
genhcit gemalten Aquarelle, die in e $sauberen Druck wiedergegebcn 9«°' „t»
von dem bekannten Graphikermalt und geben ganz charakterin**--- ♦* ovvvü ü ” **ji m w- w . hilfst" 1schnitte aus Straßburg . Als Ergantz'
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Stadt Stratzburg (Rathaus ) zu bck»

den sich in dem Prospekt, der eine «- t
Karte von Straßbürg enthält und,» ,
derung vom Verkehrs- und
zahlreiche ausgezeichnete , sehr f®ün & ,Photos , (■

Buchen . (Sturz vomBeim Hinaufklettern auf einen . ( gErntewagen stürzte in Unterschuß ,Wirt Luhwig Frank ab und erln«
Verletzungen. , gHeidelberg. (Den Unfalls » ' W ]legen .) In der hiesigen Kl«»»
Einwohner Zuber aus Baiertal ,
richtet , beim Apfelpflücken aus dem
stürzt war und schwere Vcrletzungc 1
tragen hatte. t - e Di *i

Wieseutal i. B . (Der T 0 d J , je - ,
Schicht . ) Beim Grasmähen wu
jährige Einwohner Schamotti vom - jojUrascht. Als man ihn abends vergebeib»>^ >Arbeit zurückerwgrtete und na« . £l ra
ging, fand man ihn tot neben
liegen. Der Arzt stellte einen $43

Pforzheim. (Leiche 0 e 6 0 1 fl « "/ .„(c Qder Enz ertrunkene Kind der
ler in Neuenbürg wurde in der „
Birkenfeld geländet. . .. „ sil ' pPforzheim. (Zuchthaus f #
diebe . ) Die Strafkammer vetU '
50jährigen Franz D e g e r aus -’ywegen Hehlens zu einem Jahr
45jährigen E. B . von hier wegen
Diebstahls zu sieben Monaten
19jährigen aus Remscheid wcg»ss,^ N
zu fünf Monaten Gefängnis um £tJiel
gen W. R . aus Birkenfeld zu CI ,ivLreft-strafe von zwei Wochen Jugendar
hatte von den übrigen ein Juhr m jwAnzahl Kilo Silber , bestehend an»
fällen, Stangen usw., die vom Arve ' Ae
genommen wurden , gekauft uno
wciterverkauft.

Durbach bei Offeuburg. (Der ^ x« -
aufgefunden .) Seit $retr jdie Frau des Hofbauern „ lw.
Durbach-Gebirg vermißt. Die » » ;stesgestört und sehr entkräftet 0
fort. Eine Pilzsammlerin fand n" gc«
stark in Verwesung übergegange - ,
Wald.

Furtwangen . (Schwarz w a l »
art in öerUkraine .) Bei dem £ >> ,
in der Ukraine hatte ein FuAw^ ^ ick^ein nicht alltägliches
Einquartierung in einem
hörte er, wie seinen Kameraden
Schwarzwälder Mpndart crteu
erkundigte sich bei dem
deutsche Sprache gelernt habe- D
heraus , daß der ukrainische Bau ^ st ^ n
Weltkrieges in deutsche ^und während dieser beim Ber» o ^
Furtwangen beschäftigt war.

Hornberg . (Gefährliche K " «lyj
gefährlichen Stratzenkurve » e’ $ ((4 AFinkbeiner zwischen hier »nd

mit Oehmd beladenes K^ ,ein
ins1»» Rollen , oag oer « uv
über di« Pferde verlor und dae ^ ^die etwa vier Meter hohe
die Gutach hinabstürzte. 580,1 reö

"
t ^

den wurde eines so schwer ver « Apr»
kurzer Zeit einging. An otk ' ^ net .
sich schon zahlreiche Unfälle 1

e j n f * ([,<
Freiburg . (Schreckenst « ^ 0l>u

ter . ) Im nahen Gundelstn^ ^ lle
30jährige Frau in einem

„ Ai
Störung ihren vier Kindern
2 Jahren und sich selbst die P

$ 3 « '*7itÄf
Im letzten Augenblick Kind^
verhütet werden . Mutter un ' orfc ,
sofort in die Klinik verbräm ' - I “

{i
besteht nicht . N Ü

Freiburg. (G e f ä l s tfi
t e. ) Drei Monate ins Gesan» et» jifUj
Arbeiter aus Oberhausen, 0'-
fahrkarte der Reichsbahn » »

die - ekAk-
händig geändert und dadurch S -

^
kontrolle kam jedoch
yanoig geanoerr uno v - ,
um acht Tage verlängert .
kontrolle kam jedoch d« » Fad »
Neben Nachzahlung der flu "^£r Ur z 0 }ji
Anzeige wegen gemeinsam ^schung , was allgemein ntu ^ jj e 5 5

}(,f- *- * In vorliegendemLiter
ftheit der b.- tbe»

^ .^ .-
wird . In voruegcnv >,'..ntz £, ic .- j, 1»
Unbestraftheit der beiden, »
sofortiges Eingeständnis 1
sie mit den drei Monaten
glimpflich davonkamen.

Singe « a. H (An d - " e.
gest 0 rben .) An ben S*L11
erlittenen Verkehrsunfallcs 0«

flf rHaas geb . Eglcr , Gattin -
Karl Haas , im Alter von —

o
Die ganz - vorzügliche Pflaumen - oder Zwetschgen - Marmelade bereitet man nach dem folgendenR «j : « pt : 2 Kilo Pflaumen oder Zwetschgen , gereinigt undentsteint gewogen , werden sehr gut zerkleinert , mit 2 KiloZucker zum Kochen gebracht und 10 Minuten durchgekocht .

Hierauf rührt man den Inhalt einer Normalflasche Opektazu 70 Pfg. und nach Betleben den Saft einer Zitrone hinein |und füllt in Gläser . Ausführliches Rezept bei Jeder Flasche .
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W fl 1 1 nimmt im Sportprogramm
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®en Wochenendes einen besonders
zJ |pt: ein . Ter Kampfplan in Baden
& Sandhofen - SV. Walbhof:
ZS |*«t® enSeim - VfN. Mannheim : Phö-

^ VfB . Miihlburg : Freiburger
Freiburg : FV . 04 Rastatt —

Cr eJW - In Stockholm kommt es zu
"Kitt zwischen Schweden und

l i , .,®!Qin)
0ut

r
dem Deutschen Fink «Frank

nI g Schiedsrichter. Im Hand -
kM^cr Mannheim das erste Vorrunden -

jf stehe
!*

K
S^t. ^ und 1860

deutsche Frauen - Meisterschaft .' cn sich ViR . Mannheim —
d 1860 München -Polizei ge -

- a n Turniersieg streiten am
Merr-„ Zieger des Samstags , während

Oftir »* n zum Kampf um den dritten
, !{iel Im Hockey wird noch das

»Sen x
** deutsche Jugendmeisterschaft

»a sö *n Breslau unentschieden en-
sjn !/ "» iag -in Schweinfurt wiederholt,

^le « Hochland und Ruhr -Niederrhein.
ei » , h l e t e n sind am Wochen-

-* fw m
.aI recht aktiv . An erster .Stelle

Sandhofen auf einen zäheren Gegner, der
ihm einiges mehr abverlangen wird. Da Wald¬
hof aber derzeit sich in guter Form befindet,
darf man auch diesmal mit einem, wenn auch
wesentlich niedrigeren Sieg der Mannschaft
rechnen . Der Vf R . Mannheim , der nun
schon zwei Niederlagen erlitt , steht in Feu¬
denheim vor einer erneut schweren Aufgabe .
Die Feudenhetmer haben nicht nur ihre Auf¬
stiegsspiele in glänzendem Stil hinter sich ge¬
bracht , sie haben auch im ersten Verbandsspiel
den Walbhofern die Zähne gezeigt , indem sie
nach einem 3 :0-Rückstand in der zweiten Hälfte
noch ein 3 :3 erzwangen. E.

» echt aktiv . An erster .L-ieue
. ^ eut^ endländerkampf zwischen Italien
» . { tfnn in Mailand zu nennen . Im
!Vs, " stehe

HeA °Sr°mm.

Al St ’ft de» Aschtanb. Die Stuttgarter Stadt -
» l in, Schauplatz der deutschen Meister-

R o l l s ch n h - K u n st l a u f e n .01*

stehen einige Herbstregatten
— umm. Die 22 . Frankfurter

ättioll ^ f dem Main erfreut sich
ittei -

°
»̂ u . Besetzung aus Süd -, West

2 JWiüL Rollschuh - Kunstlaufen .
winz

^? st eine durchaus fricöensmätzige
^ heiße Kämpfe um den Sieg ab-

. i wer n
'
-»W ? M .̂ ateur- und Berufsfahrern auch die
1# ^-tt es n »

"ugen ein Stelldichein geben . Der
irr io t verzeichnet mit dem „Großen

kjtitte lä^Ä ^hauptstadt" in Hoppegarten
3^ ' dak, <

0 000-Mark-Rennen des Jahres .
deutsche Dreijährige , der

V iiaih.» ' r̂ gnat, unpäßlich ist und nicht
den

^ « s^ rn SpitzenpferdeuBellini und
^ Area in die Schranken treten
.Letzte Pferderennen gibt eS auch
^ (Samstag und Sonntag .)

fo
Kampfe der Bereichrklasie

Sonntag steht mit einer
'
^»

. Zeichen von Lokalkämpfen in
j^ . Sud- und Nordbaden. In S ü d -

CNe » « 2iert besonders das Karlsruher
Phönix — VfB . Mühlburg .

*
i?»», .wurg bxi dieser Begegnung schon

klarer Favorit gegenüber
C * fäa«?a®.c 0itttt mit starken Aufstellungs-
V 1' S nöen Schwarz-Blauen , aber Lo-
v ? und hatten schon immer ihren

ej^ akter . Freiburg sieht seit Jahren
Einen der früher so beliebten

„,,̂ EU Lokalkämpfe zwischen FFC .
^ Estregenen Sportklub . Die

Mr Sportklub am vergangenen
' ^ie »n" Rastatt läßt darauf schließen.hl * vt? sm WIWIIU*1 rupr «uutui |ujuvnviw

VrSß il, . unschaft gegen den alten Lokal¬

es Oob?^ Haut wehren wird . Der FC.

Hfcte
'n den Kampf gegen den FC.

» .uon vornherein geschwächt , da
!"sle am vergangenen Sonntag

kNr siw, Feldes verwiesen und somit
Aj^leu äter diesen Umständen kann
%25H«e ns, , » die Goldstädter, die gegen
z
" uure Form zeigten , nicht viel ver-

^ uvpe No r d b a d e n trifft der Re-
* Plankstadt. SV . Walbhof in

Das Europa -Schachturnier
Aljechi« führt »ach der dritte« Runde

Weltmeister Dr . A l j e ch i n gewann nach
gutem Positionsspiel im Turmendspiel gegen
Cortlever . Nach Kombinationsfehler verloren
Richter gegen Lundin und Mrotz gegen
Foltys . Unentschieden endeten die Begeg¬
nungen zwischen Kieninger und Stoltz, sowie
zwischen Leepin und Rabar . Auf Verlust für
Opocensky steht seine Hängepartie gegen Rethy,
während Nielsen noch Aussichten aus Remis
hat gegen Füster . Der Protektoratsmeister
Foltys konnte seine Hängepartie gegen Leepin
gerade noch in den Remishafen steuern. Der
Stand nach der dritten Runde lautet : Dr . Al-
jechin 8 )4 . Bogoljubow, Foltys , Stoltz je 2,
Nielsen l )4 (H.) , Kieninger, Lundin je 1 )4 ,
Füster , Rethy je 1 (2) , Opocensky 1 (H.) , Lee¬
pin, Mroß , Richter je 1, Rabar )4 (2) , Cort¬
lever )4 , Robacek 0 Punkte . D.

Carl Steding gestorben
A«8 Heidelberg kommt die Trauerbotschaft,

daß Reichsfachamtsleiter Carl Stediug auf
einer Dienstreise einem Herzschlag erlege« ist.

Vor wenigen Tagen noch hat der Leiter des
Fachamtes Turnen im NSRL . in voller kör¬
perlicher und geistiger Frische sein 60. Lebens¬
jahr vollenden können. Dieser mit hohen or¬
ganisatorischen Fähigkeiten begabte Mann
stand inmitten grundlegender Vorbereitunaen
für die weitere Gestaltung des deutschen
Turnens . Carl Steding wird weiterleben in
seinem großen Werk , dem er in unverminder¬
tem Einsatz sein ganzes Können und seine Er¬
fahrung gewidmet hat.

Carl Steding begann seine turnerische Ar¬
beit in Bremen , wo er jahrzehntelang erfolg¬
reich wirkte. Nach dem Tode von Max.
Schwarze wurde Steding 1926 zum Oberturn -
wart der DT . berufen. Nach seinen Plänen
gestaltete und führte er die deutschen Turnfeste
1928 in Köln und 1933 in Stuttgart durch. Der
Reichssportführer betraute 1983 Steding zu¬
nächst mit der fachlichen Leitung der DT . und
ernannte ihn zu seinem Stellvertreter . Nach
der Eingliederung der DT . in den Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen wurde Carl
Steding zum Reichsfachamtsleiter des Fach¬
amtes Turnen berufen.

Keimig lebt !
Die uns vor einigen Tagen vom IkSRL .

übermittelte Meldung vom Heldentod des
Handball-Nationalspielers Feldwebel Hein¬
rich Keimig (Darmstadt) hat sich erfreu¬
licherweise als unrichtig herausgestellt. Wie
Feldwebel Keimig mitteilt , war er lediglich
an der Afrikasront verwundet worden und er¬
freut sich jetzt wieder bester Gesundheit.

Nom Wdltbekatodii&te. dLex tißeCc&tatMejtik
Neun deutsche Weltbestleistungen anerkannt

handelt sich dabei

SatnuKai jchUk die. ]Jbaiie*ieKf
Der Grohe Preis der Reichshauptstadt in Hoppegarten

größte
gelangt

internationale Rennen dieses
am Sonntag mit dem GroßenDas

Jahres ..
Preis der Reichshauptstadt in Hoppegarten
zur Entscheidung . Elf Pferde bewerben sich
voraussichtlich um die mit 100 000 Mark aus¬
gestattete Prüfung , die duxch die Teilnahme der
beiden Italiener Niccoli dell 'Arca und Bel¬
lini internationalen Charakter trägt , durch das
Fehlen von Magnat aber etwas an Reiz ver¬
loren hat. Der Schlenberhaner wurde wegen
eines Hufgeschwüres gestrichen .
Sein Stallgefährte Samurai , unser bestes älte¬
res Pferd , ist nun dazu berufen, für ihn die
stärkste Waffe der deutschen Ställe abzugeben .
Nach seinem letzten Erfolg im Oertzen -Rennen
mutz er diesmal vor Ellerich und Grünspecht
sein , die er beide im Gewicht günstiger trifft ,
ebenso müßten Orator , Nuvolari — dessen
Start zweifelhaft geworden ist — und Ge¬
werke nach der Form aus dem Großen Preis
von Baden wieder gehalten werden. Sonnen¬
orden wird ihm kaum gefährlich werben
können .

Für das Können der Gäste besitzt man kei¬
nen Matzstab , Niccolo dell ' Arca gewann
seine Rennen fast sämtlich verhalten , der Halb¬
bruder des ungeschlagenen Nearco ist eine
Klaffe für sich und sehr hoch einzuschätzen. Wer
der Bessere von beiden ist, mutz das Rennen
ergeben .

Wir glauben, baß es zwischen Niccolo dell'¬
Arca und Samurai einen harten Kampf geben
wird und möchten dem italienischen Dreijähri¬
gen einen kleinen Vorzug vor Samurai , Grün¬
specht und Bellini geben .

Die vorläufig« Startcrliste zeigt folgen¬
des Bild : Gestüt Schlenderhan Octavia -

nus (H . Berndt ) : Gestüt Schlenderhan Sa¬
murai (G. Streit ) ; Muelhens Sonnen -
orden ( E . Grabsch ) : Gestüt Dormello-Ol-
giata Bellini (V. Lamberti) : Gestüt Ebbes¬
loh Ellerich (O. Schmidt ) : Gestüt Mudling-
hoven Gewerke (G . Michael ) : Hauptgestüt
Grabitz Grünspecht (H . Zehmisch) : Gestüt
Erlenhof Nuvolari (H . Schmidt ) : P . Muel¬
hens Orator (K. Bisek ) : Gestüt Dormello
Olgiata Niccolo dell ' Arca (P . Gubbe-
lini ) : Gestüt Waldfried Alejana (W. Held ) .

Morgen Eröffnung in Mannheim
8 Jagd - und 4 Flachrennen

Das Programm für den morgigen Eröff¬
nungstag der Mannheimer Herbstpferdercnnen,
das 3 Jagd - und 4 Flachrennen vor¬
steht, weist in seinen 7 Konkurrenzen 9 2 ste¬
hen gebliebene Nennungen auf, nur
8 Pferde mit Doppelnennungen , so baß 84
Pferde in die Entscheidungen des Eröffnungs¬
tages eingreifen können .

Der zweite Tag am Sonntag , der bis auf
ein Jagd - und ein Hürdenrennen dem Flach¬
sport gewidmet ist, bringt im Programm sogar
100 Startberechtigungen . Auch eine Anzahl
Starter - und Reitererklärungen ist bereits ab¬
gegeben , obwohl diese erst 2 Tage vor jedem
Renntag fällig sind. So werden die im Turf¬
geschehen bestens bekannten Jockeis Unterholz-
ner und Rastenberger im Sattel sein .

Am Dienstag trafen bereits die Pflegebefoh¬
lenen der Trainer Machan -Miinchen , des
Schweizers S . Mayer , einige rheinländer - und
Hannoveraner Pferde ein , die sich frühzeitig
bei der Morgenarbeit mit dem Boden ver¬
traut machen wollen.

In der internationalen Leichtathletik hatte
sich durch den Krieg der Uebelstand ergeben,
daß eine Genehmigung von neu erzielten
Weltbestleistungen nicht erfolgen konnte , weil
nach den Bestimmungen nur der Kongreß des
Internationalen Leichtathletik -Verbandes (JA -
AF . ) zuständig war . Der in Verbindung mit
den Olympischen Spielen 1940 vorgesehene
JAAF .-Kongreb kam nicht zur Abhaltung, so
daß den in den Jahren 1938 und 1939 aufge¬
stellten Weltbestleistungen die Genehmigung
nicht zuteil werden konnte . — Nunmehr wurde
eine andere Regelung vorgenommen und zwar
werden die zur Anerkennung angemeldeten
Weltbestleistungen von dem JAAF .-Prästden-
ten E d st r ö m (Schweden ) und dem Ehren-
sekrctär Bo Ekelund (Schweden ) einer
Ueberprüfung unterzogen und bet Richtigbe¬
fund der Unterlagen als neue Weltrekorde
registriert . Auf diese Weise ist eine Klärung
der bei weiterer Kriegsdauer immer unhalt¬
barer werdenden Verhältnisse erfolgt.

Nach einer jetzt vorliegenden Veröffent¬
lichung , die nach dem Stande vom Mai 1941
abgeschlossen ist, haben neun deutsche Leistun¬
gen , die teilweise schon weiter zurückliegen , eine

Bestätigung erfahren . Es
um folgende Leistungen :

Männer : 400-Meter -Lauf: 46,0 Rub . Har-
big ( 1939) , 800 - Meter -Lauf: 1 :46,6 Rudolf Har¬
bin (1939) , Hammerwurf : 69,00 Meter Erwin
Blask (1938) . 30-Km .-Geben: 2 :87 : 18,2 Std .
( 1921) , 60-Km .-Gehen: 4 : 34 :03,0 Paul Sievert
Hermann Müller (1924) .

Frauen : 80 Meter Hürden : 11,6 Lisa Ge-
lius (1938) . Weitsprung : 6,12 Meter Christel
Schulz , Fünfkampf : 418 Punkte Gisela Mauer¬
mayer, 4X200-Meter -Staffel : 1 :45,8 Minuten .
Deutschland ( Emmy Albus , Ilse Dörrfeldt ,
Dora Voigt, Annemarie Müller ) .

Außer den angeführten Weltbestleistungen
von Rudolf Harbig , Erwin Blask und Christel
Schulz , die gleichzeitig Europarekorbe sind ,
wurden als Europabestleistungen noch neu aus¬
genommen :

Mä n n e r : 100-Meter -Lauf: 10,3 Karl Neck«r -
mann , 400 Meter Hürden : 51,6 F . W . Hölling
(auf dem Felde der Ehre gefallen) . 4X1M-Me-
ter -Staffel : 40,1 Deutschland (Erich Borch -
meyer, Gerb Hornberger , Karl Neckermann »
Jakob Scheuring) .

Frauen : Speerwurf : 46,27 Meter Luise
Krüger.

Gründung eines Europa -Schachbundes
geplant

Der Großdentfche Schachbunb gibt bekaunt:
Das Europaturnier wird voraussichtlich zu
einem Zusammenschluß aller europäischen
Schachländer führen. Die in München ver¬
sammelten Schachmeister haben den Wunsch zur
Bildung eines Europa -Schachbundes ausge¬
sprochen und vereinbart , für diesen Plan in
ihren Schachverbänden zu wirken. Der Ge¬
schäftsführer des Großbeutschen Schachbundes .
E. P o st , ist ersucht worben, die zur Verwirk¬
lichung des Planes erforderlichen Schritte ein¬
zuleiten. Für das nächste Jahr hat der Ober¬
bürgermeister der Hauptstadt der Bewegung.
Fiehler . bereits die Wiederholung
des Europaturniers zugesichert ,
das im September 1942 wiederum in München
vom Großdeutschen Schachbund durchgesührt
wird. Es ist zu erwarten , daß dieses Turnier
dann bereits die Europameisterschaftim Schach
bringen wird . v .

Die Meisterschaftstermine der Kegler
für 1842

Der Deutsche Keglerbund im RSRL . ^ ibt
bereits für das Jahr 1942 seine Meisterschafts -
terminc bekannt. Die Schlußkämpfe finden
statt : aus Internationaler Bahn am 17. Mai .
auf Scherenbahn am 31. Mat , auf Bohlenbahn
am 14. Juni und auf Ausphaltbahn am 28.
Juni .

Fünf Brüder in einer Fußballelf
Der ungewöhnliche Fall , daß fünf Brüder

in einer erstklassigen Fußballmannschaft spie¬
len, ist bei den Stuttgarter Sportfreunden zu
verzeichnen , die im Meisterschaftsspiel gegen
den VfR . Heilbronn mit den fünf Gebrüdern
Kronenbitter einen 8 :1 -Sieg errangen . Drei
Brüder spielen Stürmer , Franz Kronenbitter
und Leo .Kronenbitter bilden den rechten Flü¬
gel, Siegfried Kronenbittcr spielt Mittelstür¬
mer. Hinter dem rechten Flügel steht Kurt
Kronenbitter als rechter Läufer und hinter
diesem wieder Heini Kronenbitter als rechter
Verteidiger .

Franz , Siegfried und Leo teilten sich in die
drei ' Tore gegen Heilbronn.

„Breslauer Tage wie em Traum*
Die in Breslau abgehaltenen Sommerkampf-

spiele der HI ., die mit internationalen Wett¬
kämpfen verbunden waren , haben auf die Teil¬
nehmer aus dem Ausland einen überaus star¬
ken Eindruck gemacht. So wird in der hollän¬
dischen Presse jetzt eine Schilderung des be¬
kannten Sprintermeisters Osendarp ver¬
öffentlicht , der mit der Vertretung der Nieder¬
lande in Breslau geweilt hat. Osendarp hat
auf seinen Wettkampfreisen viel von der Welt
gesehen und seine Erklärungen sind daher auch
um so bemerkenswerter. „Die Breslauer Tage
sind mir noch wie ein Traums so berichtete
Osendarp in Holland , wobei er den festlichen
Rahmen der Kampftage, die Gastfreundschaft
und Sportfreundschaft der deutschen Jugend
noch ganz besonders unterstrich. Die feierliche
Airsrichtunq habe Erinnerungen an die
Olympischen Spiele 1936 in Berlin
wachgerufen . BreSlau war ein bezauberndes
Fest, so erklärte Osendarp, und gleich anderen
Gästen des Reiches sind auch die Niederländer
voller Dankbarkeit und mit neuen Erkennt¬
nissen von Großdeutschland und seiner Jugend
wieder in die Heimat zurückgekohrt .

iSpoJäiimk
Europameister Cattaneo (Italien ) boxte in

Ferrara gegen seinen Landsmann Tagliatti
nur unentschieden . Das Urteil war dabei noch
schmeichelhaft für den BantamgewichtS-Titel -
Halter.

Als Gegner für Meister Eder bei den Box¬
kämpfen am Sonntag im Haag hat sich der
Königsberger Onoos qualifiziert , der am
Mittwoch in Amsterdam vor 16 000 Besuchern
( !) über Sporer Altona) «nd SeiSler (Ber¬
lin ) nach Punkten gewann.

Die Europameisterschaftender Amateurboxer
sollen nun anläßlich der feierlichen Eröffnung
der neuen Budapester Sporthalle an den Ta¬
gen vom 6. bis 12. Dezember veranstaltet
werben.

Eine hervorragende Besetzung hatte der am
Donnerstag in Karlshorst gelaufene Preußen -
Preis im Wert« von 20 000 RM . Auf den letz¬
ten Metern spielte Sifflet seine Reserven aus
und gewann sicher gegen Stromer und den
auf der Außenbahn aufkommenden Manfura .

r l Ai

iIZiskuvbschnUten
lel a : 2Sin . 3 (S616ff»lJDaHn. 100gZuckn . 1 PlSchmvr . vckkst

vimIMnzmkn, 100 g Weizenmehl 3 g (t gestrichenn Teeliffel )
De. velker »Dacklu-.

110 U » » » : 1 . S TnMm <f * » fltemi
jl pickche» Dr. Oetker »IruNina- - pnOdlnMnIvn 3nrtXK >1BcI4ml3 »

*/» I 3fpf«t[aft, 25 g (3 fl<fyluftt SglOffeO Zucker oder

2 . Stoa 125 g »Ich» jn süße JRangcfate.

e PuSerjutter, 1—2 Cßtaffel Shfehav «5er {Buffet.

iruti
Man schlagt Eigelb nnb Waffel mit einem Schneebesen schaumig und gibt nach »ab nach »/, bes'JuSe» mit dem vaniEinznckn dazu, danach schlOg» gm ft lange, Mt eine OeemaNIgeWaffe

entffanben Ist. Den Eiweiß wirb ZN steifem Schnee geschlagen. Dann gibt man unter ständigem Schlage» nach »Nb »ach be» Nest de» Zuckert dazu. Der Schnee muß st fest fetu, baß eia

Schnitt mit einem Meffer sichtbar bleibt. Er wirb »ul den Eigelbkrem gegeben. Daraber wirb bat mit »vackin - gemischte Mehl gesiebt. Man zieh» astet narsichlig unter den Eigelbkrem.

Dtt leig wird etwa > cm dick auf ein mit gut gefettetem Papier belegtet Packblech gestrichen. Damsf er an bn tstenen Salle bet pleckt nicht antlaufea kann, knifft man tat Papier

unmittelbar oot dem leig zur gatte, sa daß ein Rand entsteht.
p ack e rst : Etwa >2 Minuten bei starker yiße.
Alach dem packen wird bn pitkuil fofoif auf ein mit Jucker Hestreulet Papier gestürzt nnb bat Packpapier »orsichNg aber schnell abgezagen.

S Bt de » , grntttna - grem wird bat Puddingpulunmit 4 Eßtöffel »da dem Apfelsaft aagersthr ». Den stbrige» Saft bringt man mit dem Zuckn zum stoche». Sobald

berSaftjocht. Nimmt man ihn non der stochstelle, gibt bat angerührte Puddingpulununter Tlühren hinein and laßt noch einige Male »ufkochea. Damit sichkeinehaut bildet,

eüfjrt man den strem während bet Erkaltent häufig um. Man schneidet den Biskuit tu zwei Hälften , bestreicht die eine mll dem strem odn bn Marmelade und legt die

andere darübn. Z ür den Gu ß rührt man den gesiebten pnderzuckn mit fo viel Zlüssigkeit an , daß eine dickstüsstgeMaste entsteht. Damit bestreichtman die Oberfläche des

wedäckt . wenn bn Buß trocken ist, lchneidel man den pitkuil in Schnitten in bn Brdße oou etwa i ’ltxt ’lt cm. Bitte anssohnelden 1

Oetker Buckpulvci * , ,
'jBackin ” r seit SO .lalireii bewährt !

JSawr(46486 )

ln» i. m bvell,
ses«» t.

H?RW
t*<ken

er »; "«»»1.
5087

ruße .
« . 8976.

Gesucht gebe. und Leüspindel »
drehbauk , Fräsmaschine und Sba»
vingmaschine, sowie Wechselstrom-
Motoren, 1—8 PS . (46599 )

Cr. Seit , Borrichtnngsba«.
£ * 13 a. Ä .. Brüblstraße 46.

Kassenschrlmk
oder eiserner Sicherheitsschrank

zu kaufen gesucht .
Angebote an (47001)
Druckerei L. Geitzendiirfer Söhne,

Karlsr .. Zäbrtngerstr. 68. Ruf 1180.

Smm-
Schlaj- und EKztmmn

nur gute Qualität
zu kaufe« gesucht .

Angebote unter BA 81S an Fttbrer-
Berlag Baden - Baden.

JcAJuuife MU :
Goldsdimudi / Brillanten
Perlen /Korallen/Türkisen
Granaten / gold . Uhren
Zahnkronen / Münzen

'S . TCampfiue * 4«7Z2
Karlsrahe / Kaiserstrasee 201

Plane
I» kaufe» gesucht .

B r ü ck e I . Baden-Babe».
Müblengass « 2 (beim KrokodU) .

Fernsprecher 444 . (60033)

nimmt Großmutter einen teihenlappen . Det hindertzwar bei
dei Arbeit und es heilt nicht darunter. Aber dafür rutscht er
dauernd und ist immer schmutzig. Im Ernst: nehmen Sie lieber
das heilende Wundpilaster _ ■

Trauma Plast
J “8 in allen Apotheken und Drogerien.

Klavier
ob. Flügrl

in gutem Zustande
zu kaufen gesucht .

Erbitte Angebote
unter F 40870 an
Führer -Lerlag Khe.
Schöne», gepflegte»

Couch ob. Chaisel.
mit Deck«, sowie

Wohnzimmerteppich,
2>/,x3 '/> m zu ff. ges
Angebote »nt . 19807
an Fiibr .-Berl . Khe .

Ofen
gut ., mittelgr . Dau »
erbrcnner zu kaufen
ges. , evtl. Tausch g .
groß., 100—160 cbm
Heizr. Ang. u . 197M
an Führ .-Derl . Khe .

Damen .
Mantel

Gr . 42 , u . Schuh«
Gr . 37 , Herrenschnhe
Größe 42—48, zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 10795
an Führ . -Berl . Khe .

Kinder-
Karbsportwagen

anr gutem Haus« zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 19791
an Führ .-Verl . Khe .
Gut erhalt . Kinder»

Sportwagen
sow . Kinderspieizeug
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19785
au Führ .-Berl . Khe .

3im.-TeMlh
gut erhalt ., 2x3 IN
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19787
an Führ .-Berl . Khe .

Eisenbahn
Uhrwerk od . «lektr.,
auch defekt , od. nur
Zub ., zu kauf. gef.
Angebote unt . 19880
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Knaben-
Lchnür. oder Halb-
schuh«, Gr . 41 u . 31
b . 82 , Damenschuhe,
Blockabfatz , Gr . 40
b. 41 , sow . Anzug
f . 8jöhr . Jung , zu
kauf . ges. od. geg .
Tausch . Ang.u . 19859
an Führ .-Verl . Khe .

Dunkl ., reinwoll .

S .- AnzuMM
3 .30 m , gesucht .
Angebote unt . 19828
an Führ .-Berl . Khe .

Dringend gesucht :
Sehr gut erhalten «

schuhe
oder Stiefel

Größe 86 . Preisan¬
gebote an (46871)
Trumpp , Ettlingen ,

Borbersteig 13.

Nur sehr gut erhalt .

Wintemmtel
sowie Sportjacke

Größe 42 , zu kaufen
gesucht . PreiSana . an
Frau Scheuerpflug,

« he., « elstienftr. 42.
<19382)
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Bette 6 VerMree Freitag , 12. Sepfejff
Wettrennen

mit der Rohstoffverknapnung
Wachsende Schwierigkeitenan den Weltmärkten

'Angesichts des steigenden Rüstungsfiebers in denUSA . hat sich die Lage an den internationalen Wa¬renmärkten noch weiter versteift . Kennzeichnend da¬für ist insbesondere die Entwicklung in den Ver¬einigten Staaten selbst . Der Ernst der Lage zeigt sichin der Gründung des „ Supplies Priority and Allo¬cation Board “ (SPAB ) , das als seine Aufgabe die radi¬kale Rüstungsumstellung der USA . -Wirtschaft bei ein¬schneidender Kürzung jeglicher „entbehrlichen “ Pro¬duktion sowie die Ausarbeitung eines „ konstruktiven “
Prioritätensystems bezeichnete . Gleichzeitig wird dasBestreben einer weiteren Streuung der Rüstungsauf¬träge in der Errichtung einer neuen Abteilung des
Prodnktionsamtes unter der Bezeichnung „ Divisipnof Contract Distribution “ erkennbar . Durch diese or¬

ganisatorischen Maßnahmen soll die anhaltende Ver¬
knappung industrieller Rohstoffe , Baumaterialien undTreibstoffe gemildert werden ; dabei spricht auch dervon Woche zu Woche spürbarere Tonnagemangel mit .Die Roheisenerzeugung der USA . im August hat mit
4,79 gegen 4,77 Mill . t im Vormonat zwar noch eineleichte Zunahme aufzuweisen gehabt , desgleichen auchder Eisenerzversand von den Großen Seen mit 11,50gegen 11,39 Mill . t , doch liegt der •dieswöchige Be¬
schäftigungsgrad der Eisen - und Stahlindustrie mit96 .9 Proz . der Kapazität gegen 96,3 Proz . in der umeinen Feiertag verkürzten Vorwoche unerwartet nied¬rig . Der diesjährige Rohstahlbedarf der USA . wirdvom Stahlinstitut auf 89,70 Mill . t gegen einen Vor -
jahres -Verbrauch von 66.98 Mill . t geschätzt . In Be¬sprechungen des Produktionsamtes mit dem Handelkamen im übrigen die amtlichen Bestrebungen zueiner 20prozentigen Steigerung des Schrottanfalles inStahl , Aluminium , Kupfer , Blei Zinn und Gummi zurErörterung , wobei aber das Preisproblem vorläufigals hemmender Faktor wirkt . Die Bemühungen der

USA . um die lbero -amerikanischen Rohstoffquellensind entsprechend intensiviert worden . Neue Export -
Bank -Kredite wurden angekündigt . Kredit -Verhand¬
lungen auch mit Ecuador , Kolumbine und noch an¬deren Ibero -Ländern sollen im Gange sein . Indien
meldet eine besonders drückende Eisen - und Stahl¬
knappheit .
Falsche Freunde der AbschlagsdividendeIn den letzten Tagen mehrt sich die Zahl der Ak¬

tiengesellschaften , die eine Vorauszahlung auf die
künftige Dividende ankündigen . Es sind recht an¬
sehnliche Unternehmen darunter , wie z . B . die Ge¬
sellschaften des Schlesischen Zementkonzerns , Voigtu . Häffner , Lehnkering & Co ., Augsburger Kamm¬
garn , Westfälische Portland -Zement , Rheinische AG .für Braunkohlenbergbau . Sie machen damit von der
Möglichkeit der Durchführungsverordnung zur Divi¬
dendenabgabeverordnung Gebrauch . Hier ist be¬
stimmt , daß diejenigen Gesellschaften , die den Zeit¬
punkt und das Ausmaß ihrer Kapitalberichtigung nichtalsbald feststellen können , ihren Aktionären im Gegen¬

satz zu den Bestimmungen des Aktienrechtes eine Ab¬
schlagsdividende geben dürfen . Sie darf 6 v . H . nicht
überschreiten . Diese Bestimmung ist im wohlverstan¬
denen Interesse der Aktionäre ergangen , vor allem
der Kleinaktionäre , die den Dividendenertrag ihrer
Aktien mit zur Bestreitung ihres Lebensunterhaltes
benötigen . Sieht man sich jedoch die Liste der Ge¬
sellschaften , die jetzt die Zahlung einer Abschlagsdivi¬
dende angekündigt haben , genauer an . dann fällt auf ,daß alle diese Gesellschaften Im Besitze von Groß¬
aktionären oder Familien sind . Für diese Gesellschaf¬
ten ist die Ausnahmebestimmung über Vorauszah¬
lungen auf Gewinnausschüttungen aber nicht ergan¬
gen . Denn erstens dürfte es dem Vorstande und Auf¬
sichtsrate gerade dieser Gesellschaften nicht schwer
fallen , die Entscheidung über Ausmaß und Zeitpunktder Kapitalberichtigung alsbald “ zu fällen und zwei¬
tens dürften die Großaktionäre auf eine Abschlags¬
zahlung auf die zukünftige Dividende durchaus nicht
angewiesen sein . So erweist sich die Wohltat , die den
Kleinaktionären zugedacht war , als ein Mittel für den

Großaktionär , die fälligen Entscheidung
notwendig hinauszuziehen .

Großhandelsrichtzahl . Di« Indexziffer ^handeispreise stellt sich für den
August auf 112.8 (1913 — 100) ; sie hat
sächlich aus jahreszeitlichen Gründen
dem Vormonat (112,4 ) um 0,4 % erhöht * ^Ziffern der Hauptgruppen lauten :
(+ 0,8% ) , industrielle Rohstoffe und
(+ 0,1%) und industrielle Fertigwaren ^

Hanfmarkt . Für die Zeit vom 1-
6. September berichtet die Fachuntergrup ?
strie : Italien : In Neapel und in^ den ^
logna und Modena ist die Ernte mit eine ^stellenden Resultat eingebracht worden -

jist im allgemeinen hell , dunkelfarbige ^
men weniger vor . Die Faser ist ziemlich f dj
richtig geraten . In den Provinzen W
vigo werden die Erntearbeiten erst D&
zu Ende gehen .

UiJUuM
— elTeTft oder mir etwas

Ato reinigt stark beschmutzte H3nd *

Kaufgesucheihr« Vormahhmg geben bekanntBel den Kämpfen im Osten fiel
am 31. lull 1941 für Führer , Volk
und Vaterland unser lieber , ein¬
ziger Sohn , Bruder und Neffe

Robert Seufert
Oefr . H. r In . Inftm Inf .-Rngt.

Ml blühenden Aller von 2S Jahren . Er ruht
in fremder Erde.
Karlsruhe, Robert -Wagner -AHee 65,

In liefern Schmerxr
Robert Renfert und Frau
Elfriede Seufert
Mine Seufert
FemHie Frans Hulieuieuther .

Am 9. September 1941 verstarb an »er Gefolg -
»chafttmltglled (47003

Wilhelm Schrodt
Schreiner

tn den langen Jahren seiner Betriebszugehö¬rigkeit war er uns stets ein pflichttreuer Mit¬arbeiter und guter Arbeitskamerad .Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken be¬wahren.
Karlsruhe , den 10. September 1941.

Betriebsfuhrer und Gefolgschaft der
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe A .-G.

vorm . HAID & NEU
Karlsruhe

Tief erschüttert erhielten wir dieschmerzliche Nachricht, daß unser
irvnigstgeliebter, strebsamer Sohnund Bruder, Enkel und Neffe, mein
guter Kamerad (44885

Fritz Schärr
Oberwachtmeleter In einem ArL-Regt

am 18. August 1941 bei den schweren Kämpfen ImOsten im blühenden Alter von 21 Jahren für Füh¬rer, Volk und Vaterland den Heldentod fand.
leopoldshafen , Eggenstein, Frankfurt/M., Ulm,Dietersweiler, 10. September 1941.

In tiefem Leid :
Friedrich Schärr und Frau lüfte,geb . Zimmermann (Hebamme)Geschwister Gertrud , Otto und ReinhardChristine Schärr, Witwe
Berthold Schärr, Oberwachtm ., z. Zt I. FeldeLuise Zimmermann, Witwe
Familie Wilhelm Peter HäufFamilie Andreas Hötzel
Familie Ludwig Zimmermann
Familie Theo Zimmermann
Familie Friedrich Zimmermann
Emmi Dölker ,

Erich Quast
Margarethe Quast

geb . Lottika Edle von Smlslov
fl . September 1941

gebraucht, etwa 200 Stück,jn verkaufe «.Z »schritt , unter S 46585 an frftf >rer «Vertag Karlsruhe.

Todes -Anzeige
Nach langer schwerer Krankheit Ist meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Großmutter, Schwä¬
gerin und Tante (46962

JulianeWilhelmineHorn
geb . Vogel

heute von Ihrem mit Geduld ertragenen Lei¬den . rlött worden .
Darlads, den 11. September 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Loranz Hom , W .-Würter I. R.nebst Kindern und Verwandten .

Beerdigung : Samttag , den 13. September 1941,nachmittag » 15 Uhr.

Am 11. September 1941 verschied plötzlich und
unerwartet Infolge eines Herzschlages mein lie¬
ber , guter Mann , Bruder, Schwager und Onkel

Andreas Dauth
Karlsruhe-Daxlanden , Hördtstr. 1*

In tiefer Trauer:
Katharine Dauth

Die Beerdigung findet am Samstag, den 13. Sep¬tember , 16 Uhr, statt . (5)

NACHRUF
Am 10. Sepi . 1941 starb nach kurzer schwererKrankheit im 79. Lebensjahr unsere hochver¬ehrte langjährige Arbeitskameradin

ttaatsfchaospi etertn

Marie Frauendorfer
MR ihrem Heimgang verliert das Bad . Staats¬theater ein in 36jähriger hervorragendster Tä¬
tigkeit bewährtes Mitglied, die deutsche
Buhne eine Ihrer besten Künstlerinnen. DasGedenken an ihr überragendes Künstlertumund tfue wertvolle Menschlichkeit wird unter
une eicht erlöschen . (46794

Generaldirektion und Gefolgschaftdes Badischen Staatstheaters
Dr. Himmighoffen , Generalintendant.

Beerdigung : Samstag , 13. September , 11.30 Uhr,Friedhofskapelle Karlsruhe.

statt Karten! Danksagung
Belm Heimgang unseres geliebten Kindes

Wolf)
sind uns so viele rührende Beweise Inniger Teil¬nahme zugegangen , daß es uns ein Herzens¬bedürfnis Ist, allen wärmstens zu danken fürdie Liebe und Anhänglichkeit sowie für die vie¬len schönen Kranz- und Blumenspenden. Ganzbesonderen Dank sagen wir den Schwestern desDiakonissenkrankenhauses in Rüppurr für ihreliebevolle und aufopfernde Pflege während derschweren Krankheitstage unseres Kindes. Auchdanken wir dem Herrn Pfarrer Schutz für seineTrostworte am Grabe , sowie allen denen , dieunserem lieben Entschlafenen das letzte Geleitgaben . . (46584 )In tiefer Trauer:

Arthur Dewerth und Frau Frldel
geb . Gundermann.

Karlsruhe-Rüppurr, den 10. September 1941.Dlakonissenstr. 2.

statt Karten Danksagung
Für die uns zum Heldentod unseres lieben , un¬vergeßlichen Sohnes, Bruders, Bräutigams, Enkelsund Neffen (46728

Wilhelm Friedrich Schorpp
Leute , o. Flugzeugführer In einer SturzkampfstaffelInhaber des EK. II
so zahlreich zugegangenen Beweise mitfühlenderAnteilnahme, sagen wir auf diesem Wege unserenherzlichen Dank .

Namens aller Angehörigem
Wilhelm Schorpp .

Karisrutw-Kniellngen , den IL September 1941,Eggensteiner Str . 27

Statt Karten .

Danksagung
Für da« Mefe Mitgefühl und die zahlreichen
Beweise innigster Anteilnahme, die uns beidem Heldentod unseres lieben , unvergeßlichenSohne« und Bruders (436

Willi Kuppinger
Obergefr. tn einem Gebtrgsjäger-Regt,

von allen Seiten zuteil wurden , sagen wir aufdiesem Wege allen unseren aufrichtigen herz¬
lichen Dank .

In tiefem Schmerz:
Familie Jakob Kuppinger .

Mtchelbacli, den 10. September 1941.

Gebrauchter (19914 )
wejtzer Emailleherd

aut erhalt. , itttft Knabenfabrrad. be¬reist , mit Dynamo, pretsw. »u Ver¬käufer. Kb« .. Elfeuwetnstr . 22, II . I.
H » l , hütte

24 mm Schal, , Pult¬
dach, 10x5x3 m ffr. ,Neuwert., zu »erff.
Plan liegt vor . Zu
erst , b , Kurt Merz,Neureut , Friedrichftr.Nr . 11. (19635)

2 Me
Größe 50—52, einer
neu . 140 JC zu verk .
Angebote unt . 18813
an Führ .-Berl . Khe .
Wenig gebrauchter,
neuwertiger

ftflitnonium
(Schiedmayer) abzug.Ruf 1569, Karlsruhe .

(19821)
2 gut erhalteneSttzkörver
zu verkaufen. Khe . ,
Belssrtstraße 18, l .

(19731)
Sehr gut erhaltenerSportwagen
zu verkaufen.
Angebote unt . 19792
an Führ .-Berl . Khe .
Gebrauchter, weißerEmaMertz
für 30 JC 3« verkf .
ftv . Brenner , Khe .,
Gerwigstraße 35, pt .

(19774)
Einige neuwertige

D. Kleiber
chr. 44—48, zu verf.
8—11 Uhr . KIvnp-
rechtstraße 38, III . ,Karlsruhe . (19847)
Eleg. schwarzerWMmanlel
Oir 44 . zu verkauf.
Roßwog, Karlsruhe ,
Weberstraße 3, II .

Kosser-ErvmmoOM
(Elektrol-v,

zu verk Karlsruhe ,
Englerftr . 2, III . , r .

Küchenherd
sehr billig zu verk.
Waldstr. 22, Seiten¬
gebäude, IV ., r . Khe .
Gut erhaltenerZimmerofen
mit Rohr zu verk .
Kriegsstr. 15«. II.

Karlsruhe . (19779)

1 Herd, 1 Pol . Bett
mit Rotzh .-Matr .,3 Pat .-Röste. 1 H.«

Zimmerlampe » eine
Klosettschüfsel , Bau .
holz , zugeschn . für
Wochentend .HauSchen
zu verkaufen. (19870

.Khe .-Rüppurr ,
Resedenweg 82.

Waschkommode mit
Marmorpl ., Damen,
schreibtisch . ovaler
Tisch (Mahagoni .).Etagere (Nußbaum ),Zhliuder (Seidenhut ),Klapphut , Korb,

flasche, einige Blech ,
kannen u. Blumen¬
töpfe, Pickuickkorb ,Photo - Apparat mit

Stat . u . sämtl. Zub .
(Postkartengröhe). zuverk . Beiertheimer
Allee 32, pt . Khe .

3 Fächer, Nußb .,
Kleiderständer pol.,
auch für Wirte ge-
eign., sof . billigst ab-
zugeb . Werner , Khe .,
BrahmSstr . 29, II .

IKmilWniM
40—50 Kg. zu verkf .
Wielandtftr . 10, IV.
Karlsruhe . (19930)

Wb. Gasherd
mit Baikofen billig
zu verk . Kaiserftr.
205 , Hths ., 4 . St .
Karlsruhe . (19929)
Fast neue (19936)

Bade.Einrlchtung
weiße Wanne , säure,
fest, kupf . Wandgas .
ofen pretsw . abzug.
Anzus. 10—12 und
4—6 Uhr. « arlsr ..
Marauftr . 28, II .
3 gebrauchte

Älmimuen
3 Fußventile , ca . 14
m Wasserleituugs.

rohre zu verkaufen.
Angeb . u . Rr . 284
Postschlietzfach Khe .

rofelklnvier
sowie Herren.Rad,
kompl . zu verkauf.
Schriitner , Gottes ,
auerstr . 7, H ., Khe .

Zu verkaufen:
SWielel ®

4
rf

H.-Skihofe, Gr . 46 ,2 D . -Sommerpullo -
der, Gr . 44 . Anzus .
zw . 1—3 ob. abends
nach 7 Uhr . Khe . ,Buntestr . 16, II ., r .

Klavier
Vasbaöe-

ofen
zu verlausen.

Angebote unt . I99I3
an Führ .-Verl . Khe .

Herreu-Armbaud .
Nhr, 18 far . Kold.
Schweiz. Vräz . -Werk
zu verk . Anzus. 8/9
u . 18/19 Uhr. Khe .,
Lessingstraße 28, II .,Kämmerer (19910)

Herren-Winfer.Mantel
Größe 58 . fast neu.
schwarz zu verkauf.
Gartenstr . 19, part . ,
Karlsruhe . (19903)

Bettstelle
nußb. . ohne Rost,
Tisch, Zinkwanne,oval zu verkaufen.

Dammerstockstr . 13,UI ., r .. Khe . (19901
Schreibtisch m . Auf¬
satz. alt . Sofa . pol.
Tisch . 4 Stühle , kl.
Waschtisch . Zimmer¬
lampen , Vitrine , rd.
Tisch . 6 gepolsterte
Hocker u . Bänkchen
(Tochterzimmer) bil.
lig zu verk . 10—15
Uhr. Westendstr. 19,
1 Treppe . KarlSr .

Zu verkaufen:
3 gr. Arbeitstische.
Herrenbüste «. versch .
Schneiderhandwerk-

zeug. Amalienstr . 22 .3. Stock , Khe . (19933

Weiß . Serd
u. Radio (Bolksemp.
länger ), weg . Um¬
zug zu verk . Khe .,
Beruhardstr . 19, IV.
Gr . Puppenwagen ,gr. Puppenküche u .

gr . Kaufladen zu
verk . b. R . Jung ,
Amalienstraße 75,Querbau , I . Khe .

Spottwagen
zu verkaufen. Khe . ,
Waldhornstr. 51. III.
Zu verkaufen :

^Herrenfahrrad
Mäntel a . Schläuche
fast neu . (19943)
Herren-Uebergangs-
mantel . mittl .Größe.
Kamelhaar -Winter .
mantel für Mädchen
von 10—12 Jahren .
Maurer , Karlsruhe ,Beranienstr . 18.

ru laufen gesucht .
Angebot« unter 46764 an ft. FÄHrer-Verlag Karlsruhe.

Kleidung
aller Art. für Herren und Damen ,Knaben, Mädchen u. Kinder, desgl .

Wäsche und Schuhe
tauft stets au guten Preisen . Khe .,Würz , Zähringerftr. 58 a. Ruf 1208.
Gut erhaltenes

Natdi-Nettchen -
zu kaufe« gesucht .Angebote unter T 4658« an Kühvev.Verlag Karlsruhe.

Pelzcape
grau und schwarz . Kr . 42 . neu oberneumerttg , zß, kauten gesucht .Angebot« unter 19886 an d. Führer.Verlag Karlsruhe.
Wir kanfe« gebrauchte

Eismaschinen
Oberko -Gesellschaff . KarlSr«»«Ablerstrahe 4. (47000)

Wir kauten iebes Quantum.
Angebote unter K 44992 an denMhrer -Berlaa Karlsruhe.

Sebr. MenWer
kür flüssig« Brennstoffers kauten gesucht .Angebote unter B 47952 an Führer.Verlag Karlsruhe.
« inbee. (19777)

Sportwagen
gut erhalt . , zu tauf ,
gesucht . Angeb. an :

Karlsr .-Rüppuor ,
SperliugSgasi« 4.

1 Roßhaarmatratze
auch wenn Bezug
beschad.. zu kauf. ges.
Angebote unt . 19864
an Führ .-Berl . Khe .

Großes

öntmoninin
neuwertiges Instru¬
ment, mit 22 Zü¬
gen, Marke Hilde,
brand , zu verkaufen.
Angeb. u . BR . 4801
an i>. Führer -Gesch.»
Stelle Bruchsal.

Brett-
schwanz -

Pelzmantel
m . Zobelkragen. Gr .48. gut erhalten ,

zu verkaufen.
Preis 2500 .— RM .
Angeb. UN. BA 833
an den Führer -Berl .
Baden-Baden .

Schrank
z. Ausbewahren v .
Eingemacht, zu kauf,
ges. Angeb. u . 19849
an Führ .-Berl . Khe .

AkteMrank
zu taufen gesucht .
Angeb. Faseio, Khe . ,
Adlerstr. 37. Ruf1841

(19827)

Photo .Rollfilm
sowie Kinderbettfl.

, n kaufen gesucht .
Angebote unt . 19817
an Führ .-Berl . Khe .

Eich . nr. TW
sowie große Bor¬
hange zu verkaufen.
Kanouierstr . 11, IV
rechts, Khe . <19960

Frei von Zucker
Freu Schubert, Hausfrau , Nürnberg , Knauerstr . 13, schreibtam 27. 8. 41 u. a. : „Ich hatte 3,95 *!• Zucker . Ihren Tee gegenZuckerkrankheit habe ich täglich dreimal getrunken . Lautletzter Untersuchung bin Ich zu meiner Freude vollständigzuckerfrei .“ — Auch Sie sollten darum mit Dreikönigs¬spezialtee gegen Zuckerkrankheit einen Versuch machen«Packung RM. 2.55 einschl . Porto.AL Fischer& Söhne« Nürnberg 22 » Schließfach 381.

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme, die wir beimHeimgang unserer lieben Mutter (46598

Anna Feaux de Lacroix
erfahren durften , sprechen wir unser» herz¬lichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hedwig Herbei
Else Hoffmann
Dr. med . Hanna Gaedtke.

Goddelsheim, September 1941,

Ulte Meistergeige
zu kaufen gesucht .
Angebot« nnk. 19809
an Führ .-Berl . Khe .
Ras . Heizofen
(5 Rippen) , neu od.
neuwertig , sofort zu
kans . gesucht . Preis ,
angebote an Wein,
kelleret Albrecht , Khe .
Karlstr . 22, Ruf 3305 .

(19739)
Jll .

und andere Bücher
zu kaufen gesucht .
Preisangeb . u . 19925
an Führ .-Verl . Khe .

Damen -Winter .Mantel
Gr . 44 zu kauf . ges.
Preisang . n . F47007
an Führ .-Verl . Khe .

L a » f ft a l 1
Sportwagen,Kinder -

Ilappstnhl gesucht .
Burkhard , Khe . ,Lachnerftraße 18, I .

(19964)

gesucht . Waldstr. 85 ,
1. St . , Khe . (19011)

Schneider'
Bünslofen

gut erbalten od . neu
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19994
an Führ .-Verl . Khe .

D. -Schuhe
Größe 39/49 ,
kaufen gesucht .
Angebote unt . 19887
an Führ .-Berl . Khe .

j
« . .

PERI - Rasiercreme und - Klingen
PERI - Balsam (Rasierwasser)
PJi RI - Fixateur/(Haa .“pf)egemittel)
PE RI - HamamelTi-Hautcreme
PERI - Eucalyptus- Zatincreme

D r Korthaus * Fron Ic-f u r f a • M

®nt erhaltene

z« kaufen gesucht .
Angebote an (4602

Stefan Geiß,
Stettfeld ,

Hinbenburgftr. 95.

Dreirad
für Kinder zu kauf ,
ges. Angeb. u . 19939
<m Führ .-Berl . Khe .

evtl, gebraucht, zu
kaufen gesucht .
Angeb. unter Post,
schließfach 284, Khe .

<19975)

Sduadsmavtel
Krage« od. zur Ver-
arbeitung zu kaufe «
gesucht . Angebote
unter 19876 an den
Führer -Verlag Khe .

Amtliche Anzeigen

c Feldrennach 1
Gemeind « Feldrennach

Die ZwanHsverwaltuna Kling &Tr « » ts ch ht Feldrennoch verkauftfreihändig (46876 )

ZIvWelwohnhSuser
(mit Gartenland) in Feldrennach .Di« Wohnungen sind verrntetel :Liebhaber werben gebeten, sich mwenden an den ZwangSverwalter

Gemeindevsleger S t » l l.

c Ober

Öffentlich « me- tf
HandelsreM ^Amtsgericht

den 8. Seot-E S-M
Erloschen. A 2 ^ f - jn

Hakros . Ern «
gesellschaft . Oberkir«. ^erloschen.

SräbmintkÄ
vom 18. Januar
1921 verstorben «» crn̂ .
Ionen beerdigt strA^ -̂ <rA,lau, der owfcKÄfl . Jifsrist jux
ftrgrnvgsbereckt'rgtA ^ ^-2

mühte. 9. fr .

c 'Ettlingen

WiiltemMttt
f . 12jähr . Mädchen.
DllMMMntel
Größe 44 . zu kau-
fen gesucht . Ange¬
bote unter 19888 an
Führer -Verlag Khe .
Gitter - oder Tüll-Stores

sowie gutes Deckbett
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19884
an Führ .-Berl . Me .

2 Ster

Sartholz
wenn mögl. ofenfer-
lig . zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preir -
ang . franko Keller
Rüppurr u . B46956
an Führ . -Berl . Khe .

SerrenWhe
Gr . 43 . zu kauf . ges.
Angebote unt . 19953
an Führ .-Verl . Khe .

deutscher Teppich
3x4 m , neuwertige
Couch zu kauf . ges.
Preisangeb . u . 19875
an Führ .-Berl . Khe .

. lasst»
riM -st

!Äm A & S« W.
' ■ÄS ffitrjlmrq 15.

fük jtt
Nelannlimichims

28. Ausgabe öer Lebensmittelkarte »
>m 22. 9. bis 20. 10. 41 einschließ ""Die

Zeit vom
- er Zunftstube (Schloß ) am

Moutag, de» 15. 9., vormittags vo»
Buchstaben A—L, Nr. 1—l8d2 * E

Moutag. den 15. 9.. «achmittags
Buchstaben M- Z. Nr. 1866- W^ ^Die Ausgabezeit ist genau einzuhairen- vDie Karten sind bei Empfang sofort » Arft

Karten, die in der festgesetzten Zeit wmf mc
den sind , werden nur gegen Erhebung *

(^tungsgebühr abgegeben. Jj*Die Bestellscheine der neu ausgegeok -rr- '
sp-e

mittelkarten einschließlich der Bestellsche îcsf ^gUUUtUUUCH 1.1411̂ 4 ^ 041 ^ V44 JA *. *Reichseierkarte und - er Reichskarte lu ^ i5.
(wahlweise Zucker ) sind in der Woche ü

6j,n20. 9. 41 von den Bezugsberechtigten o
ei>k> ,pllern abzugeben.

Die Verteiler müssen die entgegenĝ '
^7.

stellscheine in der Woche vom 22. 9. ®* slbtk"?.«Ausstellung der Bezugscheine auf
stelle abliefern . Bei späterer Einreub
Bestellscheine nur mit % , V>, K der Adertet - JjjVerhältnis der abgelaufene « Woche v

„Mit den Lebensmittelkarten rmrd «
Reichsseifenkarte, gültig für die Mona . zse,,c^h(,i
bis Januar 42, ausgegeben . Die „
für die männlichen Verbraucher über -e
ten zusätzlich ein Stück Rasterseife.

Am Mittwoch, den 17. ü. 41 und
18 . 9 . 41, vormittags von 9—12 und ^ jje

bis 5 Uhr werden in der ^unfts
seifenkarten für Kinder bis zu 8 jl« ■
Wer in den beiden vorgeschriebenen ^ A«spr>> .
nicht abholt , hat nachträglich keinen ^ sto . ,darauf.

Unberechtigter Empfang
bestraft.

Ettlingen, den 19. September 1941-
Der Bürgermeister

keinen

oder Der-o°«

fchüfzc/ie
Sohlen durch SOLTII

. SOLTIT " gibt Ledersohle " WoMI ?
Haltbarkeit , mach * Sie



EdcsteTfrtfeftTcfifet auf eine kostspielige Verpackung ,

ym eine höhere Tabak - Qualität bieten zu können .

Was an der Aufmachung gespart wird , kommt dem

Tabak und damit direkt dem Raucher zugute .

Hafeaflaäs )

3V3 ^

• «* ertäWflet7-

Wllian,,
v SlWiS ” »es«» «. (19912

Dnrlach .

SÄ MMHa. Ie»

l Fuhrmann
für Land wirtfHaft , und (4M54)

1 Gärtner
gesucht . Wochnnngcn vorhanden .

A . Schneide^ Gewoürschastfabrik.
Edeukoben/Wcinltratze .

sofort ei«
ä» <ÖMr*r '

Ŝ T̂ ^ ustr . 9S.

teSAÄ

%
Si ^ ltaamlcll )

i
" ' • « Mfor

^ itzx Htkfr

^
' ^ upferpuyer

I* 5 ttlt+w n .

f

1
Htln* f«<fu . <Vel« gftärki

bis i *5H . sofortig
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* " • —
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'"
»

OOs.w
®' 1 *tterÄ« L tM N ->̂

Bar

sind
die

Me

h blclI « n
' t9c ^ , I,M

Weiter
für Kohlengeschäft

sofort gesucht .
Ioh . Hammer,

Kh«., Steinftraf« 5.
(13806)

' Schuhmacher
(auch älterer Rann )
für abends od . mit¬
tags einige Stund ,
zur Aushilfe gesucht .
Angebote unt . 19958
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

A»5Wer
ebtl. auch nur nach¬
mittags gesucht .

Bäckerei Zimpfer,
« ilhetmstrahe 7»,

Karlsruhe . (19881)

Vebtenmiv
für kleine

zentral-
Heizung

(8 Wohnungen) .
Herreuftr. 18, Labe « .
Khe . (16963)

Weiblich

Tiichtige Bürokraft
sofort gesucht für Baunnternebmimg
in Buhl , Sitz Bühl .
Angebote unter W16597 an FüHrer -
Berlag Karlsruhe .

Perfekte (171891

StenoWWnnen
und

RontorilUnnen
g»rm möglichst sofortigen Ein¬
tritt gesucht .

Badisch-Pfälzische Kluazeng-
evaraturwerst G .m .b .H.
KarlSrube - Klitghafe«.

Wegen Verheiratung nuferer Ser »
vier, und Hausgehilfin suchen wir
zum 1 . Oktober dS. SS . eine frische ,
aibcttsfrrche (46878 )

Be-lmung
dt« gern« Hausarbeit übernimmt .
Servierkenntntsse sind nicht erfordere
lich, kann angelernt tverder». 8a -
milienanschlutz.

Frau Kathariua Westermann
Hotel „Grüner Hof". Gaggenan/Bd .

Nach Vorarlberg gesncht :
Ein junges (468961

Mädchen
für PrivatHauShalt , Gelegenheit ge¬
boten. den Haushalt , u erlernen .
Angebote an

Fra » Dr . H a « m e 1 1 ,
Binden , i. Vorarlberg , Mntterstr . 0.

Srrche »um 1. 10. 41 älteres, znverk.

Mchen
für den Haushalt . (68832)

Sarl Bnrg , Metzgerei,
Ofscnburg i. B .

Für Penstonsbetrteb in Her reualb
werde» sofort

2 tüchtige, sleihigeMädchen
für Haus und Küche gesncht . (19917

Pensto» Mariahall , Herrenalb .

Zuverlässige -

MödltztN
für Haushalt ftir sofort oder später
gesucht . Angebote unter 19916 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

BuMaltkkin
für Kindcrheilftätte nach Bad Dürr -
heimiSchwarzw . gesucht .
Bewerbungen mit ZeugniSabschvtf-
ten und Lichtbild unter B 46880 air
den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

NeuerbauteS Alvenbotel im Bavr .
Hochgebirge sucht für den im No-
vcmber / Dezember zu eröffnenden
Terrasfen -Kaffeesaal

2 Kaffeeküchmnen
2 Hausmädchen
S Küchenmädchen

Angebote erbeten unter G4687S an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Aerztin in Baden weile r sucht
zuverlässiges (466001

Alleinmüdchen
daS alle Hausarbeit versteht und
einen kleinen Haushalt selbständig' ähren kann . Eintritt 1 . Oktober.
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
Äehaltsansprüchcn au

Dr . med. Maria KavveS,
Badeuweiler .

für Betrieb fofort gesncht . (198441
Georg Schröder , Uniforurfabrik ,

Karlsruhe , ltaisersir . 186.
Junges , solides

ServterfräuIM
für Kondltorei -Kasfee für sogleich
oder 1 . Oktober gesucht .
Angebote unter Ge. 4876 an bi«
Führer - Geschäftsstelle Gernsbach .
Gesncht für sofort oder später «in«
erstklassige (46858)

und ein
Aedlemma

Büsrtt-
md SsfileMäöcken

Angebot« an Hotel Slostrrbos ,
St . Blasien im SchWarzwald.

TW. Mchea
perfekt in Haushalt , für sofort ge .
sucht . (64724)
Rudolf Bannholzer , Bruchsal ,

Schwtmmbadstr . 17.

Buren Brand * Diebstahl usui .
schützt man

Verluste wichtiger Briefe , vehe¬
menten , Vertrfige , Handschriften

durch Anfertigung von

FOTOKOPIEN
Originalgetreue , beweiskräftige Wiedergabe .

Lichtpauserei Thoma
Emil Ntadermayer ,

Karlsruhe , Sofienstrafte IIS , Telephon S02S.

rröchin
sucht Stelle in Mannschaftsküche ob .
guten Mrtschaftsbetrieb . Angebote
unter 19888 an Führer -Verlag Khe.

GewandteHelferin(46234 )

zu babbm -öglichstem Eintritt gesucht.
Hilva -Apothelc, Karlsruhe ,

Welche Fra«
würde den Dienst eines Hotel¬
dieners bzw. eines NacktvortierS
übevnehmcn ?^ ufchrrften uuter 48786 an Führer -

lerlag Karlsruhe .
Tüchtiges , selbständiges

S
für sofort ober später gesucht .

Suwrlier I o ik . Karlsruhe ,
Katserftrabe 179. (48716

Gesucht »uvcrlässig«, tüchtige

mm 15. September ober 1. Oktober

in aepstegten Land-Haushalt . (46563)
Iran Dr . Janike . Oberkirch/Bade ».

Schlobftrabe 28.

Hausmädchen
das zu Hanse schlafen kann, gesucht .

A . Wilkendorf, WaldstraBe 33
(46710)

auf sofort oder später gesucht .
Kirchenbauer .

Karlsruhe . Kaiscrallce 68.
(46388 )

Butzsrau
2—Siual wöchentlich für gepflegiett
Haushalt von älterem Ehepaar für
sofort gesucht . Vorzust . bei Schlager ,
Karlsruhe . Beiertheimer Allee 18.

(19824)

In neuzeitlich, frauenlosen 8 Zim -
merhaushalt

Fräulein
oder junge Witwe

iUr Führung desselben z. alsbald .
Eintritt gesucht . Erbitte Bildzuschr.
unt . L 46682 an Führer -Verl . Khe.

Tüchttges . znverlässigeS (46555

MäbKen
für all« Hausarbeiten »um 1. Okt.
gesucht

Konditorei Schashentle ,
Heidelberg . Hauvtsir . 84 .

Ich suche eine zu-verlüfsige.
lieb« Frau

kttvb-er-
(40387)

die mich an einigen Wocheniageu
für einig« Stunden in der Beauf¬
sichtigung nretner Kube» (6. 3. 2
Jahre ) »irtersiüöt .
Kellner . Karlsruhe . Welbienstr . 88 .

Such« für sofort od .
später
TMAIlUch .

oder (16699)

SailMhMn
kräh , karlsruh «,

Lulsenftrahe 24.

MW »
ob . zupertisis . Hisse
für Hausarbeit >nlf
sosort gesucht .
Angebote unt . 19896
an Führ .-Verl . Khe.
Tüchtige (19971)

zum 15 . Sept . in
gutes Lokal gesucht .
„ W- stendhalle "

, « he .
Rheinstrah« 39.

Weiblich

Pstichtjitzriteile
auf 1. Oktober oder
später gesucht .
Angebote unt . 19828
an Führ .-Verl . Khe .

Jüngere grau sucht
Halbtagsstelle als

Leicht« Auffassungs'
gäbe . Angebote
unter 19818 an den
Führer -Verlag Khe .

Butzsrau oesucht
für Behörde in Karlsruhe , 43 Wo-
ckvu-Arbeitsstundcn , bet 53 Rpf .
Stuudenlohn . Eintritt sofort," uschrtstcu unter U 48594 an de»

ührer -Berlag Karlsruhe .

Stulldeisrill str HM
für vormittags 10 bis 14 Uhr leben
Tag gesucht . Näheres : (46590)

Karlsruhe . Waldftrah « 2.
Mädchen

oder zuverlässige, uiiabHäug . Fra «
für kl. GeschäftMauhhalt von 9—12
und von 2—19 Uhr gesucht .
Gcsl . Zuschriften unter 19962 an
den Führer - Verlag Karlsruhe .

zuverlässig, vor- od.
nachm , gesncht .
Dr . Fischer , « he. .

Fiesanienprahe 59.
(19891)

Vutzfnm
gesucht jed . Freitag
1 Stunde ab 18 Uhr.
Dolkshilfe. LebenS -

vers . ,AG. Kriegsst. 25
Karlsruhe . (198U7)

Mübchen
Mr Frau

tägl . vormiti . etwa
2 Stund , in klein .
Haushalt gesucht .
Vorzust. v . 9—12 n .
ab 11 Uhr . (19868)
Nördl . Hildaprome¬
nade 11, Part ., Khe .

Kleinanzeigen
der große Erfolg !

Flotte » , saubere»

Smierstl.
sucht Samstags und
Sonntags Aushilfe

mögl . Kaffeehaus.
Angebot« unt . 19898
an Führ .-Berl . Khe.

Fräulein
mit guter Schul bild-ung (Werk¬
abitur ) sucht Halbtagsstell « als

Stenotypistin
Angebote unter K 46789 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Stell « als

Vorher-
Fräulein

rMsnistin
AnnMieM

ich. Schul , gesucht .
Angeb. unt . « « . 841
an d. Führer -Verlag
Baden-Baden .

Männlich

kan» »och eint
Seizuiw

ibernehme ».
BohnhofSnähe.

Zuverlässiger (46897)

KlllMlN
verheiratet , m . lang,
jähriger Fahrpraxis
Führerschein kl . 2
u . 3 , sucht Dauer -
stesig. mit Wohnung.
Eintritt auf 1. Ott .
Zuschriften an
A. Rhh« , SuH«(<n
(Baden), kirchstr. 8.

Seit ., tüchtig. Fach¬
mann sucht Stelle als

8ell«n
in Restaurant oder
Kaffe«, auch ausw

Anä-b-e- taata »Angebote unt . 19998
Angebote unt . «» 55 | an git ^r .-aSext. khe .an Führ .-Berl . khe .

Geschäftsführer
»ielfeit . erfahr , « . Vertrauens »
wert , will in mdd . Heimat zu¬
rück und lucht
angemeffene Vertrauensstellung
evtl , tätige Beteilig , od . Ver¬
tretung des abw . Inhabers .
Best« Reseven»e « . Anveb. unt .
D 46169 an Fichrer -Berl . Khe ..

TüchtigerDekorateur
sucht Stelle als Jnnendckoratewr .
Angebot« mtt Gehaltsarvgab « unter
19928 an Fühver -Bcrlag Karlsruhe .

Suche Stelle
als

Kerkäuferln
in Tezttlbranch«

ans 1. Oktober in
Karlsruhe . Angebote
unter L 46727 an
Führer -Verlag Khe.

Junge Frau , mit kl.
ruh . Kind, sucht Pass.

Wirkungskreis
im Haushalt bei
Kindern od . sonst .,
in ruh . gesund. Lage.
Angebot« unt . 19794
an Führ . -Berl . Khe .
W » findet Fräulein
Stelle f. leicht«

Angebote unt . 19796
an Führ .-Berl . Khe.

Such« für meine » Sohn
(Abfoloent ) der Stadt . Handels¬
schule ) aus Ostern 1942

Keufm . Lehrstelle
in gröberem Betrieb in Karls¬
ruhe ober Ettlingen .
Angebot« unter 19799 an de»
Kitürer -Bevlag Karlsruhe .

Lagerraum
ca, 100 gm. mit Biirv , grober Keller
( Wasser, Licht u . Kraftsirom wrfj . r
und grober Einfahrt , aus 1. Oktober
z» vermieten . (46784 )

Fernsprecher 8453. Karlsruhe .

Berufst . Dame sucht

Ml . Zimmer
in gut . Hause mögl.
Nähe Mühlb . Tor .
Angebote unt . 19961
an Führ .-Verl . Khe .

« Sr »
Kleiner Laden mH
Zimmer und Neben«
rau « , Nähe Adolf-
Hitler -Platz ab 1. 1Ö.
zu verm. Preis 50.4t.
Angebote unt . 19836
an Führ .-Berl . Khe .
oder Ruf 7685.

Hartenfta -t
KmiSnche
e. B. m . b. H.

Wir habe«
zum 1. Oktober 1941

zu vermieten :
I « Rllppurr :

Etagen -Wohnnng
1 größeres , 2 kleine

Zimmer , Küche ,
Bad, Kammer.
Für die Wohnung
kommen nur Bewer¬
ber in Betracht, die
schon Mitglied der
bienoffenschäst sind .
Näheres (nicht fern¬
mündlich) Geschäfts¬
stelle Ostendorsplah
Nr . 2. (46283)

Der Vorstand.

Mmöbl.Zim .
an berufStät^ Herrn
zu vermiet . Martin ,
Karl -Wilhelmstr. 40 .
Karlsruhe . (19839)

Möbl . Zimmer
fl. W-, Badegelegh.,
sofort zu vermieten.
Näh . Fernspr . 6642,
Karlsruhe . (19797)

7!°»e Zimmer
in allen Stadtteilen
zu vermieten und zu
miet . gesucht . Nach¬
weis für Mieter
kostenlos .
vüroDietz , Karstr .13
Karlsruhe .' (19790)
Schönes leeres

Manfardenzimmev
m . Nebenraum Nähe
Markthalle zu vm,
Angebote unt . 19926
an Führ .-Verl . Khe .

MW .NmMk
in gut . Hause an
Herrn auf 1. Okt.
1941 ,
Vorhol
Karlsruhe .

zu vermieten,
lzftr. 52, p. r .

(19927)

Möbl . Zimmer
mit Dalk. , Helzg .,
Badget. , Schreibt .,
im 4. St ., in gut.
ruh . Hanse Südwest
an sol . ält . Beamt ,
zu vm. Ang .u . 19953
an Führ .-Berl . Khe .

MmW .Zm.
cizbar, sof . zu vm .

Friedrich, Erbprin -
zenstraße 2 , Ul ., b .
Rondellplatz, Khe .

(19611)

MNM .M .
an Herrn sof . oder
15. Sept . 41 zu vm .
Liktoriastr . 10 , UI.
Karlsruhe . (19973)

Möbl.3imMr
zu vermieten . Khe .,

Marienstr . 14, III .
(19916)

Sehr gnt möbl.
Mans .-Zimmer

an ruh . Herrn sos.
zu vermieten. Khe .,
Nrdteudachersir.16.il .

(19918)

Mans .-Zimmer
möbl., m . el . Licht ,
zu vermieten. Khe .,
« aijerstr. 5. V. r .

(19911)

1 Zimmer -Wohnung
m . Badez. u . Mans .
(Westst .) , an älter .
Ehep. od . alleinsteh.
Frau aus 1. 10. 11
zu vermieten.
Angebote unt . 19888
an Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit

ätinum
Uuabh. alt . Dame

würve einem gebild.
alleinst. Herrn die
Wäsche instand halt .
Angebote unt . 19626
an Führ .-Verl . Khe .

mit guter
OtUU Handschrift,
pünktlich und gewis¬
senhaft, sucht

SeinMbett .
?lngebote unt . 19883

Frau sucht leichtere

lar früher im
Druckereigewerbe be-
schäft . Ang. u . 19905
an Führ .-Verl . Khe .

Junge Frau
sucht lohnendeUimorbett
Angebote unt . 19998
an Führ .-Berl . Khe .

Zwei Fraur » suchen

Keünarbrit
gleich welcher Art ,
Angebote unt . 19871

an
"
Führ .-Berl . Khe. an Führ .-Verl . Khe ,

Zu vermieten

Zwei Büro räume
Jünger « Fra « sucht bell , nvtt Hel8 .-Anschl . . Parkettboden ,
v. 15. 9. bis 8. 19. 11 tncinandergcbend . ca . 16 it . 2B am ,

raca . B etriebseinistellil ng , in gutem
Hanfe d. Südweststadt , ans fofort

gleich welcher » tt . oder später m« 80 RM . zu vermiet .
Angebote unt . 19938 Angebote Mttcr 18867 an Fidhrer -
än Führ .-Verl . Khe. Verlag Karlorube erbeten .

möglichst mtt 2 fiir Büro u, Lager
geergnet, Nebenränmen , foult Ein¬
bau , »us. 120/150 am avoh. für so¬
fort oder später in Karlsrnbe zu
tutete« gesucht . Zunächst rnrr »um
Ilbsbellen der Maschinen usw.
Äivgobote unter 47668 an b. FllHver-
Berlag Karlsrnbe .

Sehr gnt möblierte»
Wohn - and

Schlas,immer
v . Dauermiet . ges .
Angebote unt . 19966
an Führ .-Berl . Khe .

Wo findet sol . Frl .
leeres Zimmr
mit Küche »d. gröh.
leeres Zimmer mit
Kochgelegenh . in gut.
Hause, mögl. West -
stadt? « ng. u . 19829
an Führ .-Berl . Khe .

Zimmer
Nghe Hauptpost zu
mieten gesucht .
Angebote u . V4668S
an Führ .-Berl . Khe.

13.-Wühmmg
möglichst Weststadt,
Nähe Mühlb . Tor f.
sos. od. 1. 1» .

‘ ges.
Angebote unt . 19954
an Führ .-Verl . Khe.

Such ,
1 -2 Zimmer
mögl. Rüppurr oder
Ettlingen . Angebote
unt . D 47911 an den
Führer -Verlag Khe .

Vchördemmgestellte,
alleinsteh., sucht auf
1. od. 15. Okt. 1941
sonnig«
2 Zimmer -Wohnung
od . 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit
in ruh . Lage , Dur -
lach . Rüppurr oder
Ettlingen bevorzugt.
Angebote unt . 19»02
an Führ .-Berl . Khe.

Schuhmacher sucht
sofort oder spater

23/
mit Werkstatt

(kein Laden).
Angebote unt . 19698
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne
2-3 Z.°Wchll.
mit Bad in -ruhiger
Lage für sofort oder
später gesucht .
Angebote unt . 19851
an Führ .-Verl . Khe .
Aelt . Ehepaar sucht
2 Zim« er»Woh «nng
mit Küche in gut.
Hause, evtl , kann
v. beid ., da noch ge¬
sund u . rüstig , etw.
Hausarb . übernomm.
werd. Ang. u . 19878
an Führ .-Berl . Khe.
Suche sofort

2-Z Zinnner.
in schöner Lage mit
Bad . Angebote un¬
ter Rr . 46868 an
Führer -Verlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht
sofort oder später

möblierte

23 .-WONN8
mit einger. Küche in
Khe . oder Umgebg.
Angebote unt . 19907
an Führ .-Berl . Khe .

Tausche schöne helle

53 . - WMIW
im Zentr . geg . eben¬
solche 2—3 Zimmer-
Wohnung auf bald.
Angebote unt . 19931
an Führ .-Berl . Khe .

Tausche schöne

8 »lmmcr-Wetznung
nttt cizung mrd Zirbehör .
in bester Weststabllage, gegen glelch»
werttg« SSohnnn« od. Einfamrlirn .
Hans in Tnrrbach oder Ettlingen .
Angebote unter Sf 46868 an den
Füdrer -Bcrla « Karlsiub «.

Wohnungstausch
Tausche mein« HerrschaWche

4 Zimmer - Wobuuug
in bester Westsiabtbase. Bab , Zen -
srakbctzlrng. 2 Balkone . 2. Stock.
Miede 130 NM . , gegen
8—4 Z .-W»b« it»g od . Einsam .- HauS
bis 150 SRSL auch in Bovovten von
Karlsruhe . AngÄ . unter 18889 an
Sührer -Berla « Skarl-srirbe.

Schönes , a»tt öciiv&africe
möbl . Wohn - und Schlafzimmer

mtt 3 Bodden und m . Klichenbenützg.
(oder volle Pension ) für junges Eb« .
paar mit Kind (3 Mon . alt ) zmn
1 . 10 . 4o zu mieten gesucht .
Angebote unter 18788 an b. Fsihrer -
VevKio Karlsruhe .

Für sofort
möbliertes
mit

oder 1. 10. 1041 schön
Zimmer

fliehendem Wasser, womöglich
Zentralihciznn « u . 1. Stock, gesncht .
Zentrum bevorzugt . Angebote unter
19988 an den Führer - Berlag Ah«.

Beamter
sucht ab sofort
mW. Zimmer
Nähe Schlohplatz.
Angebote unt . 19951
an Führ .-Berl . Khe.

Jung . Mann sucht
ll . Zimmer

zu mieten, daß nur
2—3 mal wöch. zum
Uebernacht. benötigt
wird . Ang. u . « 47005
an Führ .-Berl . Khe

« r.

fordern Marsch
die Füle pflegen
darauf kommt es an !

Wundlaufen und Fußschweißverhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte / r u f nJ )f . Tt
Fu Bpflege - Krem

Gehwol
Dosen zu 40 , 56 und 60 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

|T Gehwol gehört In « I

f Faldpost - Päckchenl I

Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz !
» «

'

h
GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT / WALDENBURG - ALTWASSER ( SCHLESIEN )



MleöerauWhrurlg ?

Ein SpannungsreichesSchick¬
sal Siner Försterfamilie nach
dem Roman des Heimat¬
dichters Skowronnek
„Die beiden Wildtauben “.
Die einsamkeitsechteLand¬
schaft bietet einen wunder¬
vollen Hintergrund für
mensch licheGeschehnisse von
tragischer Tiefe.

Karin Hardt
Leny Marenbach
Paul Wegener
Jvan Petrovich

u . a.
Spielleitung : Joe Stöckel

Neueste lüodienfchau !
Beginn: 5.00, 5.50 und 8.00 Uhr
Jeweils mit der Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassenl

ÄMdMIstlMIt
für lüiährigen Knaben it. SjäbrigesMädchen gesucht . Erbitte Angeb.unter 1S977 an den Führer - VerlagKarlsruhe .

.Immobilien

Landhaus
möbliert oder unmöbliert , mSal . imSchwarzwald , zu mieten oder zukaufen gesucht . Angebote erbeten an

„ . . Herr « H, Lomvrrt ,Ludwigöbafcu/Nb . . Parkktrah « 18.
Verkaufe in einem Stadtteil vonKarlsruhe ein grobes 3'/»stöckiges

GeWslshaus
mit br . Einfahrt und zirka 300 amtrock . Lagerräume , in ander Lage,bei 20 000 RM . Anzahlung , durch

Wilhelm Kurz . Immobilien ,Grotzinge «, Feiwdbag 5.
_ _ (46687)

12 SomilienM
bei Barzahlung zu kaufen gesucht .Durch Fra » Karl Dieb , Immobil . ,Kernruf 5158. Karlsruhe .
_ (19789)

Ein- oder Menr-Eamiiienhans
mit grobem Karten oder Obftarund .stuck in Emmendiuaen , Srerburg ,Lörrach , Karlsruhe , Stadtgrcnze oderUmgebung zu kaufe« gesucht . Aus .
tz-hrtz -be Angebote , möglichst mitLichtbild unter Z 47158 an Führer .Verlag Karlsruhe .
kemiWmr .-

MM
wegen Todesfall zu
verpachten. Knielin -
gen , Boeltckestrah « 3 .

(19667)
Garte «

2 Ar , mit Hasen¬
ställen, Obstbäumen,
Rebgelände, Beeren,
sträucher usw ., um.
tzändeh . sof. abzugeb.
Lage : Friedhof. Näh.
Fasaneustr . 13, II .

Khe . (19622)

Garten
ober Acker

zu pachten gesucht in
oder b. Karlsruhe .
Angebote unt . 19654
an Führ . -Derl . Khe.

Garten
2 Ar abzulösen, das .
2 Mostfässer, je 175
u . 156 Ltr . zu verk .
Angebote unt . 19816
an Führ .-Verl . Khe .

Unterbichl
Wer rn Rüppurr oder Gartenstadtkann

RaMilseSlmben
ln Euglilch gebe» ? Angebote unterD 46996 an den Führer - Verlag Khe .

UVahrschelnllch

kommen Sie
nicht vergeben . In mein Ge-
. chüit, wenn Sie >-S«^
W» Nette , zum Schenken tur

groß oder klein «uchen.
Wenige Sohritte hinter dewenige

(45174)Houptpo . t

die Paplerhandlu ng

Sfidnail
Waldstraßo 4 «

Anrufe8865/8866

KAiHEWRSCtt -HiLM-KRAHL- HENNT PORTENt
^ ~ t to r1 ■.

Girat . Dletsl, R. Häustier ,Frledr. Domln, L. Schmitz .
Ein Großfilm

der Bavaria-Filmkunst :
Zuvor

Die aktuelle Wochenschau
. Täglich: 2.S0, 5.18. 7.45 U.
;7ug . ab 14 3. hab . Zutritt!
Mm Pali letzte Vorstellunrgnumerierte Plätze ._ _

PALI . gioria

s "'TANZ«
der Saison 1941/42 beginnen Im Sept.Anmeld. v . Damen u . Herren al . b , erb .

£ | f £ L £ SofHMStr . 35

In Wieder -
aufföhrung
bis Montag

Mit :
LuUe Ullrich,Ad. Woblbritek,Olga Tschechows,Ekkehardt Arend,A. v. Schlettow

u . a .
Gottfried Kellers
Dichtung erstand
in einem tiefem¬
pfundenen Kunst¬
werk des Films,das für jeden zu
einem unvergeß¬lichen Erlebnis

wird.
lugend nicht ru-

gelassen !
Vorstellungen:

Wo .
5.45, 5.45 und 0.00

So .
5.50, 5.45 und 0.00

I Ab Samstag die neueste Wochenschau !{
Sonntag 1.30 Uhr ; Jugendvorstellg .

„Das Glück wohnt nebenan '* Sonntag 1.30 Uhr : lugendvorstellg .
„Der Sündenbock**

nmiPHP

üLi
^ tlinge ^

Wo . 7.45 Uhr, Sa . 5 .30, 7.45 Uhr
So . 1.00, 3.15, 5.30, 7.45 Uhr
18glich bis einschi. Montag

Die
. .

mit Karl KuMmann , Herbert Hüb¬
ner,Albert Horath , Hans Leibett ,Hildo WeHSner u . Gisela Uhlen.

Jugend zugelassen !
Sonntag 13 Uhr Jugendvorstellg .

Stabt.
Blerorbtbab

t nttt sämtlichen Avteilungen
(Schiotnrm, , Wannen », Dampf -,elektrische Lichtbäder, medizi¬
nische Bäder ) (46731 )

ob 14. September lS40l
Sountaas von 8 bis 18 Uhr

geöffnet .
Schwimmhalle Fami -ltenbad ,
Knrabterlnng (Dampfbäder

ufw .) nur Männer .

rf ärben
einwandfrei bei EM | L KLÄR

KARLSRUHE
Kaiserstr.186, Telefon 3272

H o d»s t e Auszeichnung
Durchgehend geöffnetvon ö bis 18 Uhr
44528

jml NS . Frauenschaft
ff Deutsches Frauenwerk

Unsere Nähschule Kaiserstr. 168ist wieder eröffnet .
Es laufen wie bisher Morgen-, Mittag- und Abend¬kurse. 5 Morgen kosten 1.75; 4 Mittage 1.20 RM .Der Abendkurs, der 10 Abende erschließt , kostet4 .50 RM. und wird Montag und Donnerstag von7.30—9.30 Uhr gegeben . Auch laufen ganztägigeKurse zum gründlichen Erlernen von Weißnähenund Kleidermachen.
Anmeldungen in der Nähschule oder In derKreisfrauenschaftsleitung Hans -Thoma -Straße 19.Fernsprecher 6751 .

Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft .

In Baden staatlich geprüfte
Masseuse und Fußpflegerin

Manicure
J&ettta ^ rStathTelephon3064 Keissrltr .

94 .
Behandlung» !, wie Anlage von Schutzvorrichtungenzur Verhütung von Druck auf schmerzhafte Stellenam FuBe, wie Hühneraugen, hervorstehende Ballen ,eingewachsene Nügel, sowie Beratungen bei Bein-und Fußleiden aller Art . (43517)

Zu allen Kassen zugelassenl

HanlOl G.m.D.H.. siraohurg
MOnstorgasso 8

KOHLEN - SCHIFFAHRT und
SPEDITION - DÜNGEMITTEL

Wir voranstolton in unseren Büro-Räumen InStraft bürg , MUnstergasse 5, während der Aus¬stellung (45932)
„Deutsche Wirtschaftskraft“

in Straßburg
vom 29. August bis 22. September 1941, tSglfch ,euch an Sonntagen , von II bi* 1S Uhr

aktuelle
%i£m zVactühcungen.

aus dem Arbeitsbereich unserer Firma (Dün¬gung, Schädlingsbekämpfung, Kohle und Schiff¬fahrt usw.) , wozu wir unsere Geschäftsfreunde,die die Ausstellung „Deutsche Wirtschafts¬kraft ** In Straßburg besuchen, freundlichst ein-laden.

Werde! Plafzmiefer des Badlsdien Slaalsfhealers !
fondei - JflieleAusschneiden ! Aufheben I

Nur Für Volkgenossen mit einem Monatseinkommen bis 250 RM . (fOr Kinderreiche bis400 RM.) , Nachweis (st zu erbringen , 12 Vorstell, (nur Montag), 6 musikal. Aufführungen,6 Schauspiele . Preise und Raten :
Platzgattung Gesamt-

oreis 2 S 4 5 6 7 8
3UC JUC 3L*. 3U 3Ut 3U sut 3LM Ai .1. Rang 1. Sperrsitz , • « 24 . — 3.50 3.50 8.50 3.50 3.— s .— 2.— 2.—2. Sperrsitz . 20 .40 2.90 2.50 2.50 2.50 2.50 2.50 2.50 2.505. Sperritz .

2. Rang Mitte 1. u. 2. Reihe 16.80 2.80 2.— 2 — 2 — 2. - 2. - 2.— 2.—2. Rang Mitte 3.- 5. Reihe)
2. Rang Seite 1. u . 2.Reihö / 1S.J0 2.20 2.— 1.90 1.50 1.50 1.50 1.50 14»
2. Rang Seite 3 —5. Reihe \
3. Rang Mitte . / 9.00 1.60 1.50 1.50 1 — 1 — 1.— 1. - 1.—
3. Rang Seite . 7.20 —.90 —.90 —.90 —.90 - 90. - .90 - .90 - .90

«tilg 1. 10. 1. 11. 1. 12. 1. 1. 1. 2. I . 3. 1. 4. 1. 5.
Zur Aufführung sind folgende Werke
Oper :

Mozart: Die Zauberflöte Schiller:Weber : Der Freischütz
Nikolai: Die lustigen Weiber von Windsor Raimmmd :Wagner: Tanrthäuser
Verdi : La Traviata Sudermann:

Operette: Forzano :Zeller : Der Vogethändler Davis :
(Spielplanänderurrg Vorbehalten) Hirvrichs:

Mit der ersten Rate Ist die Altersversorgungsabgabe InStellungen ru je 5 Rpfg .) zu entrichten .

vorgesehen :
Schauspiel:

Die Verschwörung des Flesko
zu Genua
Der Alpenkönig und der
Menschenfeind
Die Schmetterlingsschlacht
Ein Windstoß
Protektion
Für die Katz
Höhe von 60 Rpfg . (12 Vor-

(Fortsetzung folgt .)

Staatstheater
Großes Haus

Freitag , 12. Sept . 18.» —21 Wh,Auß . Miete (Wahlmietk. gült .)
La Traviata

Oper von Verdi .
Werbepreise : 0J5—4.55 RM .

Samstag, 15. September
Keine Vorstellung .

Kleines Haus
Samstag, 13. September.

Keine Vorstellung
Sonntag. 14. Sept. , 14.30—17 Ohr
Das Land des Lächelns

Operette v. Franz Lehär
Abends : 18.50 bis 20.50 Uhr

Bezauberndes Fraulein
Musik . Lustsp . v . R. Benatzky

. o
SS/r O .

Danzschule
<<s o

Beginn neuer Kurse ! i

£ acRen iA

etäuf
Ein cari-Froeiicn -Fllm der Ufa m*1 ^

Anny Ondra
Erika Helmke, cnanoneSusa.
Dohm , h. Leiben, wen. steinMC»
nach dem Roman von H. Bp ° # r *

Spielleitung : Carl Froelic ®
Ab heute 3.15 , 5 .40 ond 8.00 BW

♦ras
Grötzere (46729 )

Brila-rnig
Karlsruhe —Stuttgart
u . Stuttgart —Karls -
ruhe. zw. 15.—30. 9.
nimmt mit

Ludwig Maier ,
Möbeltransport ,

Khe . Sofienftr . 89.
Fernruf 437.

Laad-
nuMnlt

für 13jähr. Mädchen
aeg . Vergüt , gesucht .
Angebote unt . 19962
an Führ .-Verl . Khe .

Haben Sie , Ihr Fach - oder Hausarzt festges itellt .

Schwerhörigkeit J
auf mediz-Wecre nicht gebessert wer»auf mediz .Wege nidit gebessert wer¬
den kann , dann probieren Sie in BJ

_ Karlsruhe - Hotel National ^
KriegsstraBe 90 , Samstag , den 13 . Sept ., 1,0,1. jdtl*!meine geräuschfreien , auf Lautstärke einsfellb . , nahezu
Ohr zu (ragenden , mit Mittel- ,Klein- u .Knochenhörer a
Hörapparate .
J.Mellert , Hörtedinisdie Hilfsmittel , KonstaH ^ ,

inserieren bringt
L Gesichts haare

werden durch die von mir angewandteW sicherste u. unschädl . Methode garant . m. d.Wurzel für Immer entfernt ohne Messer, Pulver oderCreme, ebenso Warzen, Leberflecken, Pickel, Sommer¬
sprossen .

Kosm . Sprechstunden■ DOf neTliann Inst , Jeweils 9—19 Uhr
in Bruchsal, Wilderichstr. 39, Jeden Dienstag;
In Pforzheim, Westliche 23, Jeden Mittwoch;
in Rastatt, Roonstr. 5, Jeden Donnerstag;
in Bühl. Schulstr. 1. Jeden Freitag ; (35229)In Karlsruhe, Kaiserstraße 118, Jeden Samstagin Offenburg, Adolf-HMIer -Straße 124, Jeden Montag.

Fahrbare mosierei
Presse, Muhle mit Motor

sofort
ab Lager

zu verkaufen.

Diefienbacher
Eppingen
Fernruf 130

Naohdruek dar
Form varboten

wohn - u. Skimmer
„ raun "

Dieses Modell ist so recht geeignet,Mittelpunkt des Heimes zu sein . Derformschöne Schrank bietet genü¬gend Raum , um neben Geschirr auchBOcher , Schreibgerät und andereDinge unterzubringen, Besuchen Sie

Mbel-Schottmüllee
das grofje Einrichtungshaus
mH den Preislagen für Alle

BOStßtt b. Krankenhaus
Annahme von Ehestandsdarlehen

Karlsruher
Lebensversicherung*A.-&

Karlsruhe

Einladung zur Hauptversammlung
Wir laden hierdurch unsere Aktionäre zur ordent¬lichen Hauptversammlung ein . di« am <46592

Damstag . den 27. September 1941, 12 Uhr mittags ,ton Gesellschaftsgebände, Kaiserallee Nr . 4,
z» Karlsruhe

mit folgender Tagesordnung ftattfindet :
1. Vorlage der Bilanz , der Gewinn - und Berlust -

rechnung für das Geschäftsjahr 1940 sowie derBerichte des Vorstandes und des Aufsichtsrates .2. Beschlutzfaisuna über die Entlastung von Vorstandund Aufsichtsrat .8. Reschlutzfastung über die Verwendung des Ueber-
schusses , soweit er der Hauptversammlung «emätz8 20 Abs . 2 der Satzung zur freien Verfügungsteht.
An der Hauptversammlung können nach 8 15 derSatzung nur die Aktionäre teilnebmen oder üch ver¬treten lassen, die im Äktienbuch einaetraaen sind oder,soweit es sich um Inhaberaktien handelt , ihre Aktienbei uns oder bei einer deutschen Wertvaviersammel -bank oder bet einem deutschen Notar binterleat haben .Autzerdem mutz die Teilnahme an der Hauptversamm¬lung , bei Inhaberaktien unter Nachweis der Hinter¬legung . spätestens am dritten Taae vor der Haupt¬versammlung bei dem Vorstand anaemeldet sein, Ver -tretung ist nur durch Aktionäre zulässig, die selbst zurTeilnabme an der Hauptversammlung berechtigt find.
Karlsruhe , den 9. September 1041.

Der Vorstand :
Samwer . Dr . Illgen . Dr . Schmitz. Dr . Narse ».

Zmm ftimi)
am 9. zugelaufen.
Abzuhalen bei

Ott « Bachmeier,
Gärtnerei ,

KH«. .Miihlb«!rg,
KarlSruherweg 84 ,

(19963)
Rassenreiner (19915

Zwergdackel
niedl. Tierchen, 4
Man , alt zu verkauf.Weingartner , Khe .,« reuzftrahe 17, IV,

2 Läufer-
schwellte

zu verkaufen. (47155)
Neuburgweier,Alte Rheinstr . 103 .
Junger Hund

schwarz -weist , Draht -
haarterrier (Struppi )

entlaufe « .
Vor Ankauf wird
gewarnt . Geg. Be¬
lohn. abzug. Khe .,
KriegSstr. 39 , bei
Zimmer . (19920)

Gute (19958)Nutzkuh
mit od . ohne Kalb
zu verkaufen.

KarlSruhe-Aue ,
Westmarkstraße 116.

2 Wellensittiche
m . gr , Käfig , u vkf.
Bügele, Kalserftr. 44
4, St ., Khe , (19952)

Salbst hat (2)Geldbeutel
m . Inh . (Urlaubs -
geld ) in der Fern¬
sprechzelle am Lud¬
wigsplatz oder auf
d. Wege Waldstr.-,Sofienftr .- . Hirschstr .verloren . Der ehrl.
Finder w. gebeten,
denselb . gegen gute
Belohn , auf d. Fund¬büro Khe . abzugeb.

Verloren
Silbernes Armband
(Andenken ). Diens¬
tag abend ,v . Theaier
bis Haltestelle Wald¬
straße. Ehrl . Finder
wird gebeten , dass,
auf dem Fundbüro
Khe . gegen Belohn,
abzuge ^en . (19995)

Rauhhaar-Dackel
(wi lb schwein farbig )

abhanden gekommen,
für zweckdienl. Mitteilungen hohegetohnung . (46967 )

Mönchs Po st Hotel
Herrenal b.

Gefunden

Semmel
mit größer , Inhalt

sefuttden .
Carolus , Karlsruhe ,

Wilhelmftraße £9 ,
Ruf 8988 . (46738)

I

VAA/W

' "P ^ V '

< & x

BeleidigungSzurück-
nahm«.

Die Beleidigung , die
ich über Familie Jo¬
hann Vrieher in Bu¬
lach gemacht habe ,
nehme ich mit Be¬
dauern als unwahr
zurück . Frau Schatzle
Litzenhardtstratze 73.

Die Frau
die den roten Kin-
dermantel a . Sams¬
tag am Albtalbahn-
hof an sich genomm.hat , wird gebeten ,
denselben bei Stein -
bach, Khe.-Rüppurr ,
Lebrechtstrahe 26, ab -
zugeben oder Nach¬richt zu geben.

>( D7
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Nil '

Die NS . - Schwesternschaft imGau Badenhwti a
<.nr

e ”
is
&J U^ ffi

'Cii ! ^ m Lernschwestern in den staatlich anerkannten Kranken, und Säuglingspflegeschulen des Gaues ein . — Weitere AusbilöungSstätten im übrigen Reichsgebiet werden ^ f)dienststelle der NS .»Schwesternschaft , Berlin W . 62. Kurfürstenstratze, vermittelt . — Staatlich anerkannte Säuglings - und Krankenschwestern , die in der NS .-Schwesternschaft arbeiten möchten, können ebenfalls aufgenom

il « t

« »fnabmebedtngnngen : D -utschblüt>g gesundbettltche. charakterlt -be . politische Eignung :gute Schul - und Allgemeinbildung . RAD .. hauswirtschgstlilbeS Jahr .Ansbilduug : I^ säbriae Lernzeit , staatliche Prüfung , praktisches Jahr im Krankenhaus .mit duroh dl NI loh 1 rnschalt , Amt fOr VoHn

Sortbflbnns : OverationS - , Diät ». Säuglingsschwester «sw .EtnfaH : Krankenbäuter , Kinderkliniken . Gemeinden , ss - Lazarette . ff-Mütter . und Säna »
_ lingSbeime , Schulen der NSDAP , und Ordensburgen .

^ohtlahrt . Qaulaltung in . ■Isruhi
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